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Kritiſche Lage .
) ( Berlin , 18 . Juni .

Die durch die Erklärung der Sozialdemokraten bezügl

der Getreide⸗Umlage geſchaffene Situation muß leider als

Vorläufig ſind die Dinge

bei den Fraktionen noch im Gange . Aufhellende Momente

werden ſich erſt aus den morgen beginnenden Verhandlungen

anläßlich der erſten Leſung ergeben . Wie wir aus Parla⸗
mentskreiſen hören , herrſcht im großen und ganzen der

Wille , die Kriſe nicht zu verſchärfen . Es beſteht

Hoffnung , daß ſich durch kleinere Aenderungen eine Grund⸗

lage ergeben werde , auf der ſich Stimmen der Mehrheitspar⸗

teien in genügender Anzahl vereinigen laſſen werden .

WB . Berlin , 18 . Juni . Die Blätter betrachten die durch

den Geſetzentwurf über die Getreideumlage geſchaffene

olitiſche Lage als außerordentlich kritiſch , da eine

Mehrheit im Reichstage für die Umlage ſehr zweifelhaft iſt

und die Sozialdemokratie kategoriſch erklärte , daß ſie bei Ab⸗

lehnung des Geſetzentwurfes aus dem Kabinett ausſcheiden

und in die entſchiedene Oppoſition übergehen würde . Für den

Fall der Ablehnung der Umlage rechnen die Sozialdemokraten

mit der Reichstagsauflöſung und Neuwahlen ,

die , wie ſie durchblicken laſſen , ihnen aus parteitaktiſchen

Gründen garnicht ſo unangenehm ſein würden , weil es eine

beſſere Wahlparole als „ gegen den Brotwucher “ für ſie kaum

geben würde .

Bemühungen um Seilegung .

Berlin , 19 . Juni . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Das „ Ull⸗

ſtein⸗Montagsblatt “ beginnt den Kriſemachern bereits abzu⸗
winken . Es ſei nicht wahr , daß die Regierung , falls die Ge⸗

a . abgelehnt würde , den Reichstag aufzu⸗
[ Löſen . Sie bemühe ſich nur , unter den ihr naheſtehenden

Parteien um Unterſtützung für die Vorlage , die für dieſes

Jahr noch für notwendig erachtet würde . In der heutigen

Sitzung wird , wie wir ſchon andeuteten , keineswegs die Ent⸗
ſcheidung fallen . Nach dem Ernährungsminiſter Fehr ,

der die Vorlage begründen wird , würden die Parteiredner

ſprechen . Dann geht die Vorlage an den Ausſchuß und ver⸗

mutlich erſt am Freitag wird die zweite Leſung und mit
ihr die Abſtimmung ſtattfinden . Bis dahin iſt noch Zeit zu

Verhandlungen .
Zur Frage , wie ſich die einzelnen Parteien bei

der Abſtimmung verhalten werden , erklären die Blätter , daß

gegen die Umlage auf der einen Seite die Deutſchnationalen
und die Deutſche Volkspartei , auf der anderen Seite

aber auch die Unabhängigen und Kommuniſten ſtimmen wer⸗

den , da dieſen beiden Parteien die Vorlage wahrſcheinlich nicht

weit genug gehen werde . Die beiden bürgerlichen Koalitions⸗

parteien , Zentrum und Demokraten , werden wahrſcheinlich

keine einheitliche Haltung einnehmen , ſondern ſich bei der Ab⸗

timmung ſpalten . Die Germania ! warnt vor einer Kriſe

wegen der Umlage und ermahnt die Parteien zur Einigung .
Das Blatt iſt der Ueberzeugung , daß die Regierung alles

tun werde , was in ihren Kräften ſteht , um eine Tinigung
zu erzielen . Die „Voſſiſche Zeitung “ richtet eine Warnung an

die der Umlage ungünſtig geſinnten Parteien und weiſt darauf

hin , daß bei eventuellen Neuwahlen die Deutſchnationale
Volkspartei und die Deutſche Volkspartei ihre geſamte ſtädtiſche

ählerſchaft verlieren würden .

Die aͤmtliche Oegründung der Umlage .
WB . Berlin , 17 . Juni .

Der Geſetzentwurf über die Getreideumlage ging
dem Reichstag zu . Dazu wird von zuſtändiger Seite

erklärt :

Das Inlandgetreide deckt unſern Bedarf nicht ,

und Auslandsgetreide kommt durch den freien Handel nicht in ge⸗

nügender Menge herein . Durch Angebot und Nachfrage iſt der

Bedarf nicht zu regeln . Die Landwirtſchaft glaubt , auf freiem

Wege zu den notwendigen Mengen an Inlandsgetreide kommen zu

können , die Regierung glaubt dies aber nicht . Die Landwirtſchaft

wollte zwei Millionen Tonnen zum freien Marktpreis der Regie⸗

rung zur Verfügung ſtellen . Dazu müßte die Landwirtſchaft eine

neue Organiſation ſchaffen ; das wäre ein Experiment und durch
eine derartige Maßnahme würde der Preis außerordentlich getrie⸗
ben werden , zeitweiſe vielleicht ſogar über den Weltmarktpreis .
Das Auslandsgetreide liegt natürlich über dem Preiſe des In⸗

landsgetreides Da wir aber keine Zuſchüſſe für den Ausgleich der

Freiſe auf Befehl der Entente in dieſem Jahre bekommen können ,

müſſen wir den ganzen Eingang an Getreide vom Inland und

Ausland zuſammenwerfen . Darin liegt preismäßig die Härte für
die Landwirtſchaft , die nach Möglichkeit ausgeglichen werden ſoll .
Das Opfer aker muß von der Landwirtſchaft im Inereſſe des

Vaterlandes gebracht werden , ſodaß eine ſo große Differez zwiſchen
en Umlage⸗ und den freien Preiſen nicht wieder entſteht wie im

Borjahre . Eine weitgehende Mitwirkung der Landwirtſchaft bei

den Verteilungsmaßnahmen iſt vorgeſehen . Brotkarten ſollen

in ſolche nicht mehr ausgegeben werden , die durch ein arheb⸗

iches Einkommen und Vermögen nicht darauf angewieſen
ſind. Eine endgültige Entſchließung darüber liegt noch nicht vor ,

och würde dadurch auf alle Fälle eine weſentliche Minderung des

einzuführenden Auslandsgetreides herbeigeführt . Eine weſentliche

Badische
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der Kampf um die Getreideumlage.
Erhöhung dee Verkaufspreiſes der Reichsgetreideſtelle muß ein⸗

ſtreten , ſodaß ſich der Brotpreis etwa aquf das Doppelte

erhöhen dürfte . Das weſentlichſte in der Brotverſorgung ſei
nicht die Billigkeit , ſondern die Sicherung der Verſorgung . Die

Eintreibung der Umlage werde ſich in dieſem Jahre bedeutend
ſchwieriger geſtalten als im Vorjahre . Die Regierung denkt , daß

die Landwirtſchaft ſich dem Geſetz gegenüber anders ſtellen werde ,

als dem Geſetzentwurf , zumal man ihr im Punkte des Preiſes ent⸗

gegenkomme.
Eine deutſchnationale Anfrage .

Berlin , 19 . Juni . ( Von unſerem Berl . Büro . Von

der deutſchnationalen Fraktion iſt im Reichstage eine

Anfrage eingebracht worden , die , indem ſie die Getreide⸗

umlage als ein ungeeignetes Mittel für die

Brotverbilligung und die Hilfe für die Klein⸗ und Sozialrent⸗

ner , die Witwen , Waiſen und Kriegsbeſchädigten erklärt , die

Regierung fragt , was ſie zu tun gedenke , um 1 . die Lebenshal⸗
tung der minderbemittelten Kreiſe planmäßig zu

ſichern , 2. etwaige Verſuche der Ver chiebung von Ge⸗

treide ins Ausland mit ſchärfſten Mitteln zu begegnen .

der Garantieausſchuß .
WB . paris , 17 . Juni . Heute verlaſſen die Mitglieder

des von der Reparationskommiſſion zur Finanzkon⸗
trolle des Deutſchen Reiches geſchaffenen Garantie⸗

Ausſchuſſes Paris , um ſich nach Berlin zu begeben .
Ein Finanzſachverſtändiger gab dem „Exzelſior “ Erklärungen
über die gegenwärtige Miſſion und die ufammenſetzung ſo⸗
wie die Machtbefugniſſe des Garantieausſchuſſes . Der

Garantieausſchuß iſt aus zwei Abgeordneten jeder Macht bei

der Reparationskommiſſion und hohen Finanzbeamten zu⸗

ſammengeſetzt , die verſchiedenen Dienſtſtellen dieſer Kommiſ⸗
ſion angehören . Außer dieſem von dem franzöſiſchen Abge :

ordneten beim Garantieausſchuß , Mauclere , geleiteten
Büro , der bald in Berlin , bald in Paris wohnt , gibt es ferne :

noch ungefähr 50 Inſpektoren , die gewöhnlich in
Deutſchland wahnen und in ſtändiger Beziehung mit der
deutſchen Regierung ſtehen . Das am 5. Mai eingerichtete
Komitee arbeitet ſchon ſeit jenem Zeitpunkt . Es iſt gegen⸗

wärtig von der Reparationskommiſſion damit beauftragt ,
mit dem Deutſchen Reich ſämtliche Ausführungsmög⸗
lichkeiten zu regeln in Bezug auf die Vorbereitung der

Budgets⸗ und Steuergeſetze , ſowie die ſchwebenden Staats⸗

ſchulden zu überwachen .

Der Garantieausſchuß in Berlin .

2 Berlin , 19 . Juni . ( Von unſerem Berl . Büro . ) Der

Garantieausſchuß iſt geſtern abend von Paris kom⸗

mend in Berlin eingetroffen . Die Vorbeſprechungen
mit den Berliner Inſtanzen werden wohl ſchon heute be⸗

ginnen .
8

KReparationen undinteralliierte Schulden .
WB . Paris , 19 . Juni . Der Londoner Berichterſtatter des

„ Temps “ übermittelt ſeinem Blatte die Nachricht , daß das

Reparationsproblem von engliſcher Seite zum Gegenſtande
eines Meinungsaustauſches gemacht werden würde . Man

werde vielleicht die von Sir Robert Horne und Sir Baſil
Blacket ausgegangenen Vorſchläge wieder aufnehmen , nach
denen Frankreich ſeine Schulden bei England u. Amexika mit

Schatzſcheinen der Serie Cbegleichen könnte . Auf dieſe Weiſe
würde Frankreichs Schulden bei den Alliierten zu gleicher Zeit
auch mit den deutſchen Schulden entſprechend herabgeſetzt , da

die Engländer und Amerikaner , ſo weiß der Berichterſtatter
des „ Temps “ zu melden , die Obligationen der Serie C für

wertlos halten . Selbſtverſtändlich ſei ein derartiges Abkom⸗

men nur mit Zuſtimmung der Vereinigten Staaten möglich .
Es gäbe aber ein Mittel , das Ziel zu erreichen , wenn es näm⸗

lich allgemein für wünſchenswert erklärt würde ,das Repa⸗

rationsproblem mit den interalliierten Schul⸗
den zu verknüpfen . 5

England und Frankreich .
Eine engliſche Note wegen des nahen Oſtens .

WB . Paris , 17 . Juni . Wie der „ Temps “ mitteilt , hat
die britiſche Regierung der franzöſiſchen Regierung
eine Note überreicht , in der in Bezug auf die Herſtel⸗
lung des Friedens im Orient verlangt wird, daß
entweder England , Frankreich und Italien ſich wiederum an
die Regierungen von Athen , Konſtantinopel und Angora

wenden , um ſie aufzufordern , innerhalb einer gewiſſen Friſt
die am 26 . März auf der Pariſer Konferenz feſtgeſetzt
wurde , die Friedensvorſchläge anzunehmen , oder aber , wenn

Frankreich dieſe neue Demarche für unnütz exachte , alsdann

der Verſuch der Konferenz von Paris aufgegeben und die

1 8 über die Verhandlungen vollkommen veröffentlicht
werden . 905

Die franzöſiſche Antwort bevorſtehend .

WB. Paris , 18 . Juni . Wie Havas mitteilt , iſt eswahr⸗
ſcheinlich , daß die franzöſiſche Regierung ſehr bald auf die

geſtern erwähnten engliſchen Vorſchläge in Bezug auf den

Frieden im Orient antworten wird . “ Die franzö⸗

ſiſche Regierung wird den Standpunkt vertreten , daß
man keine neue kategoriſche Note nach Athen , Konſtantinopel

und Angora ſenden , ſondern ſich damit begnügen ſolle , die

diplomatiſchen Dokumente über die Bemühungen zur Herſtel⸗
lung des Friedens zwiſchen der Türkei und Griechenland zu

veröffentlichen. %%« ; § éÜò ;?ꝯ ͥãͥ ũT
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Die Eröffnung der haager Konferenz .
fl . Haag , 17 . Juni .

(Von unſerem Sonderberichterſtatter . )
Mit

einem Angri die „uferloſen politiſchen Diskuf⸗einem Angriff auf die „uferloſ
5525 5cerd Ai

ſionen in Genua “ begann dieſe Konferenz ,
Finanzſekretär des britiſchen Schatzamtes , denYoung ,

Namen einer „ Beſprechung
liehen hat . Es war, wie ein befreiendes Ungewitter . Alle be⸗
kundeten ihre Zufriedenheit mit der Rede Hilton Houngs , die

in der geſtrigen Sitzung, als Auftakt zu den am Montag be⸗

ginnenden Kommiſſionsſitzungen , gehalten wurde .
Wie bekannt , erſchienen die Fachkundigen der an der

Haager Konferenz beteiligten Staaten ohne beſtimmte Inſtruk⸗
tionen betreffs der inneren Organiſation der Zuſammenkunft.
Der perſönlichen Initiative blieb ,man kann ſagen , Alles über⸗
laſſen . Obwohl es ſich nicht um rein ſachliche An elegenheiten
handelte , ſondern um den inneren Aufbau der onferenz , ſo

war nicht zu verkennen , daß eine Erörterung der Fragen über

Zuſammenſetzung der Kommiſſionen notwendigerweiſe zu

einer Debatte über dieeigentlichen Befugniſſe der Fachleute

führen mußte . Wer wird aber den Mut beſitzen , gerade heraus
u ſagen , was eigentlich im Haag getan werden ſoll , welche
renzen den Experten geſteckt würden ; dieſe Fragen beſchäf⸗

tigten die Haager Konferenzzirkel während der verfloſſenen
vierundzwanzig Stunden . hieß es , der belgiſche Ber⸗
treter , Profeſſor Cattier , beabſichtige die Programmrede über
die Befugniſſe der Fachleute im Haag zu halten . Cattier iſt

der Schöpfer des wirtſchaftspolitiſchen Memorandums von

Genua , in dem er die Vorbedingungen für ein Rußland zu

gewährendes Darlehen zuſammenfaßte und ſich dabei eher

durch die engliſchen Gedankengänge , als durch die der fran⸗

zöſiſchen Regierung leiten ließ . Zwiſchen Cattier und den

Anzeigenpreiſe : die kleine Zenle krk. 8. — ausw . mk. 16 . —

2271
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ſachlich denkender Praktiker “ ver⸗

Herren der engliſchen Fachdelegation fanden , vor der Sitzung ,

die ſich mit der anmaiſon⸗ Juemmenbennge zu befaſſen

hatte , vertrauliche Beſprechungen ſtatt mit

Hilton Houng das Wort führen ſollte .
konnte alſo freier ſprechen als

umſo größere Bedeutung , da die franzöſiſche Regierung erſt

ſchtgt
der wichtigen Sitzung ihre Experten nach dem Haag

ickt . —

Das Bedeutſame an Hilton Poungs Rede iſt , daß über die
Art und Weiſe , wie man das Ruſſenprogramm in

Genua behandelte ,der Stab gebrochen wurde . Dort ſtellte

man politiſche Theorien auf , erging ſich in Zukunftsbetrach⸗

tungen über die Wiederherſtellung Europas , ohne den Unter⸗
bau zu ſchaffen . Wir kommen hier als Geſchäftsleute zuſam⸗

men , die Fundamente für die hohen Stockwerke der euro⸗

päiſchen Friedenspolitik legen ſollen . Wir ſind Pioniere und
Ratgeber zugleich . Wir ſehen ein , daß uns der hohe Geiſt
der Staatsmänner Europas ( Hilton lächelte bei dieſenWorten )
nicht verliehen ; dafür beſitzen wir einen nüchternen Geſchäfts⸗

ſinn . Was wir hier beſchließen , wollen wir den Regierungen
als das Ergebnis unſerer praktiſchen Studien mitteilen . “ Das
iſt der Kern derengliſchen Programmrede . Sie

erregte Aufſehen , weil in ihr eine Kritik der Lloyd Georgeſchen
Politik in Genua nicht unſchwer zu erkennen iſt . Hilton

Poung ſagte : „ Ich war nicht in Genua ; was ich darüber

denke , will ich nicht bei mir behalten . In Form einer „ rein

perſönlichen Auffaſſung “ kritiſierte der Finanzſekretär des eng⸗

liſchen Schatzamtes die Vorgänge auf der Genueſiſchen Kon⸗
ferenz . Seine Ausführungen fanden den ſtärkſten Beifall. Als

Hilton Poung von den „politiſchen Theorien “ ſprach , nickte der

italieniſche Delegationschef Baron Avezzano mitauffallender
Lebhaftigkeit . Nach der Sitzung hatte ich Gelegenheit , Baron
Avezzano , der in Genua ander Spitze der italieniſchen Finanz⸗
delegierten ſtand ,über Hilton Poungs Rede zuſprechen . „ Es

iſt die offenherzigſte Erklärung , die ich jemals vernommen

habe “, ſagte mir der Vertreter Italiens , ſie hat die Luft ge⸗

reinigt und den Weg gewieſen . Wir haben auf eine ſolche

Klärung der Situation gewartet , weil uns bisher unbekannt
war , ob im Haag politiſches Geplänkel ſtattfinden ſoll , oder

rein praktiſche Vorarbeit für die Wiederherſtellung Rußlands .

Hilton Moung befriedigte alle Vertreter der beteiligten Mächte .

Frankreich wird nun nicht mehr zögern , im Haag an der Be⸗

handlung nich au
daß

ſeh mitzuwirken ; und ich gede die

Hoffnung nicht auf , daß ſich die Vereinigten Stagten

auf der jetzt tagenden „Geſchäftskonferenz “ durch einen Zu⸗

hörer werden vertreten laſſen . “ Auf meine Frage , welche

Haltung Italien auf der Haager Konferenz einnehme , erwiderte
Baron Apezzano : „ Wir ſetzen unſere Genueſer Beſtrebungen
fort . Mit Rußland zu einer Verſtändigung zu gelangen ,
halten wir für eine unabweisbare Notwendigkeit und Vor⸗

bedingung für den europäiſchen Wiederaufbau . Wir wollen
den Ruſſen beweiſen , daß wir auf einer rein geſchäftlichen

Baſis eine Einigung mit ihnen herbeiſühren können . Nicht
uns fehlt es an gutem Willen . “

Die Eröffnungsſitzung bewies vorerſt , daß zwi⸗ 3
ſchen den engliſchen und italieniſchen Experten ein

enger Kontakt vorhanden iſt . Baron Avezzand führt mit

den Leitern der engliſchen Delegation Beſprechungen , die in

franzöſiſchen Kreiſen nicht gerade angenehm berühren . Man

erzählte mir geſtern , daß der franzöſiſche Geſandte Benoiſt eine

ausführliche Information über das engliſch⸗italieniſche Zu⸗
ſammengehen im Haag nach Paris ſchickte und auf die Ver⸗

ſtändigung zwiſchen Cattier und Hilton Doung beunruhigt

hinwies , gewiſſe „ Manöver der engliſchen Delegation “ prophe⸗
zeiend . Tatſächlich ſetzen die Franzoſen ſehr beſorgte Mienen

auf : und laſſen in Privatgeſprächen (die ſie gerne an die große
Glocke gehängt ſehen möchten ) ein Fiasko der Haager Konfe⸗
renz vorausfehen . Von den Ruſſen erwarten ſie wieder die

Taktik des „feilſchenden Pferdehändlers “ .

Trotzdem macht ſich ein gelunder Optimſsmus in

Konferengzkreiſen geltend. Er entſtand , wie erwähnt , unter
dem Eindruck der Poung ſchen Rede und findet mo

em Ergebniſſe , daß
Poung war in Genua ,

Cattier . Dieſer Auftakt hatte

*
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halb des offiziellen Konferenzſaales Nahrung . Man treibt
alſo — Geheimdiplomatie , wenn auch unter nüchternen „ Ge⸗
ſchäftsleuten “ . Das Frühſtück im Palace⸗Hotel , wo die Eng⸗
länder wohnen , iſt für den Gang der Dinge wichtiger , als die
Sigung ; das Diner im Scheveninger Kurhaus fördert wich⸗
tigere Dinge zutage als etwa eine Ausſprache in einem Kon⸗
zimmer des Haager Friedenspalaſtes . „ Zwiſchen polre
Searomage ( Obſt und Käſe ) fallen die Entſcheidungen “ , ſchrieb
geſtern der „ Matin “ ⸗Mann aus Scheveningen an ſein Pariſer
Blatt . Man muß ihm recht geben . Die Preſſevertreter
kommen ſich wie detektive vor , die immer auf eine
falſche Fährte gebracht werden . Wenn ſie glauben , daß die
Herren im Friedenspalaſte verhandeln , ſo vollzieht ſich das
„ Ereignis “ irgendwo in einem Seitenzimmer der Schevenin⸗
ger Delegationshotels . Mit Berichten wird man faſt aus⸗
ſchließlich nur durch die engliſchen Vertreter und durch die
Italiens verſehen . Hermetiſch zugeknöpft ſind die holländi⸗
ſchen Delegierten , die verwundert tun , wenn man an ſie „ un⸗
mögliche Fragen “ richtet . Malitiös ſprechen die Franzoſen ,
vor Allem der Sekretär des Geſandten Bénoiſt . Freundlich⸗

nichtsſagend ſind die Japaner und dozierend die belgiſchen
Sachverſtändigen

Die Kurtine ſoll für die Preſſe fallen , wenn den Sachver⸗
ſtändigen alle Regierungsinſtruktionen zugegangen ſind . In

London , wo Poincaré mit Lloyd George verhandelt ,
wird über die weitere Entwicklung der Haager Konferenz ge⸗
ſprochen . Wenn am Montag nachmittag die erſte Geſchäfts⸗
ſitzung im Haager Friedenspalaſte zuſammentreten wird , dann
wird man erſt feſtſtellen können , welche praktiſchen Möglich⸗
keiten für das Zuſtandekommen einer Einigung vorhanden
ſind . Der augenblickliche Optimismus beſitzt alſo nur wenig
Berechtigung . Entſcheidend für die Beurteilung der Haager
Konferenz werden die erſten Tage der ſolgenden Woche ſein .

Wie geſagt , die Luken werden gedichtet . Streng ge⸗
heim wünſcht man die Kommiſſionsbeſprechungen zu halten .
bis die Ruſſen kommen . Selbſt innerhalb der Kommiſſionen
werden Einſchränkungen betreffs Heranziehung der Klein⸗
ſtaaten gemacht . In aller Stille ſoll das Memorandum , das
den Ruſſen vorgelegt werden ſoll , feſtgeſtellt werden . Daß die
amerikaniſchen , engliſchen , franzöſiſchen Journaliſten gegen
diefe „ Geheimdiplomatie “ proteſtieren , iſt ſelbſtverſtändlich .
Erfolg werden ſie damit nicht erzielen . Die holländiſche Regie⸗

kung iſt gerne bereit , den ausländiſchen Preſſevertretern Zer⸗
ſtreuung zu verſchaffen , aber den Einblick ins Konferenz⸗
getriebe verſagt ſie ihnen . Noch wird dagegen Sturm ge⸗
laufen ; aber wer die holländiſchen Herren kennt , weiß , daß der
Wall uneinnehmbar iſt

Günſtigere Ausſichten :
—Berlin , 19 . Junj . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Wie aus

dem Haag gemeldet wird , ſollen heute nachmittag die ein⸗
zelnen Kommiſſionen eingeſetzt werden . Außer den
Großmächten werden auch Holland und Belgien
Sitze in jeder Kommiſſion haben . Im übrigen glaubt man

an den gemäßigten Charakter der ruſſiſchen Ddelegation
und beurteilt deshalb die Ausſicht für die Verhandlungen
mit ihnen günſtig .

Poincaré in London .
Bankettreden .

WB . London , 18 . Junl . Das Bankett zu Ehren Poin⸗
carés war der Anlaß einer eindrucksvollen franzöſiſchen Kund⸗
gebung . Mehr als 500 britiſche , franzöſiſche und alliierte
Stagatsangehörige , Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
nahmen daran teil . Beim Deſſert begrüßte Lord Derby die
franzöſiſchen Gäſte und erinnerte an die von Poincaré der
gemeinſamen Sache geleiſteten Dienſte . Viscount Burnham

brachte einen beredten Trinkſpruch aus . „ Wir grüßen den
Heldenmut der Nation “ , ſagte er . Burnham rühmt die Frauen
Frankreichs , die ihre Pflicht
Cavan , der Chef des Generalſtabs erklärt , die Schlacht von
Verdun werde ein großartiges Beiſpiel der Widerſtands⸗
kraft der franzöſiſchen Truppen bleiben . Rein Lob übertreffe
ihren hartnäckigen Widerſtand gegenüber einer immer
wachſenden Zahl .

WMB. London , 17 . Juni . In ſeiner Rede bei einem Ban⸗
kett der britiſchen Geſellſchaft für die befreiten Gebiete ſprach
Poincar « ſeinen herzlichen Dank für die Nächſtenliebe äus ,
die das britiſche Volk trotz der wirtſchaftlichen Kriſe bewieſen
habe . Er ſagte , er freue ſich , daß er bei ſeiner Rückkehr nach
London die Freundſchaft , die die franzöſiſche mit der eng⸗
liſchen Nation verbindet , ebenſo lebendig und ſtark wieder ge⸗
funden habe . „ Ihre Politik “ , ſagte er , „iſt die beſte von Allen .
Es iſt die Politik des Herzens . Sie genügt um die
Mißverſtändniſſe verſchwinden zu laſſen und die Annäherung
der Geiſter zu bewirken . Die Staatsmänner brauchen nur
Ihrem Beiſpiel zu folgen . “ Der Miniſterprüſident wies nach⸗
drücklich auf die großartigen Wirkungen der Freigebigkeit der
britiſchen Geſellſchaft für die unglücklichen , ſchwer geprüften
Bevölkerungen hin . Er lobte beſonders Lord Derby , der
mit ſolchem Erfolg daran arbeite , die Entente zwiſchen
England und Frankreich enger zu geſtalten , die auf
dem Boden der ehemaligen Schlachtfelder ſichtbare und un⸗
auslöſchliche Spuren der ewigen Gemeinſamkeit hinterlaſſen
habe , die von nun an die Geſchicke der belden Nationen un⸗
trennbar geſtalteten .

Poincars ſetzte dann noch hinzu , daß die Bewohner der
unterſtützten Gemeinden ihre , unermüdlichen Anſtrengungen
mit der edelmütigen Hilfe vereinen , die ihnen von außen
geleiſtet wird und mit unermüdlichem Eifer an der Bearbei⸗
tung der von Granaten aufgewühlten Felder arbeiten , die
aufs Neue gute Ernten bringen . Es widerſtrebe entſchieden
der Vernunft und der Gerechtigkeit , ſagte Poincaré , daß
Frankreich bis jetzt gezwungen war , ſelbſt die Laſten der
enormen Ausgaben , die durch den Angriff und den
deutſchen Einmarſch verurſacht wurden , zu tragen , aber da im

gegenwärtigen Augenblick dieſe Ungerechtigkeit noch nicht
ihr Ende gefunden hat , ſo ſind wir umſo dankbarer für ſedes
Zeichen der Sympathie , das Sie uns als Zeichen der britiſchen
Freundſchaft . Wie die Verbindung beider Länder eine
der ſicherſten Vorbedingungen für den Weltfrieden iſt , ſo ſind
Sie , meine Damen , die beſten Boten der Entente ,
die ſicherſten Abgeſandten des Friedens . g

Die Begegnung mit Lloyò George .
WB . London , 18 . Juni . Reuter erfährt : Montag nach⸗

mittag wird zwiſchen Lloyd George und Poincare
eine Beſprechung nach dem Frühſtück ſtattfinden, das Lloyd
George gibt und an dem Poincars mit ſeiner Gattin und
mehrere britiſche Miniſter teilnehmen . Es iſt anzunehmen ,
daß irgendeine Zuſammenkunft der beiden Premierminiſter
vor Montag nicht ſtattfinden wird , wegen der anderwei⸗

tigen Verpflichtungen Poincarés . Für die Beſprechung iſt
noch kein endgültiges Programm feſtgeſetzt . Wegen der wahr⸗

cheinlichen Ni baren am Monaa bendwareg am hen
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in glänzender Weiſe taten .

Unterredung notwendigerweiſe ſehr be grenzten Um⸗
fang haben . Es wird angenommen , daß einer der Haupt⸗
gegenſtände der Beſprechung die Frage des N ahen
Oſtens ſein wird . Sicherlich wird auch die Haager Kon⸗
ferenz und die Frage der deutſchen R eparationen ,
wie ſie ſich nach der Entſcheidung des Bankierausſchuſſes dar⸗
ſtellt , beſprochen .

Die Käumung OGberſchleſiens .
WB . Kaklowitz , 17. Juni . Wie die „Oſtdeutſche Morgen⸗

poſt “ meldet , traf heute früh vom Regierungspräſi⸗
denten in Oppeln ein Telegramm ein , wonach die hie⸗
ſige Polizei ſofort aufzulöſen ſei . Daraufhin wurde
heute die blaue Polizei nach und nach von den Straßen zu⸗
rückgezogen und ebenſo wie die Kriminalpolizei entwaffnet .
Die amtlichen Ausweiſe wurden ihnen abgenommen und die
nicht in polniſche Dienſte übertretenden Beamten werden
morgen abgelohnt . Sie haben bis Samstag mitternacht das
Abſtimmungsgebiet zu verlaſſen und ſich dem Breslauer
Polizeipräſidium zur Verfügung zu ſtellen , von wo aus ein
Teil nach Abzug der interalliierten Truppen nach Deutſch⸗
Oberſchleſien zurückkehren wird . Der vorausſichtliche
Polizeipräſident für Kattowitz iſt Dr . Mildner . Die pol⸗
niſchen Polizeibeamten ſind zum größten Teil bereits einge⸗
troffen , ſodeß von morgen früh ab die Stadt Kattowitz der
polniſchen Polizei unterſteht .

WBB. Katkowitz , 18 . Juni . 200 Mann polniſcher
Polizei übernahmen abends nach einer kurzen Inſtruktion
im Polizeipräſidium den Dienſt in der Stadt . Weitere Poli⸗

e trafen kurz vor Mitternacht in Kattowitz
ein .

˖
Der Belagerungszuſtand wird weiter aufrecht⸗

erhalten .

J Berlin , 19 . Juni . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Die erſte Zone des an Polen fallenden Gebietes von Ober⸗
ſchleſien iſt geſtern in der vorgeſehenen Weiſe geräumt wor⸗
den . In Stadt⸗ und Landkreis Kattowitz wurde die Abſtim⸗
mungspolizei herausgezogen und die neue polniſche Polizei
rückte ein . Die Beſaßungstruppen ſollen heute die Zone ver⸗
laſſen . Die Uebergabe der in dem an Polen abgetretenen Ge⸗
bietsteil liegenden Eiſenbahnen iſt geſtern abend vollzogen
worden . Zu gleicher Zeit ſind im oberſchleſiſchen Abſtim⸗
mungsgebiet für den deutſchen Teil die deutſche Eiſenbahn⸗
direktion Oppeln und für den polniſchen die polniſche Staats⸗
bahn⸗Direktion Kattowitz eingerichtet worden .

Blutiger Zuſammenſtoß .
WB . Hindenburg , 19 . Juni . In Biskupitz iſt es ge⸗

ſtern zwiſchen einem Apokommando , das die Gemeindewache
abgelöſt hatte , und einer kleineren franzöſiſchen Abteilung
zu einem Ülutigen Zuſammenſto gekommen .
Eine größere Anzahl von Ziviliſten ergriff die Partei der
Apobeamten , worauf es zu einem Feuer gefecht kam , in
deſſen Verlauf drei Ziviliſten getötet worden ſind . Ein

85 iſt ſchwer verletzt worden , ſodaß er kurz darauf ver⸗
tarb .

Beſtimmungen für das Amneſtſeverfahren .
Berlin , 19. Juni . ( Priv . ⸗Tel. ) In dem deutſch⸗polniſchen

Vertrage , betreffend die Uebergangsbeſtimmungen für beide
Teile Oberſchleſiens wird einer Breslauer Meldung des
„ Lok . ⸗Anz. “ zufolge feſtgeſetzt , daß ſich beide Regierungen
verpflichtet haben , alle Entſcheidu ngen und Urteile ,
die von den durch die Interalliierte Kommiſſion eingeſetzten
Gerichten erfolgt ſind , wie die von einer deutſchen oder pol⸗
niſchen Strafkammer ergangenen Entſcheidungen oder Urteile
anzuſehen . Die Wiederaufnahme eines Verfahrens kann nur
mit Zuſtimmung der drei Alliierten , in der interalliierten
Regierungskommiſſion für Oberſchleſien vertretenen Mächte
eingeleitet werden . Keine Gnadenmaßnahme , keine Verände⸗
rung , Aufhebung oder Verkürzung der Strafe darf zu Gun⸗
ſten von Perſonen , die wegen Straftaten gegen die
Alliierten verurteilt ſind , ohne Einverſtändnis der drei
alliierten Mächte erfolgen . Wenn der Gefangene ſeine Strafe
in einem interalliierten Gefängnis des Rheinlandes verbüßt ,
hat der Ausſchuß für das Rheinland das für die Gnaden⸗
maßnahmen bezügliche Verfahren einzuleiten .

Der Hanſabund über die Iwangsanleihe .
( Berlin , 18. Junl . Der Hanſabund hatte zum Sonntag vor⸗

mittag nach dem Künſtlerhaus zu einer Ausſprache über den
Zwangsanleihegeſetzentwurf geladen , der ſoeben die
erſte nen im Reichstage paſſtert hat . Der Einladung war ein
erleſener Kreis von Wirtſchaftsſachverſtändigen , Vertretern der
Reichs⸗ und Staatsbehörden und Abgeordneten gefolgt . Der erſte
Vorſitzende des Präſtdiums des Hanſabundes , Reichstagsabgeord⸗neter Dr . Fiſcher⸗Köln eröffnete die Beratung mit einer An⸗
ſprache , in der er den Zweck der Ausſprache dahin kennzeichnete ,
daß es ſich nicht darum handle , unproduktive Krilik an der Ge⸗
ſetzesvorlage zu üben , ſondern daß es gelte , dafür zu ſorgen , daß ,die notwendigen Erforderniſſe der Wirtſchaft berückſichtigt würden ,
da nur dann die Zwangsanleihe einen Zweck habe . Er forderte
die möglichſt automatiſche Anpaſſung der Tarife der direkten
Steuern an die Geldentwertung , die Schaffung einer ſtabilen Wert⸗
einheit , die Reform des Erbſchaftsſteuergeſetzes und die Klärungdes ſteuerlichen Verhältniſſes zwiſchen Reich , Ländern und Gemem⸗
den , ferner die Ausgeſtaltung der Gewerbeſteuer dahin , daß ſiedem Gewerbe die Exiſtenzmöglichkeit beläßt , und ſchließlich eine
ſparſame Wirtſchaft in den Staatsverwaltungen und Betrieben .

Der Referent , der Geſchäftsinhaber der Berliner Handels⸗Ge⸗
ſellſchaft , Dr . Sintenis , führte u. a. aus : Nachdem man vor
vollendeten Tatſachen ſtehe , müſſe verſucht werden , die ſich er⸗

ebenden Schädigungen für die Wirtſchaft nach Möglichkeit zu be⸗
chränken . Der Höchſtbetrag der Anleihe müſſe mit 60 Milliarden

Papiermark geſetzlich feſtgelegt werden . Die Schätzung des zwangs⸗
anleihepflichtigen Vermögens ſeitens der Regierung ſei nicht zu⸗
treffend . Nach Sachverſtändigengutachten kämen nicht 1200 Mi⸗
liarden , ſondern etwa 20000 Milliarben in Betracht . Hiernach ſei
der in dem Geſetz vorgeſehene Tarif zu hoch . Die kleineren
und mittleren Vermögen müſſen mehr entlaſtet
werden . Für die Körperſchaften genüge ein Satz von ein Viertel
des den natürlichen Perſonen Betrages , während die
Schachtelgeſellſchaften inſoweit zu befreien , als die Muttergeſell⸗
95 zeichnungspflichtig ſei . Die Beſtimmungen über die Vorein⸗

ätzung müßten als undurchführbar beſeitigt werden . Alle ſteuer⸗

Dnne Nichtkaufleute ſollten berechtigt ſein , das Zwei⸗ oder
reifache des Notopfers zugrunde zu legen oder ſich nach dem

Stande vom 30 . Juni 1922 neu einzuſchätzen , während alle Voll⸗
kaufleute die Einſchätzung auf Grund ihrer letzten Bilanz vorzu⸗
nehmen hätte . Die Beſtimmungen über die Zuſatzabgabe im

lle der Abweichung bei der Voreinſchätzung um mehr als ein
iertel des endgültig eae en Vermögens müßten beſeitigt

werden . Nur für ſchuldhaft falſche Einſchätzungen ſeien Straf⸗
beſtimmungen am Platze . e ,

Bei den Beſtimmungen über die Bewertung der Aktien ſei die
Bewertung nach dem Kursſtande eines willkürlich gewählten Tages
eine Unmöglichkeit . Die Bewertung müſſe nach den Grundſätzen der
Vermögensſteuer erfolgen . In dem Geſetz müſſe auf jeden Fall die
Beleihungsfähigkeit der Zwangsanleihe feſtgeſetzt werden . Ohne
Neeee d . gande , Wuden

genug zu tun bis ich meine Geiſtliehen beſoldet habe .

das ſchwerſte erſchüttert werden . Die Einzahlungen auf die Zwangs⸗
anleihe würde auch die Inflation nicht vermindern . Ein
leidlicher Kurs der Zwangsanleihe liege auch im Intereſſe des ge⸗
ſamten deutſchen Anleihemarktes . Deshalb müſſe auch die Ver⸗
zinſung günſtiger geſtaltet werden , als es der Entwurf vorſaß,
Späteſtens vom Jahre 1925 an müßten 5 Prozent Zinſen gezahl
werden und zur Tilgung ſollte jährlich außer den erſparten Zinſen
mindeſtens 1 Prozent aufgewendet werden . Außerdem müſſe den
Beſitzern der Zwangsanleihe geſtattet werden , einen Teil der Anleihe
zum Nennwert auf die Erbanfallſteuer in Zahlung zu geben .

6Das Ergebnis der anſchließenden Ausſprache und ihrer zahl⸗
reichen Kritiken faßte der Vorſitzende Dr . Fiſcher in kolgendeeForderungen zuſammen : Die Zwangsanleihe dürfe nur 60 Mil⸗
liarden Papiermark einbringen . Die Zahlungsfriſt müſſe über den
31. Dezember 1922 hinaus verlängert werden . Eine Ermäßigung
der Tarifſätze ſei notwendig . Die juriſtiſchen Perſonen dürften ni
in demſelben Maße herangezogen werden wie die phyſiſchen Per⸗
ſonen . Die Verzinſung nach Ablauf der erſten drei Jahre müſſe ein⸗
heitlich auf einen angemeſſenen Zinsſatz gebracht werden . Die Lom⸗
bardfähigkeit müſſe zu dem für Staatspapiere geltenden Satz geſetz⸗
lich feſtgelegt werden . Eine Voreinſchätzung könne nur auf, Grun
von in der Vergangenheit liegenden Merkmalen erfolgen . Die prak⸗
tiſch unhaltbaren Beſtimmungen über die Zuſatzabgabe bei unzu⸗
treffenden Voreinſchätzungen dürften die Steuermoral nicht no
mehr zerſtören .

Dr . Fiſcher betonte , daß dieſe Forderungen keine Schonung
des Beſitzes bedeuteten , ſondern den Zweck hätten , die deutſche
Wirtſchaft lebens⸗ und entwicklungsfähig zu erhalten . Die deutſche
Wirtſchaft ſei zu Opfern bereſt , wehre ſich aber dagegen ,
daß ſie durch ſolche Opfer völlig zerſtört werde .

Deutſches Keich .
Die Regierungskriſe in Sachſen .

WB . Dresden , 17. Juni . Die Staatskanzlei teilt mit : Die leh⸗
ter Zeit in der Preſſe veröffentlichten Notizen über angebliche
ſprechungen oder Verhandlungen zwiſchen den Fraktionen ode
politiſchen Perſönlichkeiten über eine Regierungsumbildung
in Sachſen entbehren jeder Grundlage . Die Re⸗
gierung ſteht in voller Uebereinſtimmung mit den ſozialdemokrati⸗
ſchen Fraktionen auf dem Standpunkt , der Entſcheidung über den
offiziellen Rücktritt der Regierung durch die Wahlen zum neuen
Landtag keineswegs auszuweichen .

Ein Proteſt der Lokomotivführer .
In Würzburg fanden Verhandlungen der Gewerk⸗

ſchaft deutſcher Lokomotivführer ſtatt , zu der aus
allen Teilen des Reiches Delegierte erſchienen waren . In
einer Entſchließung wurde dagegen Proteſt erhoben ,daß ge⸗
mäß einer Verfügung des Reichsverkehrsminiſters nicht
handwerksmäßig vorgebildete Perſonen zum Lokomo⸗
tivführerdienſt verwendet werden ſollen . An den Reichs'
kanzler wurde ein Telegramm gerichtet , in dem es heißt ,
daß die Gewerkſchaft die Einlöſung des Ehrenwortes vom 7.

Februar in der Frage der Beamtenmaßregelung erwarte .

Die Föderaliſten zum Artikel 1s der Reichsverfaſſung .
In einer aus ganz Deutſchland beſchickten Konferenz faß⸗

ten die Vertreter der föderaliſtiſchen Bewegung in verſchie
denen Teilen Deutſchlands die nachſtehende Entſchließung :

„ Die unterzeichneten föderaliſtiſchen Parteien und Or⸗

ganiſationen Deutſchlands ſehen die Bürgſchaft für den Be⸗
ſtand und das Glück des Reiches in einer föderaliſti⸗
ſchen Geſtaltung ſeiner Verfaſſung . Die Glie“
derung des Reiches in Länder ſoll einem wahren föderaliſtt⸗
ſchen Aufbau zuſtreben . Gebietsteile , welche die Kraft und
den überwiegenden Willen zu eigener Staatsbildung bewer⸗
ſen , ſollen ihre Eigenſtaatlichkeit im Reich frei erlangen
können . “

Bayeriſcher Bauernbund . — Chriſtliche Volkspartei .
Deutſch⸗hannoverſche Partei . — Bayeriſche Volkspartei .
Braunſchweig . ⸗niederſächſiſche Partei . Heſſiſcher Volks⸗

bund . — Schleswig⸗holſteiniſche Landespartei .
Vor der Beſchlußfaſſung über die Entſchließung gab der

Abgeordnete Dr . Deermann für die Chriſtliche Volkspar⸗
tei unter Zuſtimmung der Delsgierten aller vertretenen Pu⸗
teien und Organiſationen die Erklärung ab , daß ſelbſtver⸗
ſtändlich für das beſetzte Gebiet die Durchführung des
Artikels 18 der Reichsverfaſſung während der Dauer der Be⸗
ſetzung nicht in Frage kommen könne .

Baden .

Das neue Landeskirchenſteuergeſetz .
Tu . Karlsruhe , 17. Juni . Der Haushaltausſchuß des Landtags

hat ſich letzter Tage mit dem neuen Landeskirchenſteuer⸗
geſetz befaßt , über das wir ſchon berichtet haben . Berichterſtatter
iſt Abg . Mayer⸗Karlsruhe ( Dn. ) . In der Ausſprache über da⸗
neue Geſetz , deſſen Zweck lediglich die Anpaſſung der beiden badi⸗
ſchen Kirchenſteuergeſetze an die neuen Reichsgeſetze ſowie an das
badiſche Grund⸗ und Gewerbeſteuergeſetz iſt , wurde die Frage ge⸗
ſtreift , ob der Staat auch künftig die Kirchenſteuer einzuziehen habe ·
Der Vertreter der Sozialdemokraten erklärte , dies ſei nicht mehr
zeitgemäß , der Staat ſolle den Kirchen nur die Steuerliſten zur
Verfügung ſtellen . Von Zentrumsſeite wurde darauf hingewieſen ,
daß der Einzug der Kirchenſteuern der Koſtenerſparnis halber am
zweckmäßigſten durch den Staat erfolge . Ein deutſchnationaler Ver⸗
treter ſtimmte dem zu. Ein demokratiſcher Redner ſtellte ſich auf
den Boden der Vorlage .

In der Einzelberatung wurde folgender Abſatz geſtrichen :
„ Die im Lande Baden wohnhaften Altkatholiken bilden im Sinnedes gegenwärtigen Geſetzes eine beſondere öffentliche Korporation.
Nach längerer Ausſprache wurde dazu folgende Entſchließung an⸗
genommen : „ Der Landtag wolle beſchließen , zu erklären daß durt)den Strich dieſes Abſatzes an dem beſtehenden Rechtszuſtand hin⸗
ſichtlich der Körperſchaftsrechte der Altkatholikengemeinſchaft nichts
geändert werde , ſondern die religiöſe Gemeinſchaft der Altkatholiken
eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts nach der badiſchen Ver⸗
faſſung iſt . “

Tul . Karlsruhe , 17. Juni . Der Haushaltausſchuß des Landtags
hat einen von der Zentrumsfraktion eingereichten Antrag angenom⸗
men , wonach die badiſche Regierung bei der Reichsregierung dahin
wirken ſoll , daß den zuruhegeſetzten ehemals badiſchen Be⸗
amten der Eiſenbahn⸗ und Zollverwaltung und
ihren Hinterbliebenen , die auf ſchweizer Gebiet wohnen , ihre Be⸗
züge wie früher in Frankenwährung ſolange bezahlt werden , als
ſie infolge der Wohnungsnot gezwungen ſind , in der Schweiz zu
wohnen . — Vei der Beratung dieſes Antrages im Haushaltausſchuß
erklärte ein Regierungsvertreter , ſowohl das Reichsverkehrsminiſte⸗
rium wie das Reichsfinanzminiſterium hätten es abgelehnt , na
dieſem Antrag zu verfahren . In Betracht kämen insgeſamt 114 Per⸗
ſonen . Es würde wenig nützen , wenn die badiſche Regierung
abermals vorſtellig werde . Trotz dieſes Beſcheides ſtellte ſich der
Haushaltausſchuß auf den Voden des Zentrumsantrags .

Erzbiſchof Dr . Carl zur Schulfrage .
Tu . Villingen . 17. Junj . Auf einer hier abgehaltenen 2

likenverſammlung hielt Erzbiſchof Dr . Carl eine diede und nahm
dabei auch Stellung zur Schul⸗ und Religionsfrage .
Nach dem „ Donauhoten “ führte der Erzbiſchof dazu folgendes aus :
Wir ſind es nicht , die den Streit angefangen haben ; es iſt unwahr ,
daß die Kirche den Streit entfacht hat . Das ſind ganz andere ge⸗
weſen . Ich will gar keine Kirchenſchulen . habe

Weun man
aber es verhindern will , daß Religionsunterricht und chriſtliche

1

Erziehung in der Schule voll und ganz geſichert bleiben , ſo 4werde ich mich wehren bis zum Aeußerſten , mögen ſie mich Frie⸗ 75
Volk geſchloſſendensſtörer nennen , ſo lang ſie wollen . Tritt da
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Zweijahrhundertfeier des Bruchſaler Schloſſes .

Schloß in Bruchſal , das

burger Schloſſes , genannt .

Mannheimer General - ⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) 3. Seife . Nr . 275 .

von badiſchen Schlöſſern .
Mannheim weiß es anderen Städten nachzuempfinden , was es

für ihre Kultur zu bedeuten hat , wenn ihre alten Schlöſſer ur⸗
plötzlich aus Schlaf und Vergeſſenheit erwachen , in die ſie allmählich
verſinken mußten , weil eine Vergröberung der Sitten , eine bedenk⸗
liche Lockerung des Zuſammenhangs mit der Vergangenheit die
ſchmuckloſe Mauer des Unverſtandes um ſie errichteten . Zum
vollen Bewußtſein des unerſetzlichen Kulturſchatzes , den Mannheim
in ſeinem Schloſſe beſitzt , iſt es freilich noch nicht gekommen. Daran
mag der Umſtand nicht wenig ſchuld ſein , daß die kulturgeſchicht⸗
liche Bedeutung und die architektoniſchen Schönheiten und Beſon⸗
derheiten im großen kunſt⸗ und geſchichtsliebenden Publikum nochviel zu wenig bekannt ſind . Daran iſt aber vor allem ſchuld , daß
der Mannhelmer ſelbſt ſein Schloß ſo gut wie überhaupt nicht
kennen lernt , daß er es im günſtigſten Falle als Durchgehhaus be⸗
nutzt und in allen anderen Fällen als Stätte weniger beliebter
Aemter nach Möglichkeit meidet . Die Trennung des Parkes vom
Schloß , durch Straßen⸗ , Brücken⸗ und Bahnbau , hat zu dieſer
Entfremdung den Grund gelegt , die völlig wohl niemals über⸗
wunden werden wird . Ohne weiter auszuholen , 5 hier des
Schloſſes in Schwetzingen gedacht und des reinen enuſſes , den
ſelbſt wir Mannheimer ihm und ſeinem Garten zu danken haben ,
und noch beſſer , ja , eigentlich beneidenswert gut ſteht es um das

ſeit ſeiner ſorgfältigen Erneuerung all⸗
lich von vielen Tauſenden von Kunſtfreunden beſucht wird , die

aus allen Teilen Deutſchlands und vom Ausland nach der kleinen
Stadt im Kraichgau reiſen , von der ſie , und auch mit Recht , ſtarke
Eindrücke zu empfangen hoffen . Mannheim kann nicht anders , als
eiferſüchtig auf Neuchſal zu blicken , und ſeit der Plünderung des
Schloſſes , ſeitdem die Wände der kaiſerlichen Gemächer der Gobe⸗
lins , die Säle ihrer wertvollen Möbel beraubt und an noch
gnädigſt belaſſenen Einrichtungsſtücken Beſchädigungen ſichtbar ſind ,
die kaum auszubeſſern ſein dürften , ſeitdem das Mannheimer Schloß
nicht in Vergeſſenheit erblindete , ſondern mißbraucht wird und ent⸗

ehrt wurde , iſt die Hoffnung aufs ſchwerſte erſchüttert , Badens

beem und bedeutungsvollſtem Schloſſe den erſten Platz unter
en Kunſt⸗ und Kulturdenkmälern des Landes zu ſichern .

Das Bewußtſein kränkender Zurückſetzung darf uns jedoch nicht
zu ſehr beherrſchen , als daß wir an der Zweihundertfahr⸗eier des Bruchſaler Schloſſes unbeteiligt bleiben
könnten , die am vergangenen Samstag und Sonntag in der Haupt⸗
tadt des Kraichgaues feſtlich begangen wurde . Nur kurz ſoll aus
ieſem Anlaſſe die Baugeſchichte des Schloſſes geſtreift und der

Reichtum ſeiner Kunſtſchätze beſchrieben werden .
ie Biſchöfe von Speyer hatten Bruchſal , das im Jahre 1068

von Heinrich III . dem Hochſtift Speyer zum Geſchenk gemacht
worden war , ſchon lange vor der Erbauung des Schloſſes zu ihrer
Sommerreſidenz erwählt , die es bis 1802 blieb . In dieſem Jahre ,
nach dem Friedensſchluß von Lunsville , fielen mit der Säkulari⸗
terung des Bistums die rechtsrheiniſchen Beſitzungen des Hoch⸗tiftes an Baden . Das Schloß wechfelte damals nur ſeinen Beſitzer ;der fürſtliche Glanz blieb noch drei Jahrzehnte , bis zum Tode der

Markgräfin Amalie von Baden im Jahre 1832 erhalten , der das
Schloß in den Sommermonaten als Witwenſtitz diente .
Gleich dem Mannheimer iſt auch

das Bruchſaler Schloß
eine Schöpfung des machtentfaltenden , ſchönheitsliebenden 18. Jahr⸗
hunderts . Die Gründungszeiten fallen en zuſammen . Hier wie
dort ſchwebt über der Entſtehung des erſten Bauplanes noch unge⸗teiltes Dunkel . Hier wie dort wird im Zuſammenhang mit dieſer
Frage der Name Balthaſar Neumann , des Erbauers des Würz⸗

Weder für Mannheim noch für Bruchſalkann er belegt werden . Soviel iſt jedoch gewiß , daß Neumann
1731 die Bauleitung übernahm . An Größe kann ſich das Bruch⸗ſaler Schloß trotz ſeiner ebenfalls beträchtlichen Ausdehnung mitdem Mannheimer nicht meſſen . Aus dem Mannheimer Grundriß
erſcheinen gerade das Corps de logis und die beiden Flügel , die
mit ihm den T bilden , herausgehoben . Deutſche und
Ralieniſche Kunſt gehen hier wie dort reibungslos ineinander über ;Barock und Rokoko beſitzen in den beiden Schlöſſern wahre Hoch⸗burgen . Etwas hat ja das Bruchſaler Schloß dem Mannheimervoraus . Es wirkt dank ſeiner farbig belebten Faſſade freudig , feſt⸗
licher . Die Symetrie der Anlage kann bei der beträchtlich ge⸗ringeren Ausdehnung nicht ſo ſtreng wirken wie in Mannheim , woder Erbauer des Ritterſaales mit der verſchwenderiſchen Raum⸗
und Lichtentfaltung dieſes Raumes einen Ausgleich herzuſtellen be⸗
ſtrebt war . Deſſenungeachtet ſind beide Schlöſſer vom Geiſte ihrer
Bauherren gezeichnet : in Mannheim hatten ſich weltliche Herrſcher ,in Bruchſal Kirchenfürſten ein Denkmal geſetzt .

Kardinal Damian Hugo Graf von Schönborn ( 1719 —1743 ) iſtder Gründer des Bruchſaler Schloſſes . Unter ihm entſtehen die
Pläne , an denen die kurmainziſchen Baumeiſter v. Welſch und
Ritter v. Grünſteyn verdienſtvoll mitſchaffen . Letzterem wird ſo⸗
gar der urſprüngliche Bauplan zugeſchrieben. Unter Schönborn
wird der Bau bis auf die Innenausſchmückung beendet , die danndie Regierungszeit ſeines Nachfolgers Kardinal Hutten ( 1743 —1770 )
ausfüllt . Marchini iſt der Schöpfer der urſprünglichen Bemalungdes Veſtibüls ; er bemalt auch die Faſſade des Mittelbaus . Den
beiden Meiſtern Zick , Vater und Sohn , und dem Stukkateur J .

National⸗Theater Mannheim .
Die luſtigen Weiber von Windſor .

Wir bewegen uns allmählich im Kreiſe des „ Individualismus “
und kommen heraus auf eine neue Schablonel Indem wir
nämlich die Kunſtwerke älterer Zeit nach den allerneueſten Kunſt⸗
anſichten modeln , geraten unſere Bühnenvorſtände unwillkürlich in
einen neuen Stil — wenn man dies Wort einmal gelten laſſenwill — und wir andern werden uns wehren müſſen , damit aus
wohlwollendem Schweigen keine falſchen Folgerungen entſtehen .Die Neuinſzenierung nach Wiener Vorbildern , verbunden mit Mann⸗

eimer Uebertreibungen war bereits bedenklich . Denn die alten
lebertreibungen ( zu denen unſer Falſtaff neuerdings noch ſtimm⸗liche hinzufügt ) und die Inſzenierung haben ein Gemeinſames : ſie

entfernen ſich von Shakeſpeares Urbild — wie ich genügend nach⸗
gewieſen habe — noch mehr von Moſenthal⸗Nicolai . Herr Paul

reiſach möchte nun gerne eine „ Individualität “ ſein , willalles „ anders “ machen und merkt noch nicht , daß er ſich zu Nicolai
verhält „ wie einſt im Mai “ Bodanzky zu Mozart . Es iſt die

kanier der Operette , das Muſizieren der neuen Wiener Schule ,die Unreife obendrein !

Tempo für Tempo , durch⸗
Man müßte ſchog die ganze Oper ,

ehen , um alle der deutſchen Oper fremden Elemente nachzuweiſen .ſchlimm iſt ein gewiſſes Tempo , das den Sängern die Sprachenimmt , das zu einem „ Gelabbere “ führt . Der Schluß des As⸗dur⸗
Quartettino war ein Muſterbeiſpiel . Schlimmer waren die Ab⸗
hetzungen der Finalia . ebenſo ſchlimm aber die Unreife des jungen

trigenten , der in dieſer „Neueinſtudierung “ noch ſehr neu war .Fluths Auftritt mit den Nachbarn ( das Preſto in Es⸗dur ) hatte keine
Gliederung und das Gedur⸗Enſemble entglitt Herrn Breiſachs

jaänden . Nicolais „Luſtige Weiber von Windſor “ klingen ſoleicht, bieten aber dem Dirigenten manche Schwierigkeiten . Sie
verlangen viel Erfahrungl Dieſe war auf der Seite des Fr⸗cheſters , des Chores und unſerer Sänger und Sängerinnen , die ſeilahren ihre Sache kennen . „ Neu7 war nur Herr Burgwinkel
als Fluth : mit vorzügl ' cher Charakterzeichnung , ſtilgerechter Rezi⸗tation und ſicherer Beherrſchung ſeiner ſchönen Stimmittel . Einerfahrener „ Einſatzgeber “ hätte ihm wohl über die heikle Duett⸗zene in A mit Frau Fluth beſſer hinweggeholfen .

Seit und durch die „ Wiener “ Inſzenierung zerfällt dieſe Opertatſächlich in acht Handlungen . Aber Nicolai meinte drei Akte ;man verzichte alſo auf ſchönere Bühnenbilder zugunſten einer ſtil⸗gerechten Wiedergabe ſolcher Opern . A. Bl .

Feichtmeier kommt in der Hauptſache das Verdienſt um die herr⸗
liche , prunkvolle Ausſtattung der fürſtlichen Gemächer und Reprä⸗
ſentationsräume zu.

Unter dieſen bildet der Marmorſaal eine architektoniſche
Berühmtheit . Farbige Marmorſäulen ſtützen , an den Wänden
emporſtrebend , das Geſims, die deutliche Abtrennung der beiden
Geſchoſſe , durch die der Saal führt . Bunte Marmorplatten be⸗
decken den Fußboden , in dem ſich die prunkvollen Kronleuchter
ſpiegeln , die von der Decke , dieſem Wunderwerk der Rokoko⸗Phan⸗
taſie , niederhängen . Die Schönheit dieſes Saales iſt in ihrem
Reichtum und in ihrer ſtilreinen Vollendung ganz einfach unbe⸗
ſchreiblich . Noch immer berauſchend , aber nicht ſo überſättigt ent⸗
faltet ſich der Prunk der Innenausſchmückung im Thronſaal ,
deſſen koſtbarſte Zierde große Gobelins des 17. Jährhunderts bil⸗
den , mit Darſtellungen aus dem Leben Alexanders des Großen .
Feierliche , ſtillere Pracht umgibt uns im Fürſtenſaal ; von
deſſen Wänden die Bilder der ſpeyriſchen Biſchöfe des 17. und 18
Jahrhunderts auf uns niederblicken . Die Decke dieſes Saales weiſt
Figurenſchmuck auf , und zwar ſind es Göttergeſtalten des klaſſiſchen
Altertums , die dieſem Raume ſein ruhiges Gepräge wahren helfen .

Gleich dem Mannheimer Schloſſe beſitzt auch das Bruchſaler
in ſeinem Treppenhauſe ein köſtliches architektoniſches Juwel .
Zwei in wundervollem Rhythmus geführte Treppen führen hinauf
zu einer kuppelgekrönten elliptiſchen Halle , die von einem figuren⸗
reichen hiſtoriſchen Deckengemälde beherrſcht wird : Balthaſar Neu⸗
mann iſt der Erbauer dieſes prunkvollen Treppenhauſes . Von einer
herrlich gegliederten Baluſtrade iſt der ſchimmernde Vorraum be⸗
grenzt , der in die Pracht des Märmorſaales überleitet .

Das Bruchſaler Schloßjubiläum .
Ragend über der Stadt , hält die zweitürmige P eterskirche

feierlich den Blick aufs Schloß gerichtet . Unter den Biſchöfen des
18. Jahrhunderts iſt auch ſie erbaut worden . Kardinal Schönbornund zwei ſeiner Nachfolger , die noch in Bruchſal reſidierten , ſind
hier in der Fürſtengruft beigeſetzt . Die ſchwere Falltüre ſteht
geöffnet : reiſiggeſchmückt ein offenes Grab inmitten des Gottes⸗
hauſes . Gedämpftes Licht dringt aus der Tiefe empor , in die wir
nach feierlichem Gottesdienſt hinabſteigen dürfen . Der ſtolz be⸗
flügelte Geiſt der hier beſtatteten Kirchenfürſten war uns Begleiter
auf dem fahnenngeſchmückten Wege von ihrer letzten Ruheſtätte
zum Denkmal ihrer Pracht⸗ und Machtliebe und gab den Stunden
der Erinnerung Weihe .

Im Veſtibül des Schloſſes ſind Pagen , Höflinge und Rokoko⸗
damen aufgeſtellt ; die Leibwache in Hellblau präſentiert da⸗
Gewehr .

Weiß gekleidete Mädchen bilden die beiden Treppen entlang
Spalier bis zur prunkvollen Vorhalle hinauf . So empfängt das
Bruchſaler Schloß mit der Etikette ſeiner Entſtehungszeit die Feſt⸗
gäſte , die den Marmorſaal allmählich füllen . Die fürſtlich Fürſten⸗
bergiſche Familie von Donaueſchingen befindet ſich unter den Ehren⸗
gäſten . Sie iſt mit dem Landesverein „ Badiſche Heimat “ nach
Bruchſal gekommen , der ſich an dem Schloßjubiläum offiziell be⸗
teiligt , um am Montag ſeine diesjährige Landesverſammlung ab⸗
zuhalten . Aber es iſt nicht ſo wie im vergangenen Jahre in Donau⸗
eſchingen : heller Sonnenſchein und Freude . Der Himmel iſt grau ,und immer wieder kehren die Gedanken zu rzurück , den verdienſtvollen ſtellvertretenden Lande orſitzenden der
„ Badiſchen Heimat “ , den drei Tage vor dem Feſt der Tod jäh aus
unſerer Mitte geriſſen .

Der Jeſtakt
im Marmorſaale begann kurz vor hab 12 Uhr . Nach einem Chor⸗
geſangsvortrag trat Oberbürgermeiſter Dr . Meiſter an das Red⸗
nerpult , um im Namen der Bruchſaler Stadtverwaltung die Feſt⸗
gäſte willkommen zu heißen . Er begrüßte im beſonderen die Ver⸗
treter des badiſchen Staats⸗ und Kultusminiſteriums , Mitglieder
der reichsgräflichen Familie von Schönborn und Nachkommen des
Schloßbaumeiſters Grünſteyn . Den Gedanken des Jubiläums ſtreifteder Oberbürgermeiſter nur kurz , um dem Feſtredner nicht vorzu⸗
greifen . Dr . Meiſter dankte der badiſchen Staatsregierung für das
reichlich bewieſene Intereſſe an Bruchſal als Kulturſtätte und
ſchloß mit der Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes an ProfeſſorDr . Hirſch , der — wie wir Mannheimer beſonders gut wiſſen —
die alte Pracht des Bruchſaler Schloſſes auf Koſten anderer
Schlöſſer erneuerte . Staatsrat Marum gab im Namen des badi⸗
ſchen Staatsminiſteriums die Verſicherung ab , daß die Staats⸗
regierung der Erhaltung der Bruchſaler Kunſtſchätze ihre beſondere
Sorgfalt zuwenden werde . Hoffentlich vergißt die Regierung dar⸗
über nicht ihre Pflichten gegenüber der überaus landeswichtigenStadt Mannheim . Mit der auf die perſönlichen Züge des Kardinals
Schönborn zubemeſſenen , reichlich verzettelten Gedächtnisrede des
Miniſterialrats Dr . Hirſch fand der erſte Teil des Feſtaktes ſeinen
Abſchluß.

Die Stunde war aber nun ſo weit vorgerückt und die Witte⸗
rung ſo ungünſtig , daß der zweite Teil unterbleiben mußte . Auf⸗
marſch der Vereine im Ehrenhof , Liedervorträge und Anſprachen
waren hiefür vorgeſehen , und ſicher hätten ſie dazu beigetragen ,den Eindruck zu mildern , daß Bruchſal ſein Schloßfeſt nicht zuletztaus dem Grunde veranſtaltet habe , um Herrn Dr . Hirſch zu feiern .
Dazu dünkt uns der Rahmen des Ereigniſſes aber doch zu ernſtund großartig . Sollte das Bankett am Feſtvorabend , in engeremKreiſe , nicht Gelegenheit genug geboten haben , mit vereinsmäßiger

Tosca . In der geſtrigen Aufführung des Muſikdramas „ Tosca “
ſang an Stelle von Hans Bahling die Rolle des Barons Scarpia
Herr A. Permann vom Opernhaus in Frankfurt a. M. Der
Gaſt gab den dämoniſchen Polizeichef in Spiel und Geſang gleich
vortrefflich . Die übrige Rollenbeſetzung war die alte . Das vollbeſetzteHaus ſpendete den Künſtlern nach jedem Aktſchluß nicht enden⸗
wollenden Beifall . Bemerkt ſei , daß die geſtrige Aufführung aufeiner bemerkenswerten Höhe ſtund .

Lrankfurter Theater .
Es kann keinem Theaterſtück der Welt ſchaden , wenn es ſpan⸗nend und echt theatermäßig gebaut iſt . Die Franzoſen waren von

frühan in ſolchen Vorzügen der „ mise en scène “ Meiſter , und ar
einem Muſterbeiſpiel , das durch die Erſtaufführung des Neuen
Theaters zu neuem Leben erweckt wurde , trat deutlich in Erſchei⸗
nung , wie ſehr Victocien Sardou , der vielgeſpielte Vertreter
des franzöſiſchen Sittendramas , ſein Publikum zu packen verſtand .Die Fabel in „ Fedora “ iſt mit äußerſtem Effektſinn entwickelt ;wie ein zündender Kriminalroman hebt ſie mit der Suche nachdem rätſelhaften Mörder an , und im weiteren Verlauf hilft dem
Autor ſeine glänzende Bühnentechnik neue Konfliktmöglichkeitenentſtehen zu laſſen . Freilich , wenn am Schluß die Fürſtin dem
Grafen , den ſie liebt , geſtehen muß , daß ſie ſelbſt jene Frau war,die ihn als den Mörder ihres erſten Geliebten vernichten wollte ,wenn dann ſeine Tat in reinerem Glanze erſtrahlt und Fedorakeinen anderen Ausweg weiß , als Gift zu nehmen — dann ſchmecktdas alles ſtark nach „ Nur “ theater : man meint , einen lyriſchen Te⸗
nor mit heldenmäßigem Einſchlag und die dramatiſche Koloratur⸗
ſängerin , im Duett à la Verdi vereint , Tiraden ſingen zu hören —
und vermißt die Muſik ! Aber hätten unſere Modernen , die ſich ſooft mit ſpitzfindigen Problemen abquälen , doch etwas von dieſem
bravouröſen Theaterblut , das , nur für den Augenblick geboren ,
dieſen auf ſeine Weiſe erſchöpft ! Geſpielt wurde das Drama unterNobin Roberts Regie mit der nötigen Verve : Ernſt Karchow als
FIpanoff und Leontine Sagan , die Frägerin der Titelrolle , erntetenden Hauptbeifall , der dem alzentreichen Stücke auch jetzt noch zuTeil wurde .

Den 80. Geburtstag des Frankfurter Dichters Adolf Stoltze
feierte das Neue Theater mit der Aufführung zweier ſeiner Lokal⸗
ſchwänke und einem Gelegenheitsſpiel , in dem heimiſche Schau⸗
ſpieler in den Klängen ihrer Mundart dem beliebten Lokalpoeteneine Huldigung darboten . Der gutmütige freundliche Humor von

Begeiſterung dem Perſonenkult zu frönen ? Wenn ſich Herr Dr .
Hasch in aller Stille der beſudelten und bekritzelten Wände der
Fürſtengruft in der Peterskirche angenommen hätte , dann hätte
dies gewiß einen beſſeren Eindruck gemacht , als der wiederholte
und ſelbſtbewußte Hinweis auf ſein „ Arbeiten “ in Bruchſal

Die Bruchſaler Bepölkerung wußte nichts von dieſem Mißton
und traf unterdeſſen in ungetrübter Feſtesfreude die letzten Vor⸗
bereitungen für den großen

Sommerkagszug ,
der ſich um 3 Uhr nachmittags vom Bahnhof durch die Stadt zumSdhbde 1 wo er gegen 4 Uhr eintraf . Der Bruchſaler
Sommertagszug wurde im Jahre 1902 von Küfermeiſter Sebaſtian
Schwaninger und Drehermeiſter Alexander Lang nach Heidelberger
Muſter neu organiſiert . Des Schloßjubiläums wegen fand er in
dieſem Jahre erſt am geſtrigen Sonntag ſtatt . Aus demſelben An⸗
laſſe war er zu einem impofſanten Feſtzug erweitert worden , deſſen
Vorbeimarſch eine gute halbe Stunde dauerte . Die ganze Bruch⸗
ſaler Jugend nahm daran teil , außerdem viele Vereinigungen und
Phantaſiegruppen , die in der Regel einen eigenen Feſtrsagen aus⸗
geſchmückt hatten . An der Spitze marſchierte die Schloßjubiläums⸗
gruppe , die vom Verein „ Badiſche Heimat “ , Ortsgruppe Bruchſal,unter Leitung ihres unermüdlichen Vorſtandes Ph . J . Schmider
geſtellt wurde und bereits beim Empfang zum Feſtakt Verwendung
gefunden hatte . Ganze Berge von Brezeln wurden an die Kinder
im Schloßhofe verſchenkt . Vom Balkon aus , wo ſich die Ehrengäſte
aufhielten , wurden die ſchönſten Gruppen mit Blumen überſchüͤttet .
Zum Schluß wurde eine Preisverteilung vorgenommen . Das Wetterwurde mit zunehmendem Nachmittag immer beſſer , ſo daß ſich das
Volkskonzert im Stadtgarten zu einem fröhlichen Volksfeſt ent⸗
wickelte .

Mit einem hiſtoriſchen

Kammerkonzeri

im Fürſtenſaale , einer ſtilvollen , künſtleriſch bedeutſamen Veranſtal⸗
tung , klang der eindrucksreiche Haupttag des Schloßjubiläums ſinn⸗
reich aus . Die vom Städt . Muſikdirektor Fr . Hunkler zuſammen⸗
geſtellte Vortragsfolge , eine harmoniſche Ausleſe von Kompoſitionen
des 17. und 18. Jahrhunderts , wies u. a. die Namen Joh . Caſp .
Fiſcher ( Hofkapellmeiſter des „ Türkenlouis “ ) , Mozart , Johann und
Carl Stamitz auf . Marie v. Ernſt , die Sopraniſtin des Badiſchen
Landestheaters , ſang Händel und Pasſiello .

An der Zweifahrhundertfeier des Bruchſaler Schloſſes hat nichtnur die ganze Stadt allein innigſten Anteil genommen . Zahlreich
waren aus dem Kraichgau und aus den badiſchen Hauptſtädten
Gäſte herbeigeſtrömt , ſo daß Bruchſal für die Dauer der Feſtſtunden
der Sammelpunkt von Tauſenden Badenern aus allen Teilen des
Landes war . Die Stadt hat in der Organiſation des Feſtes wie in
der Schaffung und Erhaltung der richtigen Stimmung Vorbildliches
geleiſtet . Und ein Zug konnte immer wieder und an allen Feſt⸗
teilnehmern beobachtet werden : die Liebe zur Heimat , in die der
Hang am guten Alten deutlich eingeſchloſſen war .

Alfred Maderno .

Wirtſchaftliche Fragen .
Tagung des Verbandes reiſender Kaufleule .

Die 36 . Generalverſammlung des Verbandes reiſender
Kaufleute Deutſchlands ( Leipzig ) fand in den Tagen vom 8.
bis 10 . Juni in Görlitz ſtatt . Sie war aus allen Teilen des
Deutſchen Reiches zahlreich beſucht . Aus dem Ausland war
der Vorſitzende des ſchwediſchen Reiſeverbandes , Herr An⸗
ders Krook ( Stockholm ) , anweſend . Die Generalverſamm⸗
lung hat wirtſchaftliche und tarifliche Forderungen aufgeſtellt ,die im Anſchluß an einen Vortrag des Verbandsdirektor ,
Georg Müller ( Leipzig ) in einer einſtimmig angenom⸗
menen Entſchließung ihren Ausdruck fanden . In ihr
wird die endliche Beſeitigung der Schranken , die bisher den
ungehinderten Warenauskauſch zwiſchen den einzelnen Län⸗
dern verhindert haben , gefordert . Sie verlangt , daß durch
geeignete Handelsverträge die wirtſchaftlichen Beziehungen
gefördert und alle Maßnahmen abgebaut werden , die bis⸗
her dieſer Förderung hinderlich geweſen ſind . Beſonders
wünſcht ſie die Beſeitigung aller Paßſchikanen und Paß⸗
ſchwierigkeiten . Die Generalverſammlung richtet ferner an
das auswärtige Amt die dringende Forderung , daß die dip⸗
lomatiſchen und konſulariſchen Vertretungen im Ausland
den deutſchen Handel mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden
Mitteln fördern und die deutſchen Kaufleute , insbeſondere
die deutſchen Reiſenden , be ' ihrer Arbeit ſoweit als möglich
unterſtützen . Nicht ohne Beſorgnis blicken die deutſchen rei⸗
ſenden Kaufleute auf die Konzentrationsbewe⸗
gung in Handel und Induſtrie . Die Generalver⸗
ſammlung iſt ſich darin einig , daß im Reichseiſenbahnrat und
in den Landeseiſenbahnräten die am kaufmänniſchen Be⸗
rufsreiſeverkehr beteiligten Kreiſe eine Vertretung erlangen
müſſen , ſie wünſcht dringend , daß bei der Zuſammenſetzung
des endgültigen Reichswirtſchaftsrates dem reiſenden Kauf⸗
mann eine Vertretung zugebilligt wird . Sie erhebt von
neuem Proteſt gegen die unabläſſige Verteuerung des

„ Dodgeſchoſſe “ und „Verſpekuliert “, ihre einfach ſaubere Machart
gefielen und amüſierten und brachten dem anweſenden
reiche Ehrungen ein. Dr . Georg Schott .
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Verkehrsweſens , die das deutſche Wirtſchaftsleben in ſeiner

Kunſt und Wiſſen .
Das Rembrandt - Gemälde , das kürzlich aus der StuttgarterGalerie geſtohlen wurde , iſt nach London verkauft worden .

% Ein Verband der lliterariſchen Geſellſchaften Deutſchlands
wurde bei der Tagung der literariſchen Geſellſchaften , Vereine uſw .in Gotha am 6. Juni gegründet . Der Verband bezweckt die Zu⸗
lammengrbeit aller literariſchen Geſellſchaften in allen ihren Wir⸗
kungskreis angehenden Fragen . Zum erſten Vorſitzenden wurde
Studienrat Schultze , literariſche Geſellſchaft Görlitz , Auguſta⸗ſtraßè 22 , gewählt , zum Schriftführer Dr . Hanns Martin Elſter ,
Berlin . Die Mitteilungen des Verbandes werden erſcheinen in der
Zeitſchrift „ Die neue Dichtung ? ( Verlag Franz Ludwig Habbel ,
Regensburg ) . Es traten dem Verband ſofort die 16 anweſenden
literariſchen Geſellſchaften bei . Sämtliche literariſche und verwandte
Vereine ſind zur Mitgliedſchaft aufgefordert . Jährlich wird min⸗
deſtens ein Vertretertag ſtattfinden . Die Verwaltungsgeſchäfte des
Verbandes beſorgt der erſte Vorſitzende , beim Schriftführer iſt eine
Auskunfts⸗ und Vermittlungsſtelle eingerichtet.

4 % Geſellſchaft zur Förderung der Univerſität München . Unter
zahlreicher Beteiligung der Spitzen der politiſchen , wirtſchaftlichen
und geiſtlichen Kreiſe Münchens wurde am Freitag die Gründung
einer Geſellſchaft von Freunden und Förderern der Univerſität
München vollzogen , die der Univerſität finanzielle und induſtrielle
Hilfe leiſten will . An dem Gründungsakt nahmen u. a. teil der
bayeriſche Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld , Kultusminiſter Matt ,Staatsrat im Juſtizminiſterum Dr . Meyer , Staatsſekretär Stingel
und der frühere Oberbürgermeiſter von Borſcht . Nach den Satzungen ,die einſtimmig genehmigt wurden , wird ſich die Gefellſchaft auch die
Pflege der körperlichen Ertüchtigung der ſtudentiſchen Jugend an⸗
gelegen ſein laſſen .

e Goelhe und Schiller ſollen die lebenden Dichker ernähren .Der Berliner Dichter Arno olz micht folgenden intereſſantenDa viele Theaterdirektoren und Verleger mit VorliebeVorſchlag :
tote , tantiemenfreie Dichter aufführen und verlegen , um Geld zuerſparen , wodurch die lebenden Dichter zu kurz kommen , ſoll vonStaats wegen angeordnet werden , daß auch für die Werke tan⸗
tiemenfreier Dichter 10 Prozent Tankiemen zu zahlen ſind . Mit
dieſen Geldern , die ein hübſches Sümmchen ausmachen würden,könnten begabte notleidende Dichter , die ſich noch nicht durchgeſetzthaben , unterſtützt werden . Der Vorſchlag iſt jedenfalls ſehr beach⸗tenswert , wird aber vorausſichtlich auf ſchärfſten Widerſtand beiden Theaterdirektoren und Verlegern ſtoßen.
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Weiterentwicklung in verhängnisvoller Weiſe bedroht . Sie
proteſtiert auch erneut gegen die ungerechtfertigte und unge⸗
rechte Belaſtung der Handelsvertreter mit der Umſatzſteuer ,
die nur aus rein politiſchen Motiven im Reichstag erhalten
geblieben iſt , obwohl die deutſche Induſtrie und der deutſche
Handel ſich wegen ihrer Unabwägbarkeit gegen ſie erklärt
hat .

Der Jahresbericht für 1921 wurde einſtimmig ge⸗
nehmigt . Aus ihm iſt zu entnehmen , daß der Verband ſich
im vorigen Jahre erfreulich weiter entwickelt hat und mit
einem Mitgliederſtande von nahezu 20 000 abſchloß , der in⸗
zwiſchen auf über 22 000 angewachſen iſt . Das Vermögen
des Verbandes , der in letzter Zeit auch verſchiedene neue Ser⸗
tionen ins Leben rufen konnte , beträgt 8½ Millionen Mark .
Für Unterſtützungen wurden im Jahre 1921 rund 670 000
Mark aufgewendet . Die Geſamtauszahlungen ſeit dem Be⸗
ſtehen des Verbandes betragen 6950 285,62 Mk . Die aus
dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Mitglieder Georg Haaſe
( Leipzig ) , Bruno Niebel ( Dresden ) , Karl Gilles ( Eſſen )
und Adolf Röſſel ( Ulm ) wurden wieder⸗ und an Stelle
von Conr . H. Becker ( Bremen ) H. Schiewloh ( Bremen ) ,
neugewählt .

Städtiſche Nachrichten .
Badiſch⸗pfälziſcher Katholikentag in Mannheim .

Die geſtrige Kundgebung der Katholiken Mannheims und der
Umgegend galt in erſter Linie der Stellungnahme zur Schul⸗
frage . Etwa 4000 Perſonen hatten ſich im Nibelungenſaal ein⸗
gefunden , wo Reg . ⸗Rat Albert Dilger in einleitenden Worten
u. a. erklärte , daß die Katholiken mit der Simultanſchule ,
wie wir ſie gegenwärtig in Baden beſäßen , einverſtanden ſeien ,
aber nur ſolange , als die Gegner den Religionsunterricht als Pflicht⸗
ach anerkennen würden . In Städten , wo Konfeſſionsſchulen be⸗

ſtünden , verlangten die Katholiken die Anerkennung der Gleich⸗
berechtigung dieſer Schulen mit den anderen . Jenſeitskultur und
nicht Diesſeitskultur müſſe den Kindern in die Herzen gepflanzt
werden . Als erſter Hauptredner ſprach

Miniſterialrat Dr . Baumgarkner⸗Harlsruhe
über „ Das Chriſtentum , die Rettung der Völker “ .
Jetzt allmählich begännen wieder viele , ſo führte er u. a. aus ,
die Bedeutung ſittlicher Kräfte einzuſehen und gewiß zu werden ,
daß eine Wiedergeneſung unſeres Volkes davon abhängt , Laß
Lebensernſt , und Genügſamkeit erweckt würden . Schon
während des Krieges habe ſchnöde Gewinnſucht Orgien gefeiert ,
als dem militäriſchen Zuſammenbruch auch der wirtſchaftliche ge⸗
folgt , ſeien in weiten Kreiſen die Schranken von Zucht und Ordnung
niedergeriſſen worden , Geldgier habe ſich in Stadt und Land breit

emacht und drohe unſer armes Volk zu erſticken . Die einen ver⸗
ſchloſſen ihr Ohr und Herz den Bitten verkümmerter Mütter und
Kinder , die anderen ſtürmten elenden Sinnesgenuß nach und unſer
einſt ſo ſittenſtrenges Volk dulde es , daß eine ſogenannte Kunſt
als Schmutz und Schund

ſich
breit mache . Eine Rettung aus dem

Elend könne nur geſchehen durch die Macht des Gewiſſens ,
durch Umkehr und Einkehr . Nicht wie Laſſalle einſt geſagt , der
Sozialismus ſei die Kirche der Zukunft , ſondern die Kirche der
Zukunft ſei die Kirche der Vergangenheit und Gegenwart . Zurück
zu Gott , zurück zu dem Heiland , ſein Weg , den Weg des Opfer⸗
mutes , des Leidens und Duldens für andere gelte es wieder zu
ſuchen . Nicht Experimente täten unſerm Volke not , ſondern Er⸗
neuerung . Aber nicht Erneuerung des Syſtems , ſondern Erneue⸗
rung des Herzens . Es gelte in Freiheit einen neuen Staat zu
bauen , aber wie ſolle ein ſolches Staatsweſen Beſtand haben , wenn
es nicht getragen würde von wahrhaft freien Menſchen , der er⸗
kennen , daß der wahrhaft freie Menſch der ſittlich gebundene ſei .

Mehr denn je benötige der heutige Staat Macht und Hilfe der
Küirche , da ſie allein die Gewiſſen der Menſchen aufrichten könne .
Die Kirche verbinde ſich nicht mit einer gewiſſen Staatsform , ſon⸗
dern ſie überlaſſe es — wie es ja auch in der ſtaatsphiloſophiſchen
Enzuklika Leo XII . zum Ausdruck gekommen — jedem Volke , ſich
die Staatsform zu wählen , die ſeiner Nationalität entſpräche . Wenn
das Ziel der Erziehung durch die Schule die Heranbildung religiös
littlicher Menſchen ſein ſolle , wie dies in dem badiſchen Schulgeſetz
ſtehe , ſo müſſe der religiöſe Einfluß in der Schule erhalten bleiben .
Die Katholiken forderten in dieſer Frage die Sicherungen , die im
badiſchen Schulgeſetz gegeben ſeien , nämlich das Beibehalten des
Religionsunterrichts als Pflichtfach durch Geiſtliche und Lehrer . Die
Kinder , die religionsloſen Moralunterricht bekommen ſollten , ſeien
zu bedauern ; wir hätten an „Erſatz “ jetzt genug . Nützlichkeitsmoral
baue ſich auf loſem Flugſand auf . Im Chriſtentum und in der
chriſtlichen Erziehung allein könnten die Völker wieder 1

Domkapitular Stumpf⸗Freiburg überbrachte die Grüße des
Erzbiſchofs und ſprach über die Aufgaben der Kirche unter be⸗
ſonderem Hinweis auf den Hirtenbrief des Erzbiſchofs und die Be⸗
deutung Jeſu als Kinderfreund . Abgeordnete Maria Rigel wandte
ſich in kurzen , eindringlichen Worten an die Frauen , ihrer Mutter⸗
und Chriſtenpflichten gedenkend .

„ Die Kirche , der Hort der Familienerziehung “ lautete das dem
künftigen

Münſterpfarrer Dr . Gröber ⸗Konſtanz
geſtellte Thema . 12Er pries die Ehe als den älteſten , innigſten und heiligſten
Vertrag , aus welcher Erkenntnis ſich die Konſequenz der Einheit der
Ehe und ihre Unauflöslichkeit ergebe . Es ſeien Beſtrebungen im
Gange , die die Erleichterung der Eheſcheidung bezweckten und die
nicht nach der Schuld fragen wollten , ſondern für die Scheidung
lediglich den Umſtand , daß eine Ehe zerrüttet ſei , gelten ließen .
Bedürfe es aber einer Erleichterung , wo doch vor dem Krieg
ſchon 80 000 Eheſcheidungen jährlich zu verzeichnen geweſen ſeien .
Die Katholiken lehnten dieſe Beſtrebungen ab , die den Leichtſinn
bei Eheſchließungen ja nur noch förderten . Erleichterung der
Scheidung bedeute Unterbindung der moraliſchen Kraft des
Menſchen , denn es ſei moraliſch größer durchzuhalten , als bei Ehe⸗
wirren davonzulaufen . Die letzte Tendenz dieſer Beſtrebüngen
ſei die freie Liebe , ſie aber bedeute , recht betrachtet Verſklavung und
Verdirnung der Frau . Weiter werde die Gleichberechtigung der
unehelichen mit der ehelichen Mutter erſtrebt . Man dürfe gewiß
nicht auf jede uneheliche Mutter einen Stein werfen , es ſeien unter
ihnen reine Mütter , die das Opfer eines verbrecheriſchen Verführers
geworden ſeien . Die ſeien nicht gemeint . Aber was wäre das
Reſultat , wenn man die eheliche Mutter gleichſtellen wolle mit
ſolchen , die im Taumel der Leidenſchaft ohne Verantwortlichkeit ge⸗

Das bedeute die Förderung der unehelichen Geburten .
Wenn man die Zahl der unehelichen Geburten verringern

wolle , dann müſſe man in die Seelen die wunderbare Kraft der
Religion pflanzen . Das Kind ſei etwas Gottgewolltes , Schwaches ,
Erzishungsbedürftiges , Erbe des ewigen Lebens . Im Namen der
Natur proteſtierten die Katholiken gegen diejenigen , die ein Kind
töteten , ſolange es noch Knoſpe , noch im Werden ſei . Aber auch
im Namen des ſittlichen Gebotes „ Du ſollſt nicht töten “ . Die
Kirche ſchärfe den Eltern die Erziehungspflichten ein . Er⸗
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heiße entfalten und entwickeln , was im Keime enthalten ,

eiße weghalten , was ſchade , heiße lebenstüchtige Glieder des Vol⸗
kes heranbilden und emporziehen zu einem Ideal . Erziehen ſei
Naturpflicht . Die Kirche gebe den Eltern wirkſame Erziehungs⸗
mittel an die Hand , das Kind zu einem Menſchen heranzubllden ,
der Ideale beſitze , aber auch die moraliſche Kraft habe , dieſe Ideale

15 verwirklichen . Die Schule ſei der öffentliche Weg zum Wiſſen .
iſſen gebe Macht , die Macht über andere , die Macht über ſich ſelbſt

aber gebe nur der Charakter . Die Kirche ſei ein wichtiger Er⸗
ziehungsfaktor und ihr ſolle nun der Platz in der Schule ſtreilig
gemacht werden .

Redner befaßte ſich dann im weiteren mit dem Reichsſchul⸗
zeſetzentwurf und den darin genannten Schulformen . Die theltliche

Schule lehne das katholiſche Chriſtentum ab , weil den Katholiken
im Mittelpunkte des Lebens Gott und die Seele ſtünde . Die Ge⸗

meinſchaftsſchule könne WMan ggerkennen,Sber gichtHaunt wenn ſie
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mit den arbeiten und ihre perfönliche Ueberzeugung
mannhaft den Kindern gegenüber vertreten und die katholiſchen
Kinder müßten von den andern Kindern unbehelligt bleiben in
ihrer religiöſen Ueberzeugung . Die Elternver ungen , zu denen
der Erzbiſchof aufgerufen , ſollten nicht eine Angriffs⸗ ſondern eine
Schutztruppe ſein , es gelte den chriſtlichen Charakter der badiſchen
Schule zu erhalten .

Stadtdekan Bauer forderte zu treuem Zuſammenſtehen in
der Schulfrage auf und ſchloß mit einem Hoch auf den Erzbiſchof .
Der allgemeine Geſang „ Großer Gott wir loben dich “ beendete die
Kundgebung .

Die Gewerkſchaſt Deutſcher Eiſenbahner
hält in dieſen Tagen in Mannheim ihre 16. ordentliche Verbands⸗
generalverſammlung ab . Der Sonntag war einer Delegiertenſitzung
vorbehalten , die von 180 Delegietten beſucht war . Vertreten war
von der Zentralverbandsleitung der Beamtendezernent Roth⸗Ber⸗
lin , der Dezernent des Wärterperſonals Knebel⸗Berlin und der
Arbeiterdezernent Klein⸗Berlin . Außerdem hatten die württem⸗
bergiſche und bayeriſche Organiſation , ſowie der G. d. A. Vertreter
entſandt . Nach Erſtattung des Geſchäftsberichtes durch den Vorſitzen⸗
den des Landesverbandes Baden , Herrn Müller⸗Karlsruhe , er⸗
folgte der Kaſſen⸗ und Reviſionsbericht ,
Vorſtandes . In kurzer Ausſprache kam die Zufriedenheit der Dele⸗
gierten mit den geleiſteten Arbeiten der Organiſation zum Ausdruck .
Sekretär Eugen Roth⸗Verlin betonte in ſeinem anſchließenden
Referat die Beſoldungsfragen . Die Sicherung der wirt⸗
ſchaftlichen Exiſtenz der Veamten und Arbeiter ſtehe im Vordergrund
der Arbeit . Er ſprach über die Beſtandteile der heutigen Beſoldung
und des Lohnweſens und über die Notwendigkeit und Möglichkeit
ihrer Beſſerung . Insbeſondere betonte er , daß die Wirtſchaftsbei⸗
hilfen nicht mehr lediglich nach den Löhnen der Metallinbuſteie ge⸗
ſtaltet werden dürften , ſondern nach den Wirtſchaftsgebieten . Das
Zulageweſen ſpeziell bei der Eiſenbahn ſei nicht entbehrlich , das Dia⸗
tariat müſſe beſeitigt und die Einſtufung der Beamten 1923 auf eine
beſſere Grundlage geſtellt werden . Redner bekannte ſich zum Stand⸗
punkt des Berufsbeamtentums und den aus dem öffentlich⸗
rechtlichen Dienſtvertrag ſich ergebenden Beamtenrechte .

Hinſichtlich des Streiks der Beamten ſtellte er ſich auf
den kürzlich in Eſſen auf dem Kongreß des Geſamtverbandes der
Beamten⸗ und Angeſtelltengewerkſchaften feſtgelegten Standpunkt .
Ueber den Stand des Beamtenrätegeſetzes und der parlamen⸗
tariſchen Arbeiten hierzu gab er aufklärende Mitteilungen , hinſicht⸗
lich der Arbeitszeit müſſe grundſätzlich an dem Achtſtundentag feſt⸗
gehalten werden . Die künftige Vetriebsform müſſe eine Beſeitigung
des ſtaatsbürokratiſchen Syſtems und ſeine Erſetzung durch kech⸗
niſchen und kaufmänniſchen Geiſt in der Verwaltung und ferner
ein anderes Verhältnis des Perſonals zum Betrieb und eine Be⸗
freiung der Eiſenbahn aus der Umklammerung des Privatkapitals

Han warie nidht
mit der Erneuerung der Post - Bestellung für das
3. Vierteljahr bis zu den letzten Tagen , sondern
übergebe frühzeitig dem Briefiräger oder dem
Postamt die Bezugsbestellung auf den 8397

Mannheimer General - Anzeiger

— — Wecnrer
bringen . An eine Ueberführung der Eiſenbahn in den Beſitz des
Privatkapitals , namentlich der Schwerinduſtrie , denke heute nie⸗
mand mehr .

Am Abend waren die Gäſte und Vezirksmitglieder zu einer
Begrüßungsſeier in den Saal der „Liedertafel “ eingeladen und auch
in großer Zahl erſchienen . Es gab muſikaliſche Vorträge der Kapelle
Ballweg , ſoliſtiſche Darbietungen durch Frl . Nowag , Herrn
Adams und Herrn Hoffmann und zwei Theaterſtücke , aufge⸗
führt von der dramatiſchen Abteilung des Geſellenvereins . In⸗
mitten der Veranſtaltung ſtand eine Anſprache des Herrn Eugen
Roth⸗Berlin , die ſich in erſter Linie an die Frauen wandte . Im
Vordergrund der Betrachtung ſtand die Betonung der Treue dem
Vaterland gegenüber . Wo es dem Vaterland gut gehe , da ſei das
Treuehalten keine Kunſt , aber es gelte , treu zu ſein auch dann , wenn
es , wie jetzt , dem Vaterlande ſchlecht gehe . Die Meinung , als ob
zwiſchen dem Volk und den Staatsbeamten der Zuſammenhang
negiert werden könne , ſei falſch . Wenn es dem Volk gut gehe ,
gehe es auch den Beamten und Arbeitern gut , ſie ſeien aufs engſte
verbunden .

Das Publikum unterhielt ſich aufs beſte bei den mannigfachen
Darbietungen des Abends , der gegen halb 1 Uhr ſein Ende fand .

Erſtattung der Kapitalertragsſteuer . Da es Kleinrentnern
noch vielfach unbekannt war , daß Anträge auf Erſtattung der Ka⸗
pitalertragsſteuer für die im Jahre 1920 bezogenen Kapitalerträge
bis ſpäteſtens 31 . Dezember 1921 geſtellt ſein mußten , wenn ſie
Erfolg haben ſollten , hat ſich das Reichsfinanzminiſterium zur Ver⸗
meidung von Härten im Einzelfalle damit einverſtanden erklärt ,
daß ſolche Anträge von den Finanzämtern nicht als verſpätet zu⸗
rückgewieſen werden , wenn der Antrag ſpäteſtens bis zum 30 . Sep⸗
tember 1922 geſtellt wird . Es empfiehlt ſich deshalb , daß Abgabe⸗
pflichtige , die mit einem ſolchen Antrag , vom zuſtändigen Finanz⸗
amt abgewieſen worden ſind , weil er verſpätet erhoben worden iſt ,
ihn alsbald wiederholen und daß ſolche Abgabepflichtige , die einen
entſprechenden Antrag nicht geſtellt haben , weil ſie von dritter Seite
erfahren haben , daß er doch als verſpätet abgewieſen werde , ihn
alsbald nachträglich ſtellen .

Der geſtrige Sonntag war trüb und naßkalt . Graue Wol⸗
ken verhüllten die Sonne und ließen die erwärmenden Strahlen
nicht auf die Erde gleiten . Erſt in den Nachmittagsſtunden hellte
ſich das Wetter etwas auf und lockte ins Freie . Die Temperaturen ,
die vormittags noch ſehr tief lagen , ſtiegen nachmittags noch bis
16 Grad . Der Badehetrieb war bei der kühlen Witterung weder
am Neckar noch am Rhein beſonders ſtark .

J Kohlenbrände . In einem Kohlenbunker der Fabrik Stotz
G. m. b. H. gerieten am Sonntag früh 7 Uhr hundert Zentner
Braufkohlenbriketts vermutlich infolge Selbſtentzündung in Brand .
Durch Arbeiter der Firma und die Berufsfeuerwehr wurde die Ge⸗
fahr beſeitigt . — Von . 17 Uhr nachmittags bis . 13 Uhr nachm .
war ein Löſchzug nach der Iſolations⸗A . ⸗G . Neckarau ab⸗
gerückt , wo ebenfalls eine größere Menge Braunkohlen und Braun⸗
kohlenbriketts in Brand geraten waren . Da Gefahr für den Schup⸗
pen , in, dem die Briketts lagern , beſteht , wurde eine Nachtwache
durch die Freiw . Feuerwehr Neckarau geſtellt , nachdem die Be⸗
rufsfeuerwehr abrückte . Schaden : einige tauſend Mark .

veranſtaltungen .
Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtelllen , Ortsgruppe Mann⸗

heim , veranſtaltet Mittwoch , den 21. Juni ſeine Mitgliederverſamm⸗
lung , in der u. a. auch über die Teuerungszulage für Juni ge⸗
ſprochen wird . ( Siehe Anzeige . )

* Regimentstag der badiſchen Feldartillerie⸗Regimenter 14
und 50 . Am 5. und 6. Auguſt begehen dieſe Regimenter und die
aus ihnen hervorgegangenen Formationen ihren Regimentatag .

ſowie die Entlaſtung des

meradſchaft , f
Gründung eir
Monta

—

Aeußerungen . Zwecks
s Regimentsfeſt findet am

Hof eine Verſammlung ſtatt⸗
von der zu ho 0 ich von allen alten W
auern beſucht wird . ( Auch ſiehe Anzeige im Samstag Abendblatt .

* 14ſer Tag in Freiburg . Die Vorarbeiten für den am 24.
25. Juni in Freiburg i. Br . ſtattfindenden Regimentstag de

ehem . 7. bad . Inf⸗Regis . Nr . 142 nähern ſich ihrem Abſchluß und

nach den vorliegenden Anmeldungen darf mit einem ſehr ſtarken Be⸗
ſuch der Tagung gerechnet werden . Aus allen Teilen unſerer badi⸗
ſchen Heimat und weit darüber hinaus haben ehewalige Regiments⸗
angehörige zugeſagt , ſich in der Breisgaumetropole ein Stelldichein
zu geben , und ſo wird ſich der Tag zu einem großen Wiederſehen
alter Kriegskameraden geſtalten .

Kommunale Chronik .
Ilvesheim , 17. Juni . Ueber den Stand der Angelegenheit

hinſichtlich der Beleidiungsklage gegen Wilh . Schipper
hier wurde in der letzten Gemeinderatsſitzung an Hand der bezug⸗
lichen Akten Mitteilung gemacht . Schippers hat gegen die dur
das zuſtändige Gericht erkannte Strafe Einſpruch erhoben und in
der daraufhin ſtattgefundenen gerichtlichen Verhandlung ſich be⸗
reit erklärt , die beleidigenden Aeußerungen
rückzunehmen und die entſtehenden Koſten zu tragen . Da⸗
raufhin wurde die erwähnte Gerichtsverhandlung vertagt , um feſt⸗
zuftellen , ob , — nachdem Schippers die beleidigenden Aeußerungen
zurücknimmt und ſämtliche Koſten trägt — von erner Weiterk age

gegen ihn abgeſehen werden ſoll . Hierzu kann der Gemeinder
ſich jedoch nicht entſchließen . Der gegen Schippers geſtellte Stra
antrag wird aufrecht erhalten und die bezügliche

zum Austrag gebra

uns haben die einſchlägigen Akten vorgelegen . Wir kön⸗
Einſichtnahme die Darſtellung , wie ſie uns durch einen
Mitarbeiter gegeben wurde , nicht aufrecht halten . Wir

her die Veröffentlichung in dieſer Form und lehnen
einer Angelegenheit , die noch im Fluſſe iſt , vor dem ge⸗

( Die Schriftl . )
3 Oſtersheim , 19. Juni . In der letzten Bürgerausſchuß⸗

ſitzung , die am Freitag abend halb 9 Uhr unter dem Vorſitz von

Bürgermeiſter Siegel ſtattfand , wurden u. a. folgende Vorlagen
nach unweſentlicher Debatte einſtimmig genehmigt : Ankauf von
8 Ar 49 m . Straßengelände Lgb . Nr . 687/9 — zur Verbindungs “
ſtraße zwiſchen Viktorla⸗ und Hebelſtraße , entlang der Leimba
von Michael Pfiſter Erben zum Preis von 12 M. pro Om, , ſo⸗
mit zuſammen 10 188 M. — Der Gemeinderat Oftersheim hat un⸗
term 24. Mai l. J . beſchloſſen , den hauswirtſchaftlichen Unterrich
von Oſtern 1922 ab auf 2 Jahre auszudehnen . Die Mädchen beider
Jahrgänge ſollen wöchentlich 4 Stunden Unterricht erhalten in

Lebenskunde , Deutſch , Rechnen und Hauswirtſchaftslehre mit prak⸗
tiſchen Uebungen im Kochen und Pflege des Kleinkindes . — Auf⸗

nahme eines Anlehens von 188 500 M. zur Herſtellung der Hebel⸗
ſtraße . — Aufnahme eines Anlehens von 257 500 M. zur Her⸗
ſtellung der verlängerten Sofienſtraße . — Aufnahme eines An⸗

lehens von 172000 M. zur Herſtellung der Schillerſtraße . — Ge⸗

währung einer außerordentlichen Teuerungszulage an Farrenhalter
Jakobi für das Vertragsjahr 1. September 1921 —22 in Höhe
von 5000 M. — Für die Orte des Amtsbezirks Schwetzingen ſo
ein Bezirksgewerbegericht errichtet werden . — Feſtſetzung des Gas⸗

preiſes ab 1. Mai l. J . in der Weiſe , daß zwiſchen dem von der
Gemeinde Oftersheim nach Schwetzingen zu zahlenden Groß ;
abnehmerpreis und dem Verbraucherpreis eine Spannung von 5
Pfg . — nach oben aufgerundet — beſteht . Ab 1. Mai l. J . beträg
der Großabnehmerpreis 5,18 M. pro Kbm. , der Verbraucherpreis
ſomit 5,40 M. — Deckung des allmonatlichen finanziellen Fehl⸗
betrages im Gasverbrauch durch Umlegung auf die Gasverbraucher .
— Zur Deckung der laufenden Wirtſchaftsausgaben hat der Ge⸗
meinderat beſchloſſen , für das Rechnungsfahr 1922 —23 eine

Vorausumlage in Höhe der Umlageſätze . vom Rechnungsſahr 1921/22

zu erheben .
* Eberbach , 19. Junt Der Gemeinderat hat Herrn Georg

Müßig von hier , z. Zt . Oberreviſor beim Arbeitsminiſterfum , zum
erſten Ratſchreiber gewählt .

* Pforzheim , 19 . Juni . Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde
Regierungsrat Dr . Leutwein in Karlsruhe zum Polizeidirekto⸗
in Pforzheim ernannt .

Klageſache ſoll auf gerichtlichem Wege
werden .

Auch

es ab , zu einer A
richtlichen Entſcheid Stellung zu nehmen .

Neues aus aller Welt .
— Verhaftetet Villeneinbrecher . Eine Villeneinbrecherbande , die

in den Jahren von 1920 bis 1922 in ganz Süddeutſchlan
ihre verbrecheriſche Tätigkeit ausübte , konnte jetzt von der Stuti⸗
garter Polizei verhaftet werden . Die Häupter der
der 48jährige Schloſſer Auguſt Popp aus der Oberp
jährige Artiſt Karl Erhart pon Heidenheim und d
Kunſtgießer Wörner von Gmünd . Unter den ſüddeutſche
ten haben die Einbrecher auch in Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg
und Gernsbach ihre Tätigkeit ausgeübt . Das aus den Villen er⸗
beutete Silberzeug , ebenſo wie der größte Teil der übrigen geſtohle⸗
nen Gegenſtände gelangte in die Hände von in Stuttgart wohnhaf⸗
ten Hehlern , die Silbergegenſtände wurden alsbald eingeſchmalgen
und in Barrenform weiterberkauft . Das Diebesgut hat einen We
von weit über einer Million . Die Zahl der Villeneinbrüche
überſteigt 50

— Das Ende einer Kraftmeierei . Auf dem Frielendorfer Markt
bei Marburg ( Wttbg . ) war auch ein ſogenannter „ Lukas “ auf⸗
geſtellt , den ein 18jähriger Bauernburſche aus einem Nachbardorf
nicht weniger als 32 mal nacheinander ſchlug . Infolge der großen
Anſtrengung wurde dann der junge Mann von einem Hersſchlag
betroffen und ſtürzte tot zu Boden .

— Raubmord . Aus dem Icker Loch zu Osnabrück wurde
die Leiche eines jungen Mannes gezogen , die in einem mit Steinen
beſchwerten Sacke war . Der Schädel des Toten iſt zertrümmert .
Wahrſcheinlich liegt Raubmord vor , da Wertſachen bei der Leiche
fehlten und die Uhrkette abgeriſſen war .

— Meuterei im Gefängnis . Aus dem Gerichtsgefängnis in
Gütersloh ſind gier Gefangene ausgebrochen , nachdem ſie

gemeinſchaftlich den überwachenden Juſtizwachtmeiſter überfallen
und verletzt hatten . Zwei der Meuterer , ſchwere Jungen , wurden
wieder eingefangen . —

—

Die Veranſtaltung bezweckt die Ehrung der gefallenen Helden und

Erneuerung der Reen ung gruſten Stunden geſchloſſenen Aaee

nur Continental⸗Absätze und Sohlen . Sie
sind geschmeidiger und sparsamer als Leder ,
machen den Gang leicht und schonen die
Nerven . Verlangen Sie vonlhremschuhmacher

Ahsäfze an Schlen
0 g Wie Continental - Reifen !
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Großſtadtbildung und Eingemeindungen.
Die allgemeine Tendenz zur Großſtadtbildung hat ſich bei

uns erſt ſeit dem letzten Drittel des vorigen Jahrhunderts in
ſonderem Maße bemerkbar gemacht . So ſah die Jahrhun⸗

ertwende in Deutſchland bereits nicht weniger als 33 Groß⸗
te und nach weiteren 10 Jahren waren es ſchon 47 . Der

zun folgende Zeitabſchnitt brachte allerdings einen gewiſſen
Stillſtand in dieſer Bewegung , da die Zahl der Großſtädte

is zum Jahre 1920 nur auf 49 geſtiegen war . Aber wenn
wir heute in Deutſchland auch nur 4 Großſtädte haben , ſo

leuchtet in eingehender Weiſe Dr . Schopp
verweiſt auf die Mittei⸗ 2

Berlin um n

deutet das keineswegs auf eine rückläufige Tendenz hin . Denn
im letzten Jahre ſind 5 Berliner Vorortgemeinden mit mehr
als 100 000 Einwohnern in Groß⸗Berlin aufgegangen . Dafür
ſind aber die Städte Ludwigshafen , Buer und München⸗
Gladbach in den Kreis der Großſtädte eingetreten .

Als Hauptgrund für das Wachſen unſerer Großſtädle
pflegt man bekanntlich meiſtens die Zuwanderung zu be⸗

deichnen, aber als beſonders wichtiger Faktor iſt hier auch
die Eingemeindung zu bezeichnen . Dieſe Frage be⸗

en⸗Düſſeldorf in
der „ Kommunalen Praxis “. Er

lungen über Gebietsvergrößerung der deutſchen Städte , wie
ſie die einzelnen Bände des ſtatiſtiſchen Jahrbuches nach⸗
weiſen . Ohne daß ſie damit beſonders für frühere Zeit auf
Lückenloſigkeit einen Anſpruch erheben , werden in ihnen 36
derſchiedene deutſche Großſtädte namhaft gemacht , die im
Laufe der Jahre ſeit 1875 bis 1912 Eingemeindungen vor⸗
genommen haben . Dabei ſind in einer größeren Jahl von
Städten im Laufe der Zeit mehrfach Gebietserweiterungen
durchgeführt wie beiſpielsweiſe in München , Leipzig , Dres⸗
den , Eſſen uſw . Insgeſamt hat ſich der Umfang der deutſchen
Großſtädte in dem genannten Zeitabſchnitt durch Eingemein⸗
dungen um mehr als 100 000 Hektar erweitert . Im Ver⸗

gleich zur Geſamtfläche bedeutet das nach dem Stande von

1912 eine Flächenzunahme um mehr als 1 des Geſamtge⸗
dietes , das die deutſchen Großſtädte damals umfaßten . Die
größte Erweiterung mit 16 600 Hektar hatte Köln zu ver⸗
eichnen . Einen Zuwachs um rund 8000 Hektar erhielten

annover und Magdeburg , Düſſeldorf und Frankfurt am
ain ſtellten ſich auf etwa 6000 Hektar , München und Leip⸗

auf über 5000 ( Leipzig im Jahre 1920 nochmals um
00 Hektar ) . Einen Gewinn von über 4000 Hektar hatten

noch Dresden und Nürnberg . Bei den übrigen Städten blieb

die Geſamterweiterung unter 4000 . Erwähnenswert iſt es ,
die Tee in Alt⸗Berlin in den 35 Jahren

Kur 4000 Hektar und in Eſſen nur 3000 Hektar betrug . Beide
üdte haben aber bekanntlich durch die neueſten Eingemein⸗

en in Maße gewonnen , Eſſen um 6000 und
cht weniger als 80 000 Hektar .

Auf dem Geſamtgebiet von mehr als 100 000 Hektar ,
um das ſich die deutſchen Großſtädte vergrößert haben , waren

Zeit der jeweiligen Eingemeindungen faſt 1½ Millionen
Renſchen angeſiedelt . Das ſind nur etwa eine halbe Million

weniger als im Jahre 1871 überhaupt Menſchen in deutſchen
Moßſtädten wohnten . Die größte Bevölderungszunahme

krhielt die Stadt Leipzig mit mehr als 200 000 Einwoh⸗

Hilts an enn

ſind

gern . Bei Köln und Dresden betrug der Gewinn etwa je
120 000, bei Eſſen 107 000 Perſonen . In größerem Abſtand

gen dann Frankfurt a. M. mit 86 000 u. Düſſeldorf ſowie
Ragdeburg mit etwas mehr als 70 000 . Für die Entwick⸗

umg beſonders unſerer größten Induſtrie⸗ und Handelsſtädte
alſo die Eingemeindungen eine Frage von ausſchlag⸗

gebender Bedeutung geweſen . Der Aufſchwung des Wirt⸗
ſchaftslebens im Berein mit einer planmäßigen Siedlungs⸗
dolitit hat in der Hauptſache zu immer größer werdenden
Oebietserweiterungen gezwunmgen . So ſind denn auch mit
zunehmender Entfaltung unſerer Volkswirtſchaft immer um⸗
fangreichere Gebiete von unſeren Großſtädten aufgenommen
porden . Während im erſten Jahrzehnt ( 1875/1885 ) nur

Hektar eingemeindet wurden , waren es im nächſtenoen faſt 12 000 , im folgenden 36 006 und in den letzten ſieben
Vbren vor dem Kriege faſt 50 000 Hektar . Der von den
Klädten dadurch erztelte Bevölkerungsgewinn bezifferte ſichiu erſten Jahrzeynt nur auf 26 000 Perſonen , im zweſten
dagegen ſchon auf über 230 000 und im dritten und vierten
Jettabſchnitt auf weit mehr als je % Million Einwohner .

Während der Kriegszeit mußten natürlich Eingemein⸗
ngsfragen in den Hintergrund treten , ſie ſind aber neuer⸗Uas wieder brennend geworden , z. B. in Berlin , Köln ,

und Dresden ,und ſie ſind es noch in Hamburg , Eſſen ,
dorf und Duisburg . Dabei ſpielen nach wie vor wirt⸗

cheſtiiſche Fragen eine ausſchlaggebende Rolle . Alles in
Aem zeigen ſchon die wenigen Angaben über das Wachſen
inferer Großſtädte , daß ſie vor allem Träger unſerer Volks⸗
Pirtſchaft ſind , ſoweit Handel und Induſtrie dafür in Frage

Wmen. Und es iſt kaum zu viel geſagt , wenn man behaup⸗
daß ſie das zumeiſt erſt auf Grund der Gebietserweiter⸗

en geworden ſind und fortan auch nur bleiben und
derden können . So iſt es wie bisher einerſeits die Aufgabemer vorausſchauenden Kommunalpolitik , die Möglichkeit der

. Sukunft notwendig werdenden Vergrößerung des Gebie⸗
zs nicht unbenutzt vorübergehen zu laſſen , andererſeits Auf⸗
de des Staates , den berechtigten F
Rlädte auf Ausdehnung auch die Möglchteit hierzu zu bieten ,

orderungen unſerer

Nus der Pfalz .
Oppau und die Brandverſicherungsanſtalt .

§ München , 18. Juni . Aus Ludwigshafen wird den M. N. N.
leſchrieben : Die bayeriſche Pfalz , der durch die franzöſiſche Beſat⸗

a ohnedies eine —— zu tragende Belaſtung auferlegt iſt , hat
noch unter den Nachwirkungen des Exploſlonsſchadens

N Dypcu zu leiden . Mit dieſer Leidensgeſchichte beſchäftigte ſich
leber ſchon oft die Preſſe , die in letzter Zeit vereinzelte , zum Teil

Ahwiderſprechende Angaben übder das große Hilfswerk und die
ſtig forkſchreitende Wiederherſtellüngsarbeit gebracht

— Ueber die Deckung der Koſten verlautet aber immer noch nichts
fümmtes, wenn auch bekannt iſt , daß die priwate Mildlätigkeitit großen Mitteln eingegriffen hat und auch die beteiligte Badiſche
nilin⸗ und Sodafabril , die ſich eines günſtigen Abſchluſſes für das
ihr 1921 erfreut , zu gewiſſen Geldopfern bereit erklärt haben ſoll .

ſchon erwähnt , wäre auch die bayeriſche Landesbrand⸗
cherungsanſtalt an den Schäden in Oppau in bedeuten⸗

Maße beteiligt , daß unter Umſtänden eine ſehr erhebliche Er⸗
hung der Prämien der Mitglieder nicht umgangen werden könnte .

ſuch einem in pfälziſchen Kreiſen umgehenden Gerücht hätte die
deriſche Anſtalt eine Entſchädigung von 50 —60 Millionen

Nark zu leiſten . Da für dieſe Anſtalt im Gegenſatz zu den
rwatgeſellſchaften keine Rückverſicherung beſteht , ſo werden ohne

fuee die Mitglieder durch erhöhte Beiträge die Entſchädigung
9 ngen müſſen , was unter den heutigen Verhältniſſen dem
guptfächlich beteiligten ſtädtiſchen Grundbeſitz umſo ſchwerer fällt ,

kr die Regelung der Mieten noch ausſteht . Soll der in weiten

dertlen ſich äußernden Beunruhigung wirkſam entgegengetreten

ben, ſo wäre dazu der gegebene Weg , durch eine Anfrage im
über den ganzen Stand des Oppauer

ſtellungewerkes Herheizuführens, eee
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Darmstädter — Nationalbank .
Dividendenerhöhung um 4 % auf 14 %.

Die Interessengemeinschaft Darmstädter - Natio -
nalbank , die die größte erste Zusammenfassung zweier
Großbanken darstellk , und die demnächst eine völlige
Fus ion vornehmen wird , legt ihre Jahresabschlüsse ge -
meinsam vor . Da beide Banken im Vorjahr dieselbe Divi -
dende ( 10 %) verteilt hatten , können sie gemeinsam mit der
Dividende um 4 % auf 14 % gehen . Das Gewinn - und Verlust -
konto der Bankengemeinschaft zeigt folgendes Bild ( in
Millionen Mark ) :

Einnahmen :

Darmst . Darmst . Nationalb . Nationalb .
1921 1920 1921 1920 Addition

Provisionen 223,1 112. 8 104,5 44,5 „ 327 . 7
insen 353,8 150,1 160,4 66,. 1 514,2

Ausgaben :
Verwaltung 411. 2 177,4 155,9 52,2 567,2
Steuern 36,1 20,7 26,0 12,1 62 ,
Abschr . Immob . 40,8 6,4 5,4 0,7 46,3
Gewinnsaldo 89,6 58,5 79. 2 40,5 68,9

Hervorzuheben ist zunächst , daß die sicherlich sehr erheb -
lichen Gewinne auf Effektenkonto wieder nicht durchgeführt
sondern zu Rückstellungen verwendet wurden . Bei beiden
Instituten haben sich die Bruttogewinne mehr als verdoppelt ,
allerdings sind auch die Unkosten stark angeschwollen . Vor
Feststellung des Reingewinnes werden hohe Abschreibungen
auf die Bankgebäude vorgenommen , Wobei zu bemerken ist ,
daß es sich um 119 Niederlassungen handelt . Pie Gemein -
schaft erwarb in 1921 an 36 Plätzen neue Grundstücke . Die
gesamten Bankgebäude sind jetzt auf den Goldwert
schrieben . Aus dem Reingewinn dotieren beide Banken die
besondere Reserve mit je 50 Millionen .

In der Bilanz sind die fremden Gelder bei der Bank
kür Handel und Industrie von 5,9 auf 14,1 Milliarde , bei der
Nationalbank von 2,5 auf 5,5 Milliarden angeschwollen , sie
betragen bei beiden Banken zusammen 19,6 Milliarden . Die
Akzepte erhöhten sich bei der Darmstädterin von 126 auf
230 Mill . &, bei der Nationalbank von 91 auf 120 Mill . .
Die Avale stiegen ( im Zusammenhange mit Steuerzahlungen
für Frachten , Tabak , Sprit ete . ) bei der Darmstädter von 565
auf 992 Mill . , bei der Nationalbank von 208 auf 486 Millionen .
Unter den Aktiven fällt vor allem das starke Anwachsen der
Reports auf , sie stiegen bei der Darmstädter von 162 auf
1728 Mill . , bei der Nationalbank von 373 auf 1131 Millionen .
Ein Teil dieser starken Steigerung hängt mit der Bevor -
schussung von Devisen für Rohstoffbezüge zusammen . Auch
die Warenvorschüsse sind stark angewachsen : bei der Darm -
städterin von 247 auf 894 Mill . , bei der Nationalbank von 134
auf 453 Millionen . Gleichzeitig sprangen die Debitoren als
Folge der starken Kreditansprüche stark nach oben , bei der
Darmstädter Bank von 2 auf 5,2 Milliarden , bei def National -
bank von 1 auf 1,9 Milliarden . Der Bestand an Wechseln und
unverzinslichen Schatzanweisungen beläuft sich bei der
Bankengemeinschaft auf 4,8 Milliarden gegen . 5 Milliarden .
Naturgemäß sind auch Kasse und Guthaben bei Banken stark
angewachsen , sie belaufen sich zusammen auf 4,5 Milliarden
gegen 1,4 Milliarden . Effekten - und Konsortialbestände haben
sich relativ wWenig verändert , die Bank bemerkt im Geschäfts -
bericht , daß diese beiden Konten „ den Zeitverhältnissen ent -
sprechend “ besonders vorsichtig bewertet sind .

Die Bankengemeinschaft war an 336 Konsortialgeschäften
beteiligt , zahlreſche Emissionen befanden sich am Jahresende
gerade in der Abwicklung . Der Bestand an eigenen Wert⸗

Lilllonen gegen 113 Millionen , Konsortialbeteiligungen mit
82 Mill . gegen 73 Mill .
Banken figurieren mit 72 Mill . gegen 43 Milllonen . Im Ge -
schäftsbericht wird dazu folgendes bemerkt : „ enthält
unter anderem bei der Bank für Handel und Industrie die Be -
teiligung an der Bank und Wechselstuben - . - G. „ Merkur “ ,
Wien , die durch die Kapitalserhöhung der Gesellschaft eine

diesem Posten u. a. die Beteiligungen an der Deutsch - Süd -
amerikanischen sowie an der Deutschen Orientbank enthalten .
Die Deutsch - Südamerikanische Bank hat ein Jahr recht günsti -
ger Entwicklung hinter sich und wird für 1921 eine Dividende
von 20 % gegen 10 % im Vorjahre ausschütten . Die Deutsche
Orientbank hat sich neuen Aufgaben zugewandt und erhöht
im laufenden Geschäftsjahre ihr Aktienkapital auf 100 Millio -
nen Mark . Die in diesem Posten gleichfalls verbuchten Kom -
manditbeteiligungen beider Institute an Bankfirmen werden
Für 1921 ebenfalls recht günstige Ergebnisse bringen . “ Was
die Frage der Liquidität betrifft , so ist sie bei beiden Institu -
ten zurückgegangen , bei der Darmstädter Bank von 69 auf
68 %, bei der Nationalbank von 65 auf 62 %

Die Interessengemeinschaft der beiden Banken konnte , da
sie erst im November 1921 abgeschlossen wurde , im Jahre
1921 noch wenig in Wirkung treten . Es hat sich gezeigt , daß
die beiden Institute sich in glücklicher Weise ergänzen , vor
allem in vollkommener Anpassung des Filialnetzes . Die
Nationalbank , die erst 1920 durch Fusion mit der Deutschen
Nationalbank ein Filialinstitut wurde , brachte der Gemein -
schaft das nordwestdeutsche Gebiet und ihre umfangreichen
industriellen Beziehungen , die Darmstädter Bank ihr lang -
jähriges laufendes Geschäft und ihr Filialsystem . Die Ge -
meinschaft wird in aller Ruhe den weiteren Ausbau der
Filialen durchführen , sie rechnet dabei mit einer erheblichen !
Unkostenersparnis . Aus der Gemeinschaft soll jetzt die völlige
Fusion hervworgehen , wobei juristisch die Darmstädterbank
auf die Nationalbank übergeht . Für je 1000 Darmstadter -
bank - Aktien wird je eine Nationalbankaktie à 1000 ge -
Währt . Zur Durchführung dieser Transaktion erhöht die
Nationalbank ihr Kapital von 300 auf 600 Millionen , Wobei die
bisher im Portefeuille der Darmstädter Bank bekfindlichen ,
gegen Ueberfremdungsgefahr gebildeten 50 Millionen Schutr -
aktien mit verwendet werden , sodaß das Aktienkapital nicht
um 350 ( wie es rechnungsmäßlig nötig wäre ) sondern nur um
300 Millionen vermehrt wird . Beide Institute werden sich
unter der Firma Darmstädter und Nationalbank , Kommandit -
Lesellschaft auf Aktien , vereinigen und ihr Filialnetz einheit -
lich gestalten . Die Betriebe , die zusammengehören , werden
nach Möglichkeit vereinigt werden . — Im neuen Jahr War das
Geschäft , wie wir erkahren , vorläufig recht gut .

Rheinische Creditbank .

Im Anzeigenteil vorliegender Ausgabe unseres General -
Anzeigers veröffentlichen wir den ausführlichen Ge- ⸗
schäftsbericht der Rheinischen Creditbank ,
auf den wWir hiermit verweisen .

LAe be

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim 19 . Juni . In der am 2. Juni stattgehabten

Sitzung des Gesamtvorstandes der Mannheimer Börse Wurde
die Konstituierung des Gesamtvorstandes vorgenommen . Als
Vorsitzender der Mannheimer Börse fungiert demnach für
das laufende Geschäftsfahr der Vorsitzende der Produkten -
Abteillung Herr Rudolf parmstädter , als stellvertre .

apieren der Gemeinschaft erscheint in der Bilanz mit 115K

Dauernde Beteiligungen bei anderen

entsprechende Erhöhung erfuhr . Bei der Nationalbank sind in

nen Vorstandssitzung der Produkten - Abteilung auf dringen -
den Wunsch der Mitglieder bereit erklärt hatte , das Amt des
Rechners weiter zu übernehmen , wurde in der Sitzung des
Gesamtvorstandes diese Wahl bestätigt .

1250 für ein Zwanzigmarkstück . Der Ankauf von Gold
kür das Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der
Woche vom 19. bis 25 d. M. zum Preise von 1250 für ein
Zwanzigmarkstück , 625 für ein Zehnmarkstück . Für aus -
ländische Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt .
Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die Reichbank und
Post erfolgt vom 19. d. Mts . bis auf weiteres zum Bfachen Be⸗
trage des Nennwertes .

Keine Erhöhung der Umsatzsteuer . In Anbetracht der
vollkommenen Wirtschaftlichen Unmöglichkeit eine weitere
Erhöhung der Umsatzsteuer zu ertragen , hat sich der Zentral -
verband des Deutschen Großhandels auf die in der Presse er -
schienene Meldung , daß eine solche geplant sei , unverzüglich
an das Reichsfinanzministerium gewandt . Die zuständigen
Dezernenten haben daraufhin die bündige abge ·
4055 daß irgendwelche Absichten auf eine weitere Ex

er Umsatzsteuer im Finanzministerium nicht bestünden .
Vom Frachtengeschäft . Das Befrachtungskontor

des Partikulierschifferverbandes „ Jus et Justitia “ wie die
seither in Mannheim noch nicht vertretene Frachtschif -
fker - Vereinigung , G. m. b. . , haben die Wahrung ihrer
Interessen im Mannheimer Bezirk Herrn M. Freimüller
übertragen . Näheres siehe Anzeige in vorliegender Ausgabe ,

Eine Rohstoffbeschaffungsstelle für die Klein - Hisenindu -
strie . Eine Reihe von Firmen der Klein - Eisenindustrie hat
eine Gesellschaft mit dem Sitz in Hagen unter der Firma
„ Eisenzentrale , G. m. b. . “ gegründet . Diese bezweckt die
Versorgung ihrer Mitglieder mit Rohstoffen , Halbzeugen usw .
und beabsichtigt , eine Haupteinkaufsstelle , eine Material -
prüfungsstelle und eine Abgabestelle zu errichten . Das
Stammkapitel beträgt 250 000 l . Die Gesellschafter ver - ⸗
Pflichten sich , ihren gesamten Bedarf nur durch Vermittlung
der Gesellschaft einzukaufen .

Deulsenmarkt
Emporschnellen des Dollarkurses .

Der Dollar von 323 auf 328 gestlegen .
Mannheim , 19. Juni . ( . 40 Uhr vorm . ) Die Mark kam mit

0,30 % und nachbörslich mit 0,30 %1 cents aus Newyork , Was
einem Dollarkurs von A4 323 . 20 entspricht . Die Paritàt ist aber
schon längst überholt . Die Tendenz ist nach wie vor fest .
Am hiesigen Platz werden folgende Kurse genannt : Holland
12 650 —12 750 , Kabel Newyork 328 —330 , Schweiz 6200 —6275 ,
London 1455 —1465 , Paris 2840 —2860 , Brüssel 2700 —2718 ,
Mailand 1610 —1625 . * K „

Waren und Märkte .
Fortdauernde Preiserhöhung für Weizenmehl . Wie uns

die Südd . Mühlenvereinigung mitteilt , kostet Weizenmehl

Spezial O am heutigen Montag , den 19 . Juni & 2800 gegenüben
bisherigen 4 2275 pro 100 Kilo mit Sack ab Mühle .

Leinölnotierungen . Preise ab Holland , garantiert ,
reines , rohes Oel per 100 kg inkl . Holzfaß , Origina tara , Ab -
gangsgewicht , fſob oder babhnfrei Juli 46,25 fl . ( 47,5 ) , August
45, — ( 46,25 ) , September /Dezember 42, . — fl . ( 43, . —) . Preis ab
Niederrhein , infolge starker Rursschwankungen nicht
genau bestimmbar .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Junt
Fogelstatſon vom Jatum

Rheln 1u 18 . 16 17 16, f % emerkunges

Sohusterinsel „ „ „ „ „ . 21 ] 305 300 . 90 . 00 .92] Sbende 6 Uur
ehl . „ „ „ „ „ „ „ „ . 983 . 913 . 82 . 73 . 70 . 88 Nachm. 2 Uhr

Haxaun „ „ „ „ „ „ „ „ 603 . 86 . 865 . 75 . 88 .68J Kachm. 1 Uar
Hannhem „ „ 321 . 20 . 18 501 . 92 . 87 Worgens 7 Uhr

alngg „ „ „ . Uhr
Kaub „ „ „ „ „ 6 . 40 . 42 383 Vorm. 2 Uhr
Köla . „ 5 „ „ . 073 . 12 . 06 . 98] Raehm. 2 Uhr

vom Neckar :
Hannholm . 10 58.10 . 03 . 91 . 61 .77J Vorm 7 Uhr
Hellbronn „ . 85 . 585 . 72 . 98s 40 .35J] Vorm 7 Ubr

Westwind . Bedeokt . ＋105.
— — — —

Wasserwürme des Rheins am 19. Juni morgens 6 Uhr : 14 R.

Mannheimer Wetterbericht
vom 19 Juni morgens 7 Uhr .

Barometer: 760,7mm. Thermometer : 10. 30 C. Niedrigste Temperatur Nachts :
10,0 C. Höchste Jemperatur gestern : 17,00 C. Niederschlag : . 1 Liter auf
den qm. NO. 3. Heiter . 0

—

Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgtl
21. Juni : Wolken , vielfach Regen , teils Sonne . Angenehm .
22. Juni : Veränderlich , ziemlich warm .
23. Juni : Gewitterhaft , wolkig mit Sonnenſchein , warm .
24, Juni ; Sonne , Wolken , ſpäter vielfach Gewitter . Regen .
— — FF — — —

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckeret ! Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , 6, 2.

Direktion : Ferdinand Heyme. — Verontwortlich für Politik : Dr . Fritz
Hammes ; für Handel : J. . : Franz Kircher ; für Feuilleton : A. Maderno ;
für Lokales und den übrigen rebaktionellen Inhalt : J . . : Joſef Gailpofer ,

für Anzeigen : Karl Hügel.— — .̃ — —

.

Rödertal

der erfolgreiche rypenflachdrucker für
Schreibmaschinenbriefe , Vervielfältigungen ,

Formulare , Rundschrelben .

50 - 75 % Ersparnis
an Druckkosten , Zeit , Personal , Porto

Rödertal - Setzmaschine
mit Sshreibmaschinen - Tastatur

konkurrenzlos ! 54

Schriftl . Anfragen erbeten . Vertreterbesuch unverbindlich

Rödertal - Büromaschinen - Vertrieb
Mannheim — G. m. bh. H. C8 ,1 — Fernruf 3041 .

—

—

—

—

orsitzender Herr Direktor Joseph Hohenemser .
6 75 adlte Ubergits er v
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[ Der Sport vo m Go n neaeg
Der Auſtakt zu den Deutſchen Rampfſpielen .

Das Entſcheidungsſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft un⸗
entſchieden : 2 nach dreiſtündigem Spiel abgebrochen .

Die deutſchen Kampfſpiele , die am vergangenen Donnerstag
mit der Sportausſtellung und anderen ſportlichen Verauſtaltungen
eingeleitet wurden , brachten am Sonntag das Entſcheidungsſpiel
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft . Beſonders groß war die
Beteiligung an dieſen Rieſenveranſtaltungen ſeitens der Sport⸗
vexeine aus den abgetrennten Gebieten , ſo beſonders aus Ober⸗

chleſien , die auf das freudigſte und herzlichſte begrüßt wurden .
In dem Entſcheidungsſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft
ſtanden ſich der Verteidiger des Titels 1. F. C. Nürnberg und der
norddeutſche Meiſter , der Bezwinger von Wacker⸗München , Ham⸗
burger Sp . ⸗V. in dem Berliner Stadion gegenüber . Kurz vor dem
Spielbeginn wurde den beiden Mannſchaften ein rieſiges Blumen⸗
gebinde überreicht . Es entſpann ſich ein von energiſchem Sieges⸗
willen beſeeltes Ringen ; der Nürnberger Meiſter ſtritt um die
bisher in Deutſchland ungekannte Ehre , drei Jahre lang in un⸗
unterbrochener Reihenfolge den Deutſchen Meiſtertitel zu erwer⸗
ben , und dem Hamburger Sp . ⸗V. winkte erſtmalig die Meiſter⸗

Dei Mannſchaften lieferten ſich ein Spiel , wie es an
nicht übertroffen werden kann . Im Anfang ließ der

Kampfmut allerdings beide Mannſchaften zu unfairen Spiel hin⸗
reißen , ſodaß öfters der Mißmut des Publikums zum Ausdruck
kam . Nürnberg hatte in letzter Minute Sutor eingeſtellt und

Köppelin ſtand auf dem Läuferpoſten anſtelle des urſprünglich
gufgeftellten Reizenſteins . Der Hamburger Sportverein trat in
der bereits bekannten Aufſtellung an . Nürnberg hat Anſtoß und
muß gegen Wind und Sonne ſpielen . Hambuger Sportverein

ſchafft des öfteren vor dem Nürnberger Tore gefährliche Situatio⸗
nen , denen aber durch die ſüddeutſche Verteidigung die Spitze ab⸗
gebrochen wird . In dex 17 . Minule gelingt Hamburg ein über⸗
raſchender Durchbruch , indem Harden den Ball an den Linksaußen
Raſer abgibt und das erſte Tor für Hamburg erzielt . Die Auf⸗

es beſonders mit Norddenlſchland ſympathiſierenden
Püblikums hatte ſich noch nicht gelegt , als Nürnberg durch Träg
eine halbe Minute ſpäter den Ausgleich herſtellte . Das Spiel geht
mit unentwegter Schärfe weiter . Sowohl Hamburg als Nürnberg
müſſen mehrere Verwarnungen des Schiedsrichters hinnehmer .
In der 30 . Minute kommt Nürnberg nach gutem Kombinatipns⸗
ſpiel vor das Hamburger Tor und ſchießt das Leder unhaltbar zum
zweiten Male ein . Mit : 1 für Nürnberg geht es in die Pauſe .
Nach Wiederbeginn des Spiels iſt auf beiden Seiten erfreu⸗

licherweiſe Hasbere Ruhe eingetreen . Im Anfang iſt es beſonders
embur as einen Ausgleich anſtrebt . Stulfaut iſt aber auf

ſeinem Poſten und vereitelt jeden gefährlichen Durchbruch , der von
er rechten Flanke insbeſondere eingeleitet wird . Hamburg wieder⸗
olt Angriff auf Angriff und Nürnberg iſt genötigt , Kugler in

erteidigung Stulfaut iſt im Tor wachſam . Die
reguläre Spielzeit ging , nachdem Hamburg noch ein Schuß gelang ,
mit : 2 zu Ende . Nunmehr wird eine Spielverlängerung von 2
mal 15 Minuten angeordnet . Die Spielberlängerung bringt eben⸗
falls kein Ergebnis und nachdem in der erſten Halbzeit die Ham⸗
burger no ſtarke Angriffsverſuche gemacht hatten , bringt der

weite Teil der Spielverlängerung die Nürnberger mehrmals in

ſedrohliche Nähe des Hamburger Tores . Immer mehr zeigt ſich
nun die 0 5 Ausdauer der kräftigen Nürnberger Mannſchaft .
Nachdem auch das um 2 mal 15 Minuten verlängerte Spiel zu
keinem Reſultat geführt hat , ſollte nunmehr bis zur Entſcheidung
Pelbich werden . Das Spiel ſtand nunmehr im Zeſchen der Ueber⸗

nheit der Nürnberger Taktik und Ausdauer . Der Hamburger
Skurm war ohne vollſtändige Schußkraft und einzelne Angriffe ,
die noch unternommen werden , werden von Stulfaut wieder ab⸗

ewehrt . Nach über dreiſtündigem Spiele wurde der Schiedsrichter
Dr. Bauwenz , der keine leichte Aufgabe zu löſen hatte , ohnmächtig .

Er erholte ſich aber bald wieder und konnte das Spiel weiter lei⸗
ten . Um 8 45 Uhr wurde nach drei Stunden 6 Minuten Spiel⸗
dauer das Spiel als unentſchieden abgebrochen .

Eroffnung der Deutſchen Sportausſtellung .
Nachdem am Mittwoch mittag bereits eine Vorbeſichtigung durch

die Preſſe vorangegangen war , wurde am Donnerstag mittag die
Deutſche Sportausſtellung des Deutſchen Reichsausſchuß , der dieſer
aus Anlaß ſeiner Kampfſpiele zuſammengetragen , im Beiſein von
Vertretern von Behörden und Sportverbänden offiziell eröffnet .
Unter den anweſenden Ehrengäſten bemerkte man u. a. die Ober⸗

* Dominicus , Staatsſekretär Le⸗
mald den Präſidenten des D. R. . , Miniſterialdirektor Schulz
vom Miniſterium des Innern , Oberſt Kaupiſch von der Schutz⸗
polizei , Oberſt Hack und Major Fitting vom Reichswehrminiſte⸗
rium . Staatsſekretär Müller , Regierungsrat Dr . Traube

ven der preußiſchen Regierung , Direktor Häusler vom Jugend⸗
amt Berlin , ſowie ſämtliche Vertreter der dem Reichsausſchuß an⸗

Verbände . In der Einleitungsrede wies Staatsſekretär
swald auf die Schwierigkeiten hin , die ſich gerade in der jetzigen

ſchweren Zeit den Vorbereitungen für die Ausſtellung in den Weg
geſtellt hätten . Er hofft , daß die Wiederholung der Ausſtellung , die
einen ſeit langem gehegten Wunſch der deutſchen Sportsleute um⸗
faßt , in weit größerem Rahmen alles das zeigen wird , was der
deutſche Sport benötigt und bisher erreicht hat . Dann erklärte er

usſtellung für 1 Ein Rundgang durch alle Stände
eneralſekretär Dr . Diem und dem Direk⸗

tor der Ausſtellung von Neukirch beſchloß den offiziellen Teil der
Einweihungsfeier . — Die Ausſtellung ſelbſt zeigt ſich dem Beſchauer

faſt lückenlos zuſammen⸗
0 Vom einfachſten Tennis

und Fußball angefangen bis zum komplizierteſten Apparat zum
Trockenrüzern , vom Segelflugzeug bis zum modernen Jagdgewehr
und von der einfachſten . Sportphotograßhie bis zur Zeitlupenauf⸗
nahme des Kinomatographen , alles wird auf den berſchiedenen
Ständen in reichſtem Maße gezeigt . Auch für die Sportmode und
Sportliteratur iſt geſorgt . — So ſollte jeder , ob Sportsmann oder
Laie viel Anregung finden .

Sommerſchauturnen des Mannh . . ⸗v . 1846 .

Dem Sommer⸗Schauturnen , das der Turnverein
Mannheim von 1846 am Sonntag nachmittag auf ſeinem ſchön gele⸗
genen Turn⸗ und Spielplatz im Luiſenpark veranſtaltete , war ein
voller Erfolg beſchieden . Eine außerordentlich zahlreiche Zuſchauer⸗
ſchar , darunter als Vertreter der Behörden Herr Baurat Römer ,
der ſtädtiſche Referent für Leibesübungen und Herr Rektor Heckel
vom Stadtſchulamt , folgte mit regſter Anteilnahme den Darbietun⸗
gen . Es war eine wahre Augenweide , die vielen hundert Buben
und Mädchen in fröhlicher Jugendluſt vorüberziehen zu ſehen , die
voll Eifer darauf geſpannt waren , ihre Kräfte zu zeigen und zu be⸗
weiſen , wie der Vorſitzende Dr . Töplitz in ſeinen Begrüßungswor⸗
ten hervorhob , „ was ſie im Turnverein gelernt haben . “ Die Frei⸗
übungen der weiblichen Abteilungen ſtellten ſofort das Gebotene auf
eine ſehr beachtenswerte Höhe . Unter Leitung von Herrn Oberreal⸗
lehrer Leutz , dem anerkannten Führer im Frauenturnweſen , führ⸗
ten 440 Mitglieder der Frauen⸗ und Schülerinnenriegen in zwei

Altersſtufen gleichzeitig mit einer Genauigkeit und Sicherheit ihre
Freiübungen vor , daß das verwöhnteſte Kennerauge alle Anerken⸗
nuns ausſprechen mußte . Während alsdann das Tiſchſpringen der
Jugendturner unter Herrn Hildenbrands Führung ganz dazu

＋* war , die Gewandtheit und den Mut der ſungen Leute in ein
helles Licht zu ſetzen , konnten aber auch die 80 Barrenturnerinnen
unter Herrn Leutz Proben ihrer Kraft und Beherztheit ablegen . Es
war wohl ein kleines Wagnis , mitten unter dieſer Jugend die
50 „Männer“ mit ihren Hanteln antreten zu laſſen . Doch die „ Alten “
haben die Probe glänzend beſtanden und gezeigt , daß ſie mit Straff⸗
heit und Genauigkeit noch jugendlichen Eifer verbinden . Und nun
folgte eine reizende Einlage , die vom Geiſte der neuen Jugend einen
Hauch in das Feſt wehen ließ . Im Dirndlkleid , unter Lautenklang

und Saitenſpiel zog eine fröhliche Mädchenſchar ſingend zur Mitte
des Platzes, wo ganz allerliebſte Volkstänze getanzt wurden . Schade

nur , daß der Wieſenteppich fehlte ! Die Darbietung machte ihrer Lei⸗
terin Frl . Schmeichel alle Ehre .

Ein Gegenſtück zu den einleitenden Freiübungen der weiblichen
Abteilungen ſollten alsdann die männlichen Riegen werden . Herr
Schweizer konnte ſeine annähernd 300 Turner zu vollem Erfolge
führen . Eine anmutige Abwechslung brachten vor dem Reckturnen
der Turner die Ballſpiele der Mädchen ( Herr Jörger ) . Die Reck⸗

riege , die , wie ſchon vorher eine Barrenriege der Frauen , unter
Herrn Adelmann antrat , führte ſehr achtbare Gipfelleiſtungen
vor und bewies , daß auch auf dieſem Gebiet der Verein leiſtungs⸗
fähig iſt . Recht gute Höchſtleiſtungen ſah man im Hochſprung mit

1,68 , im 100 Meter⸗Lauf mit 11,4 und Schleuderballwurf mit 52 m.

Nach ſolchen Leiſtungen hatten die Mädchen mit ihren Staffelläufen
ſchweren Stand . Doch auch ſie vermochten damit und beſonders mit

ihren ausgezeichneten Pferdübungen nochmals die Zuſchauer zu
feſſeln . Den Abſchluß bildete die Mittelſchulſtaffel um den Wander⸗

preis der Männerabteilung , den in ſcharfem Kampf Realgymnaſium 1

gegen Leſſingſchule und Gymnaſium ſich holte . 5

Wormſer Kegatta .
Die 13. Wormſer Ruderregatta litt erheblich unter dem harten

Gegenwind aus Norden , der das Waſſer ſtark raumte und den
Gang der Boote ſehr behinderte . Am beſten kamen hierbei die
Vreine weg , die am Rhein Heimatrecht haben . Infolge des hohen
Wellengangs , der erſt in den Abendſtunden abebbte , kann der Aus⸗

gang der einzelnen Rennen nicht immer als Maßſtab der Kraft
an Verteilung und der Bewertung der Mannſchaften angelegt
werden . Am beſten ſchnitt wieder die Rudergeſellſchaft Worms ab ,
die drei Siege an ihre Fahne heftete . Zweimal blieb der Mainzer
Ruderverein ſiegreich , während ſein Lokalgegner , die Mainzer
Rudergeſellſchaft , nur den Jungmann⸗Achter nach Hauſe bringen
konnte . Der Vierer ohne Steuermann wurde von der Mann⸗

heimer Rudergeſellſchaft gewonnen . Der Erſte Einer ſah
Jean Bork von der Frankfurter Rudergeſellſchaft „ Oberrad “ als

Sieger , während der Erſte Achter eine Beute des Frankfurter
Rudervereins wurde . Infolge der Erfahrungen der Kaclsruher ,
Moinzer und Trierer Regatten , hatten verſchledene Vereine ihre
Nennungen nicht aufrechterhalten . Von den Karlsruher Vereinen

hatte der Karlsruher Rudervereim nur ſeinen leichten Vierer nach
Worms geſandt , der infolge ſeiner leichten und hervorragenden
Technik überlegen gewann .

Die Ergebniſſe ſind :

Jungmann - Vierer : 1. Mannheimer Ruderklub . 16,2 ,
2. Wormſer Rg . . 28,4 , 3. Wormſer Rv . . 31,4 . Ro . Geiſenheim
aufgegeben .

Erſter Vierer : 1. Wormſer Rg . . 46,2 , 2. Mannheimer
Rg . . 57,2 , 3. Kaſteler Rg . . 05, 4. Mannheimer Amicitia . 07,2 .

Jungmann - ⸗Einer : 1. Welker⸗Ludwigshafener Ev . . 26,6 ,
2. Hügel⸗Frankfurter Rkl . . 41,6 .

Junior - Bierer : 1. Wormſer Rg . . 50, 2. Ludwigshafener
Rv . . 54 6, 3 Mannheimer Rkl . . 09. Oppenheimer Rkl . aufge⸗
geben , Offenbacher Undine wegen Behenderung im Vorrennen aus⸗

geſchloſſen.
Iweiter Vierer : 1. Mainzer Ry . . 38. 4, 2. Mannheimer

Amicitia . 53, 3. Wormſer Rg . . 19. Kaſteler Rg . aufgegeben .
Jungmann⸗Achter : 1. Mainzer Rg . . 56,8 , 2. Mainzer Ro .

: 59,4 , 3. Mannheimer Rkl . . 08, 4. Wormſer Rg . . 13,2 . 5. Mann⸗

heimer Rg . . 24,6 .
Vierer ohne Steuermann : 1. Mannheimer Rg . . 32, 2.

Wormſer Rg . . 35.
Großer Einer : Bork⸗Rg . Oberrad . 02 Alleinfahrt .
Zweiler Achter : 1. Wormſer Rg . . 02,2 , 2. Mannheimer

Amieitia . 10,4 , 3. Ludwigshafener Ro . . 25.
Jungmanu - Bierer : 1. Mainzer Rv . . 31,4 , 2. Wormſer

Rg . . 46,8 , 3. Mannheimer Amicitia . 49, 4. Offenbacher Undine

. 51,8 , 5. Rv . Geiſenheim . 02,4 .
Leichlgewichts - Bierer : 1. Karlsruher Ry . . 44,6 , 2. Main⸗

zer Ro . . 51 3. Wormſer Rg . . 03.

Doppel - ⸗Iweier : 1. Frankfurter Rkl . . 27, 2. Rg . Ober⸗
rad . 36,2 .

Großer Achter : 1. Frankfurter Ry . . 41, 2. Kaſteler Rg .
. 46,4 , 3. Wormſer Rg . . 57.

Die ſonntägigen Fußballwettkämpfe .
In Mannheim⸗Ludwigshafen beanſpruchte das

größte Intereſſe das Entſcheidungsſpiel Neckara u
Sandhofen , das auf dem Ludwigshafener Phönix⸗
platze vor ſich ging . Sandhofen hat gegen Neckarau kein Glück
und mußte auch dieſesmal wieder dem Gegner mit : 3 den wert⸗
vollen Sieg überlaſſen , der allerdings nach dem Spielverlauf ver⸗
dient war . Sandhofen wird nun leider in der nächſtjährigen Kreis⸗
liga nicht vertreten ſein , aber wir trauen der Elf wohl zu, daß ſie
deshalb den Mut nicht ſinken läßt und ein Jahr ſpäter wieder in
der 1. Klaſſe zu finden iſt .

Der Pokalmeiſter Waldhof wurde von Kickers Würz⸗
burg — wie wir vorausgeſagt hatten , hoch — mit 712 abgefertigt .
Das Reſultat Phönix Mannheim — Sp . ⸗Vg. 07 11 läßt
vermuten , daß die Spielſtärke Phönix weſentlich nachgelaſſen hat ,
was ſich ja auch im Spiele vom Donnerstag gegen 08 Lindenhof
zeigte . Spielvereinigung 07 ſchlug Hertha am Samstag
abend : 2, trotzdem die Herthaleute bei Halbzeit mit 2 Toren in
Führung lagen . Vorwärts trat am Samstag abend auf dem
Lindenhofplatze der Ligamannſchaft von Beiertheim
gegenüber und konnte trotz der : 2⸗Niederlage einen Achtungserfſolg
erringen . 8

B. f. L. Neckarau — Spielvereinigung Sandhofen : 0 ( : 0)
( Ecken : ) .

4000 Zuſchauer bekundeten , daß , trotz der vorgerückten Saiſon ,
für dieſes Spiel Intereſſe vorhanden war . Als der Schiedsrichter ,
Herr Brucker⸗Stuttgart ) erſchien , hatten beide Mannſchaften ihre ſtärk⸗
ſten Vertretungen zur Stelle . Der Sieg des V. f. L. mar ehrlich ver⸗
dient , wenn man auch das Ausſcheiden Sandhofens aus der Kreis⸗
liga ſehr bedauern muß . Die Neckarauer zeigten ein flottes Stür⸗
merſpiel , ſodaß Erfolge nicht ausbleiben konnten . Der Sieg hätte
ſogar noch höher ausfallen können , hätte der Sturm nicht zu oft
Ueberkombination getrieben . Trotzdem war die Fünferreihe der beſte
Mannſchaftsteil der Braunen , beſonders der rechte Flügel — Gärt⸗
ner⸗Zeilfelder und der Halblinke Kaiſer . Mitte und Links⸗
außen waren ſchwächer , wurden aber von den wunderbaren Angrif⸗
fen ihrer Nebenleute immer mit nach vorn geriſſen , ſodaß das Ge⸗
ſamtbild nicht geſtört wurde . In der Hintermannſchaft war Gaſt
als Mittelläufer der ruhende Pol . Prächtig unterſtützte er Angriff
und Abwehr . Nächſt ihm hat der Torwart Brucker großen An⸗
teil am Erfolg . Die übrigen Leute der Verteidigung waren nicht ſo
ſicher , wie man es ſonſt von ihnen gewohnt iſt , beſonders gegen
Ende der 1. Halbzeit .

Sandhofen hat durch das fehlende Verſtändnis in der
Stürmerreihe ſich den Sieg verſcherzt . Trotzdem der Rechtsaußen
Kunz dieſes mal ein glatter Verſager war , wurde er mit Ballen
reichlich verſehen , während man den guten linken Flügelmann
Küchel faſt gänzlich unbeſchäftigt ließ . Dazu waren die Innen⸗
ſtürmer viel zu langſam im Abſpiel und wollten immer mit Solo⸗
gängen ihr Glück verſuchen . In der Läuferreihe bot Staats⸗
mann eine überzeugende Leiſtung . Dagegen ſiel der rechte Vertei⸗
diger faſt ganz aus und nur Wittemann im Tore , ſowie der
Unentſckloſſenheit des V. f. L. Sturmes iſt es zu danken , daß ſeine
Fehlſchläge nicht zu Erfolgen für den Gegner führten . Das Spiel
wuxyde unter Herrn Bruckers vorzüglicher Leitung ſehr fair durch⸗
geführt , das ſei zur Ehre beider Mannſchaften ausdrücklich betont .
Trotzdem es an ſpannenden Kampfmomenten nicht fehlte , konnte
man Entgleiſungen nicht wahrnehmen . Neckarau ging bereits in der
3. Minute durch ein feines Tor Kaiſers in Führung und drängte

in den erſten 25 Minuten Sandhofen ſtark in die Verteidigung⸗
Dann kam Sandhofen mehr in Schwung und drehte den Spieß um⸗

Der Sturm jedoch war unfähig , den oft naheliegenden Ausgleich zu

erringen . Dieſer , ſowie das Führungstor für Sandhofen hätte bei

deren Feldüberlegenheiten vor der Pauſe unbedingt fallen müſſen .
So war das Schickſal Sandhofens beſiegelt , als 10 Minuten na

Wiederbeginn Neckgrau immer mehr an Boden gewann , ſodaß Er⸗
folge unausbleiblich erſchienen . Das Führungstor wurde dann im
Anſchluß an die 6. Ecke durch einen prachtvollen Kopfſchuß Kai !

ſers erzwungen und zwei Minuten ſpäter war es Zeilfelder⸗
der durch ein 3. Tor den Sieg ſicherſtellte . Bald darauf flaute da⸗

Spiel merklich ab und die Anſtrengungen Sandhofens nach dem

Ehrentor blieben ebenſo erfolglos , wie V. f. ' s . Bemühen , die Tor⸗
zahl zu erhöhen . Schon eine Viertelſtunde vor Schluß war das Spi
ſo zu ſagen beendet , denn beide Mannſchaften gaben das Weiter⸗

kämpfen auf . —5

Weitere Ergebniſſe :
Sp .V. 07 Mannheim — Phönix Mannheim 11 .
Sp . u. T . V. Waldhof — Würzburger Kickers : 7.
Enkſcheidungsſpiel um die Ober⸗Liga . V. f. L. Neckarau —

Sp. Vg. Sandhofen : 0.
F. V. Kaiſerslautern — Sp. Vg . Jena : 2.
Phönix Karlsruhe — Sp . Kl . Saarbrücken : . .
FKl . Pirmaſens — Hertha Berlin : 2.

. Kl . Nürnberg — Hamburger Sp . Vg . : 2,
dann abgebroche .

. ⸗Sp . Frankfurt — Sp . 05 Mainz : 0.
Boruſſia Frankfurt — Wormatia Worms : 1 ( abg . weg . Reg) ·

ſechenheim Germania — Sp . ⸗C. Bürgel : 0 ( abg . weg . Reg. ).
anau 94 — Sachſenhauſen : 2.

. ⸗T. ⸗B. München — Hanau 93 : 2. ‚
V. f. B. Stuttgart — Hanau 93 22 .

. ⸗C. Freiburg — Rückingen ( in Pforzheim 221 , Pokalſpiel ).
Sp . ⸗Vg. — Hertha Mannheim : 2.

Die ſonntägigen pferde⸗Rennen
Hamburg⸗Horn .

Eröffnungsrennen . 40000 4 . 1400 Mtr . 1. S. A.
v. Oppenheims Walpurgis ( d. Schmidt ) , 2. Alm , 3. Fairneß .
Ferner : Preſtovat , Adrian , Werburg , Anitra II , Maikäfer , Fabiola⸗
21 : 10 ; 13, 16, 2010 .

Omen⸗Rennen . 35000 4 . 1000 Meter . 1. Ruſteneyers
Kiltinte ( Bleuler ) , 2. Fliegemal , 3. Manuel . Ferner : Giramete ,

Eilfried , Clabra , Noprina , Landun , Glycinie , Leuchtfeuer , Ananas⸗

206 : 10 ; 60 , 66 , 44 : 10 .
Silberne Peitſche . 40000 4 . 1800 Meter . 1. F. v. Zo⸗

beltitz ' Hexenmeiſter II ( Graf Borke ) , 2. Innocenz , 3. Argeſul.
Ferner : Aladar , Scepter , Baltaſar , Malm , Kotik , Braunblau . 39 : 10

11, 11, 10710 .
Großer Hanſaprets . 100 000 „ . 2200 Mtr . 1. S. A.

v. Oppenheims Wallenſtein ( Zimmermann ) , 2. Pallenberg ,
3. Ferner : Oſſian , Feldherr II . 14 : 10 ; 13, 28 : 10 . 3 L.
1772 —

Graditzer Rennen . 40 000 . 1200 Mtr . 1. Hauptgeſt⸗
Graditz ' Aberglaube ( G. Janek ) , 2. Centrifugal , 3. Abazzia⸗
Ferner : Lotſe , Belſazar , Teufelsroſe , Fehlerlos , Grazie , Machenſchaft,
Hörſelberg . 17 : 10 ; 13, 20 , 15 : 10 .

Peter⸗Ausgleich . 60 000 . 1600 Mtr . Erſte Abteilung .
1. Graf Seidlitz⸗Sandreczkis Saxnot ( 5 Schmidt ) , 2. Parze ,
3. Kern . Ferner : Widerſtand , Iburg , Achill , Correggio , Monarda,
La Paloma , Wotan . 53 : 10 ; 18, 16, 20 : 10 . — Zweite Abteilung :
1. Stall Hegis Armenier ( Jentzſch ) , 2. Liebesgott , 3. Reinwelß ,
Ferner : Dunſt , Humboldt , Traumdeuter , Bernhard , Friedericus ,
Hammerfeſt , Ceres . 29 : 10 ; 15 , 24 , 19 : 10 .

Erinnerungs⸗Jagdrennen . 45000 . 4200 Meter .
1. Graf Borke u. O. Cominnecis Glatteis ( Graf Borke ) , 2. Phi⸗
lippus , 3. Schnucki . Ferner : Duhr⸗Spitze , Menja , Romberg , Char⸗
leys Corſin . 28 : 10 ; 14, 27 , 15 : 10 .

Köln .

Caius - Rennen . 43 000 4 . 1200 Meter . 1. S . Weinbergs
Molch ( Saria ) , 2. Magyare , 3. Anjutka . Ferner : Thufſa , Congo 2,

Raugraf 2, Phosphor , Brombeere , Liane , Trappe , Sigamara
111 : 10 ; 13, 10, 10 : 10 .

Fervor⸗Rennen . 43 000 . 1800 Meter . 1. A. Wecks
Südtiroler ( Grütz ) 2. Marc Aurel , 3. Gedinge . Ferner : Rari ,
Erbfeind , Segantini , Biedermann , Dribble . 23 : 10 ; 13, 15, 13: 10.

Wellegunde⸗Jagdrennen . 53000 4 . 3700 Meter⸗
1. Schüttes Tonfetti ( Floer ) , 2. Narr , 3. Siegbert . Ferner ;
Waſſerratte , Anitra . 63 : 10 ; 25 , 17 : 10 .

Preis von Birlinghoven . 80 000 4 . 2200 Meter .
1. S . A. v. Oppenheims Meergeiſt ( Staudinger ) , 2. Marſchlied ,
3. Rondo . Ferner : Lucille . 16 : 10 ; 10 , 10 : 10 . 2 . , 10 L.

Saphlr⸗Ausgleich . 53000 . 1600 Meter . 1. Edmund
Schmidts Allah ( Staudinger ) , 2. Trarbach , 3. Willkür . Ferner ;
Turbine , Primel 2, Holm . 26 : 10 ; 20 , 23 : 10 .

Verkaufs⸗Rennen . 53000 . 1400 Meter . 1. Eichholz
Lilie ( Wehrmann ) , 2. Elk , 3. Armgard . Ferner : Celliſt , Mar⸗
kaner , Mylitta , Haeckels Nichte , Standarte , Lucie . 32 : 10 15

21, 26 : 10 .
Kirſchblüte⸗Hürdenrennen . 43 000 . 3000 Meter⸗

1. Wolfs Osmane ( V. Seibert ) , 2. Braſh , 3. Roſengarten . Fer ?
ner : Valentine , Jrene , Lorigan de Coty , Maſzlag , Trauerweide ,
Dorn , Seppl , Felmy , Hanna 2. 51 : 10 ; 21 , 40 , 72 : 10 .

Magdeburg .

Loſtauer Hürdenrennen . 21900 l . 3000 Mtr . 1. Rieſes
Memento ( Preisler ) , 2. Laubfroſch , 3. Heldenſohn . 24 : 10 .

Elbe⸗Preis . 21000 4 . 1350 Mtr . 1. Rittm . F. v. Zobel⸗
titz ' s Elfchen ( Wurſt ) , 2. Fliegerin , 3. Elida . Ferner : Paria , Pen⸗
holder . 17 : 10 ; 14, 14 : 10 .

Fürſt Stolberg⸗Wernigerode⸗Jagdrennen . 35 000
Mark . 4000 Mtr . 1. Frau Reeſers Penditö ( v. d. Bottlenberg ) ,
2. Szerenefefi , 3. Willeharr . 25 : 10 .

Miama⸗Jagdrennen . 30 000 . 3200 Mtr . 1. Ehren⸗
frieds Monitor,Dorff ) , 2. Sylda , 3. Lethe . Ferner : Raubgräfin .
11 : 10 ; 10, 11 : 10 .

Preis von Heinrichs hor ſt . 21000 4 . 3600 Mtr . 1. Helffts
Flandern ( Wurſt ) , 2. Potztauſend , 3. Lanze . Ferner : Pirol ,
Freude . 26: 10; : 21 , 33 : 10 .

Althaldenslebener Jagdrennen . 25 000 . 4000
Meter . 1. Frau Kornblums Wolpoto (bo. d. Bottlenberg ) , 2. Ruſtic ,
3. Schwarzblau . Ferner : Erasmus . 11: 10; : 11, 12 : 10 .

Hannibal⸗Rennen . 21000 „ . 1600 Meter . 1. Geſtüt
Eichenhofs Rinaldo ( Ackermann ) , 2. Schneeroſe , 3. Trompeter 1

Contrahent , Meduſa , Flora , Auserwählte . 75 : 10 ; 18, 16,
16 : 10 , 7

Regensburg . 14
Preis von St . Emmeram . 13 000 . 3200 Meter⸗

1. Rupprechts Feierſtunde ( Falkner ) , 2. Julia Cairo . 19 : 10 .
Preis von Höfling . 15000 4 . 1400 Meter . 1. Meiners

Pandur ( Eichhorn ) , 2. Sydonia , 3. Mqanczika . Ferner : Gardenia⸗
17 : 10 ; 15, 20 : 10 .

Preis von Ddonauſtauf . 17000 4 . 3800 Meter . 1. G.
v. Schrenck⸗Notzings Blauſchwarz ( ging allein über die Bahn ) .

Preis von Regensburg . 20 000 . 2000 Meter . 1. Frhr⸗
v. Egloffſteins Satyr ( Matz ) , 2. Fillipov , 3. Harangod . Ferner :
Sonntagsruhe . 28 : 10 : 11, 11 : 10 .

Preis von Schloß Haus . Jaadrennen . 15 000 . 3600
7 1 1. F. Rupprechts Pippin ( O. Wehe ) , 2. Oho , 3. Deinhart .

verlängert und

Preis von Winzer . 15 000 . 1600 Meter . 1. Hell 1.
Liedls Manrico ( A. Seiffert ) , 2. Roſengärtner , 3. Naivs , 14;

Montag . den 19 . Jun 1922
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Perfele

Tlenbthisti
xum baldigen Eintritt

sucht
Deutsche Textilvereinigung A. - G.

Industriehafen , Rheinrottstrafle 2/4

HungereBu

25 5 nelen : Ei8 N 5, 17 U1 , 5 Lindenhot: 71 425 75 — 3 G 5, 10 8 8 Eichelsheimerstr . 24
Stärkewäsche 5 I8 nnahme

en e 68 Ludwigshafen :
22 Mittelstraße 54 Rohrlachstraße 24 8Oberhemden 2lh wdsche Stellen : Kronprinzenstr . 46 Neckarau : Schulstr . 81 .

6034

eſhaſterin
perfezt in dopp . amerikaniſcher Buchführung ,
Flucht ſich auf 1. Juli zu verändern . Angeboke

71 an die
ee

Wir juchen zum
tritt eine ältere ,

traut ſind , und e

Warenhaus Wro
Füör ſedermann , allerorks

Schritftl . Heimarbeit
Nebenerw . Auskunft d.
Ittalis - Verlag . München
Woer , Schwindſtr .

0
der Stenographie

Schreibma -
schine beherrſcht

— gesubchf
Angebote mit Zeugnis⸗
döſchriften unter C. J .
83 an die Geſchäfts⸗

ſtelle ds. Blattes . 2578

VNuf faufmänniſches Büro

IA
aus guter Familie 2563

gesucht .

*
.

die Geſchäftsſtelle .3 — — — — — —
Suche zum baldigen

Eintr ſtän⸗intritt flotte , anſtän
b . Bilcazen , Inpeut
Aufnahmen u. ſonſtige
Arbeiten .

dige und ehrliche 2559

Verkäuferin
für mein Fleiſchwaren⸗
und Auſſchnitt⸗Geſchäſt .

Dieſelbe muß in det

Aranche gut bewandert

ein. Koſt u. Wohnung
im Hauſe Zeugniſſe er⸗

ſerderlich . Vorzuſtellen

Karl Gebhard ,
Metzgermeiſter ,

Audwigſtraße 29.

Suche tüchtiges

Mädchen5

das kochen kann . B6050

zu 2 Perfſonen geſucht .
2 175 3 Trepp . 4222

1* ſofort oder1. Juli

Aachen . Inm. l

Maen fl Mde
.mit guten Zeugniſſen

ggesucht . B60571
Mollſtraße 45a

Modes !
Ver erſte u. zweite

iterinnen geſucht
[ wine Han 7

B 1 , F 6061
Auverlaſſig, ſauberes

Piäehenen
abft in Küche u. Haus⸗
Frbeit, ſof . od. ſpät . geſ.

Iherſonen, hoher Lohn.
Tandnſtell . nach 5 Uhr .
atter allſtr. 14, 1 Tr .

N
gen guten Lohn tags⸗

ber geſucht , eventl .
auch Monatsfrau . 2571

I , 13, II . Stock .

Vegen Verheiratung
Reines Mädchen tüchtig .
feleftändiaes 86060

1 oee- Nacden
dellen perf . kochen kann ,

4 Zuter Bezahlung geſ .
IWine Hanf ,

B 1, 5 .

Uisichtsdame.
Bevorzugt werden ſolche, welche
bereits ähnliche Poſten innehatten ,
mit dem 55
kaufsperſonal beaufſichtigthaben .

— —

Angeb . unt . C. C, 127E

ſofortigen Ein⸗
energiſche 6098

ausbetrieb ver⸗
ößeres Ver⸗n gr

nker Mannbein

Zum möglichſs baldigen
Eintritt küchtiges 4276

Aumermaddken
gefucht . Anruf 7104 .

Frau Remy
Oberer Lulſenpark 13.

Tüchtiges

für Küche u. Hausarbelt
1 B507450 ebs , Colliniſtr . 69,

Telephon 7240 .
Durchaus zuverl . ſaub .

Frau od Mädchen . Haus⸗
arb . u. Botengängegeſ . Nur
ſolche m. beſt . Zeugn. woll.
ſich melden . Brockhoff 8
Schwalbe, Buchhdlg . , G1,9

94309

Buchhalter
übernimmt Nachtragen

v . Büchern , Aufſtellung

Angeb . u. N.
B. 87 an die Geſchäfte⸗
ſtelle ds. Mattes . B6054

Tücht . jung. Mann
aus der Drogen⸗ u. Che⸗
mikalienbranche , in ungek .
Stellung ſucht ſich zu ver⸗
beſſern . Ang . erb . u. N. A.
11 a. b. Geſchäftsſt . 36064

Fräulein sucht

Büroarbeit
Ang. u. M. V. 9 an die
Geſchäftsſtelle . VB60638

liebild . g. Frau
mit 3jähr . Kinde , sucht
Stellung als Haus -
dame in a

ulſe onHaushalt , wo e vorh . ,
hier od. ausw . B6077

Ang . erb . u. K 2513 an
den Mannh. Gen⸗Anzg . ,
Zweigſt . Waldhofſtr . 6.

Perfekte

Stsnoippistin
Stelluiig per ſofort .

ngebote u. N. K. 20 an
die Geſchäftsſtelle . B6068

U U8
Neckarſtadt und

d Schwetzingerſtadt ,
2⸗u. 3⸗Zimmer⸗Wohnung .
ſehr preiswert zu ver⸗
kaufen . 2427
S. Baer , Waldparkſtr . 23.

Ladeneintichtung
2 Theken , 2 Schäfte ꝛc,
billig zu verk. 4304

Huͤrtimann , D 8, 13.

LEastwagen
3 Tonner , erſtkl . Fabr . ,

50 erh. , zu verk . 2507
ngebote unter A. R. 192

an die Geſchäftsſtelle .

Staubkamme
feine enge , gut duren -·
greitend , in grosger

8⁴⁴
Fraft , J 1. &

Breitestrasse .

Auswahl bei

D
Ineue Matratze
u . 3 Bettstellen

zu verkaufen . Gg. Haag ,
Seckenheimerſtr . 66, Ul r.

24298

25
2pterzageg

ſehr gut erhalten , preis⸗

mmeren

iumper und 1
Halbſchuhe , 37½ , b. z. vk.
Schmidt , Fr . Carlſtr . 4.

Bäckerei , Metzgerei , W

Tellschager
von 6 bis 7 Uhr nachm .
U4 , 30, II . 4294

mit Vorrichtung
für handſchriftliche Ein⸗
tragung zu verkaufen .

Näheres in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . S392

W. Voſlekleid
44, Batiſthut , Seiden ;

Paar br.

Ltlamm, Gaslampe
( Meſſ. ) , ein L Hlamm .
Gasherd , flein , zu vrk
Deckert , F 3, 4. 4313

Teles föllchen zuver
zuverk .

Anzuſ . abds . von 7 —
Gärtner , Langſt . 15, W.

4319

Schöner , raſſerenet Fox ,
2 80075 alt , ſehr Wüch
ſam , zu verkaufen . 4277

Ludwigshafen , Max⸗
ſtraße 34, 2. Stock .

Caul Gesuche
Icn süuche

für vorgemerkte Käufer
Geſchäfts⸗ u. Privathäuſer ,

irt⸗
ſchaft ,

0
Art ꝛc.

Immob . ⸗Büroheilmann ,
Seckenh . ⸗Str .36, Tel. 4573
Günſt . Objekte z. Verkauf .

8
8
8.

mit Toreinfahrt u. frei⸗
werdender Wohnung mit
Werkſtätte , in der Nähe
Tatterſall zu kaufen ge⸗
ſucht . Angeb , unt . P. J.
69 an die Geſchäftsſtelle .
Gebrauchtes Klavier
u kaufen geſucht . 4224

Faascae8 Adrian ,
uge Rötterſtraße 92.

Gebrauchter

Steh - Pult
gesucht .

Angebote unt . C. T. 143
an die Geſchäftsſt . 6002

Brilanten
Altgold - u. Silbergegen⸗
stände , Zahngebisse und
Brennstifte werden zu
den höchst . Tagespreisen
angekauft . 22431

Wertheim, 7 3, 3 .
Telephon 3492 .

dachekannt
iſt , daß Sie bei mir für
Alt⸗Gold⸗u. Silberwaren ,
Platin , alte Gebiſſe die
höchſten Tagespreiſe er⸗
zielen . S8
NAamnHI , O , 2

Haben §ie
Eiſen , Kupfer ,Rotg. , Meſſ. ,
Blei , Zink , Zinn , Lumpen ,

Zeitungen , Papier

8s0 rufen Sie

Telephon 4408

Ich zahle hohe Preiſe
und hole frei ab ! 4260

Wagner ,
fehenſr . 20.

ſtraße 53, Kirchenſtr . 20.

Metalle, Eisen
Flaſchen , kauft S59
El . Wischtel , S 4 , 6

Telephon 7819 .

Lel . 4588 .
Kaufe S867

Kleider , Schuhe , Möbeloc .
J. Scheps, T 1, 10 : lulen .

Wein - Flaschen .
o Im Auftrag kaufe 31 Liter

langhalſige Weinflaſchen
pro Stück . 50 Mk

1ſr Sekt-Fiaschen
pro Stück . — Mk.

Große Poſten werden
auch abgeholt . B6023

Eieker . G 5 , 6
Telephon 7950 .

Iſte bebisse
o Zann his 20 M.ro Tahn
rym G 4 . 18 . J1.

9Sahneflaschen eto . , Papler , Wein - u. Sekt -

CCCͤ ²˙ -

orrader
4 P8, gebraucht , jedoch gut erhalten , 6086

zu kaufen gesucht .

heinslektra, Augusta- Aalage 32.

Zahle nach w¾ie vor

die höchsten Preise

fil Ler Mezeinlascden
sowie Sekt - , Rotwein - und dänische

korken , frel ins Haus gebracht . S67

E. Twickler , G 7, 48 Gadgasse)
Tel . 8463 . Samstag geschlossen . Tel . 3463 .

Teleph . Nr . 86241 2 2
dee , n , Haater von

geltageng Hlolder , Schube
Sowie Dniformen .

Max Obstfeld
Lindenhofſtraße Nr. 35.

Naufe gebr. Mödel
aller Art . Teleph . 8045 .
Goldſtein , I 4a, 1. V6007

Dackel , Schnauzer
oder Fox zu kaufen geſ .
Induſtrieſtr . 2b . 4307

½ u. 1 Liter ſanghalſige

Wein - Flaschen ,

Rotwein - , Selct - ,
dan. Müfchflaschen ,
Lumpen , Papier
frei zugebracht . S66

Mittem Immermann
J5 , 17 15 , 17

Telephon 5251 .

47

alaräane gesacht!
Mehrere zu Bürozwecken geeignete Räume ,

möglichſt mit vorhandenem Fernſprechanſchluß ,
von größerer rheinischer Getreide -
firma zum 1 . August oder früher
geſucht. E53

Angeb . u. K. R. 5228 bef. Rudolf Moſſe .

FCCCCCC c

Hiesise Gronbank
sucht per 1. Juli mehrere

Libſee Zimmer
für neu eintretende Angestellte . Angebote
sind zu richten unter C. M. 136 an die Ge -
schäfktsstelle ds . Bl. 6072

Wohnungstausdi !
Hochhertschaftfiche Zimmerwohnung
in Hannover gegen eine gleich große
Wohnung in Mannhelm zu tauschen

gesucht . 6024

Angebote ſind zu richten an die

Hheinschiffahrt Aktiengesellschaft
vorm , Fendel in Mannheim .

PCCCCCCC ͤ

Stall Zwangsmmieler
Arzt ſucht zwecks Niederlaſſung

. 3 Zimmer
möbliert oder unmöbliert in guter Lage
des Stadtzentrums , auf ſofort oder ſpäter

zu mieten . 5914

Angebote unter B. D. 104 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

0
Wir suchen

für neueintretende männliche und weib -

liche Angestellte 351⁰0

mahrere möblierte

in guten Häusern .

Saadeusche Disonto-Goelschaft . -l.
Personal - Abteilung .

—

iltanten
Perlen , Sehmuck -
sachen , Zahnge -
bisse , Brenustifte ,
Ubren und pfaud -
scheine Ud. Juwe·
len kault , tauscht

olteng teell . Koh. HLrolsan

Günther - Seimoer
, 1, 2 Trepp . & 4, 1

wert zu verkauf . Stahl ,
L 10, 10 Gaxtenhaus ! Tr .

Uurmache: u. Juweller .

. . . . . . / /

Einſtellen von Marktwaren , möglichſt in

Zuſchriften unter C. A. 125 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Bl. 8392

der Nähe des Hauptmarktes ſofort od. ſpäter

2 eten gesucht .

FCCCC

La . ED
mit Nebenraum

mögl . Nahe Markt . sofort gesucht .
Angebote unter W. K. 185 an die

Geschüftsstelle erbeten . 8391

Ehepaar ſucht

möblierte Wohnung
oder 2 Zimmer mit Koch⸗
gelegenheit . 4301

Angeb unt . P. N. 73 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Aelterer Herr ſucht vom
24 ds. Mts . auf —8
Wochen 4287

Noldhert. Amef
Gefl . Angeb . unt . P. D.
64 an die Geſchäftsſtelle .

-J Mmerwohnung
von Groß⸗Kaufmann per
ſofort geſucht . Dring⸗
lichkeitskarte vorhanden .
Preis Nebenſache . B6070

Gefl . Angebote unter
O. L. 46 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes .

Ein oder zwei

leere Zimmer
geſucht . Preis Nebenſache .
Ang u. P. P. 75 an die
Geſchäfteſtelle 4803

Gebildetes Ehepgar mit
12jähr . Jungen ſucht

lan. ] Anmer

Wahnuag m. dad
evil . auch gegen Tauſch .
Größere Wohnung mit
Uebernahme der Pflege
eines älter . Herru nicht
ausgeſchloſſen . *4283

Gefl . Angebote unter
O. F. 41 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blat⸗
tes erbeten .

inl. möbl. Ammer
geſucht . Preis Nebenſache .
Ang . u. P. O. 74 an die
Geſchäftsſtelle . 4302

Junges Ehepaar ſucht

befe Angef
und Küche . B6073

Rote Dringl . ⸗Kart . vorh .
Ang . u. P. G. 67 an die

Geſchäftsſtelle d. Blattes .

Ausländer (Amerikaner)
Ehepaar ſucht per ſofort

＋U Ee linner
Preis Nebenſache . 4221

Gefl . Angebote unter
A . 36 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds. Blattes .

an Aae
von ruh. jüng . Beamten
per 1. Juli geſ . Preis

Nesegſech S392
Gefl. Angebote unter

Z. V. 174 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . etbeten .

Wokhnungs -
TAgend .

Suche meine in Wweurt
gelegene 3 Zimmerwoh⸗
nung mit Küche gegen
gleiche oder ähnliche in
Mannheim zu tauſch
Eytl . Kettentauſch ! 54310
Angebote u. P. O. 76 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl .

17 Ha
für Bürozwecke

zu mieten geſucht . B6079
Ang . u. P. U. 80 an die

Suche meine im Zentt .
der Stadt ( . 3) gelegene
Wohnung von 4311

2 brogen Zimmern
Küche Bodenk . , Keller ,
Gas, gegen

3 Timmer - Wonnung
in gut . Lage Mannheims
zu tauſchen . Ang. u. P.
R. 77 d. die Geſchäftsſtelle .

Benshelma .d. Berg -
strabe —Mannheim .
Wer nimmt Wohnung v.
4 Zimmer , Küche , Keller ,
Speicher , Gas , in guter
Lage gegen Wohnung in
Mannheim , von gleicher
Größe u Lage . Angeb .
an J . Bracker , Lie⸗
bigſtraße 28 —30 . 4292

leeres Zimmer
für Bürozwecke geeignet ,
zu mieten geſu ch t.

Gründlichen ſchnell för .
dernden B6072

Prlvat - Unterricht
in franz . Sprache , Steno⸗
graphie , Maſch . ⸗Schreib ,
Schön⸗ und Rundſcheift
exteilt

F. Grone , U 6, 19
Ecke Friedrichsring .

Wer betelligt ſich an

Eaalchb Frauzösſec
f. Anfäng . u. Fortgeſchr .
5 Mk. pr. St . Ang. u. R.
F. 186 an d. Geſchäftsſt .

Engländer
ertellt Unterricht . Euus

Zuſchr . u. F. T. 13624 A.
an Ala Haaſenſtein &
Vogler , Mannheim .

＋45

et J.

gegen monatliche Rück⸗
zahlung und Vergütung .
Angeb . unt . P. H. 68 an
die Geſchäftsſtelle . 4291

Erloken ?
Entlaufen

brauner Jagdhund
Abzugeben gegen Be⸗

lohnung 4318
N A. 2 , Laden .1＋

vetleiht geg . Sicherheit

Beneu , 0 7, 1.
71

Liköre und

Branntwaine
Aller Art 369

in Flaschen , Korbflaschen
u. Füssern lefert preisw .

Waler Hraut
Likörfabrik

E 3 , 10 , Eernspr . 253.

2
Für Hobelmaschine

250048004800 ſuch lau⸗
fend Arbeit , mögl . Serien .
Hart & Hertel ,
Schwehngen . 2009

Ankauf
J. Ailbanten , Schnack .

iden ind Uhran .
Reelle Bedlenung . 864

H. Sosnowski
Uuren und Goldwaren

Suchen wöchenilich für —7 Tonnen - Cabung

eeneeeee

Lastkraftwagen
oder Gelegenheit in Richtung Mannhelm⸗Heidelberg
und Umgegend . Aeußerſte Angebote unter C. L. 135
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 6054

1000 Mk. Belohnung
demjenigen , der mir meine

Jagdhündin
braun - grau , wieder bringt .

Robert Otito

23312

e 1

ſallche Feröftensichengen der Sabtperentz.
Milchverſorgung .

Da ſich die Milcheingänge gebeſſert haben ,
können von Montag , den 19. Juni ab die Kinder
im 7. und 8. Lebensjahr mit ½ Liter Vollmiſch
täglich beliefert werdea . Die Milchverkaufsſtellen
ſind angewieſen , bis auf Weiteres auf die grauen
Milchkarten ½ Liter Vollmilch abzugeben . 62

Nachlass - Versteigerung .
Aus mehreren Nachläſſen verſteigere ich am

Mittwoch , 21. Juni d. J . nachmittags 2 Uhr in
meinem Lokal K 3, 17 öffentlich gegen bar : 1 ſehr
ſchönes Plüſchdivan mit Umbau u. Spiegel , dunk .
Eichen , 1 Sofatiſch , faſt neu , 2 Sofa , 1 ſehr ſchöner
Divan und 2 Seſſel , blau Plüſch , faſt neu , 1 eint .
Spiegelſchrank , 8 ſchöne Rohrſtühle , gut erhalten ,
vier 2tür . Kleiderſchränke , 3 Küchenſchränke , 1 Ab⸗
laufbrett , Waſchkommoden mit Marmorplatten , eine
Waſchkommode mit Holzplatte , mehrere viereckige
Tiſche , 1 ſchöner großer Aufklapptiſch , eiſerner Tiſch
und Stühle 1 Bücherſchrank , ſchwarz , einteilige und
dreiteilige prlma u 2 Bettſtellen ,
1 Roſt , 1 Strohmatratze , 1 Staffeleſ , 1 Regulator ,
3 ſchwarze Säulen , 1 kleiner Splegel , mehrere ſehr
ſchöne gerahmte Bilder , 2 gerahmte Gobellns , ein
kleiner Zimmerbodenteppich , 1 Gummiſchlauch rot ,
ca. 6 m mit Mundſtück und Verſchraubung ( noch
ſehr gut ) 1 großer Schließkorb , 1 Koffer , 1 Leder⸗
handtaſche , 1 Segeltuchhandtaſche , 1 Zimmerheiz⸗
öfchen (elektr . ) 1 Petroleumheizofen , mehrere elektr .
Beleuchtungskörper , 1 Entkorkmaſchine , 1 Blumen⸗
ſtänder , verſch . Beſtecke , 1 Zinnpokal , 1 antike rit .
Zinnlampe , 1 Kopierpreſſe , Bügeleiſen , 2 Kohlen⸗
hafen , 1 Sparkocher ( Oekonom ) 32 m Holzleiſten ,
33 m echt Linkruſta , 13 Rollen à 9 m Linkruſta
imit . , ziemlich abgetragene Herrenkleider u. Unter⸗
wäſche , Herren⸗ , Frauen⸗ und Kinderſtlefel ꝛc. ꝛc.

B. Die größeren Möbelſtücke können vor⸗
mittags von 10 Uhr ab freihändig gekauft werden .

Theodor Michel , Ortsrichter .
Telephon 5547 .

Nachlag-Versteigerung .
Donnerstag . 22 . Juni 1922 . vor -

mittags 9½ Uhr u . nachmittags 2 Uhr
gelangen aus gut bürgerlichem Rücklaß in Mann⸗
heim , U 1, 1 (gr. Saal des „ Grünen Hauſes “ )
meiſtbietend gegen Barzahlung zur Verſtelgerung ;

N1 Biedermeierzimmer , antik ,
tatellos erhalten ; 1 antike Uhr , ein
Antiker Spiegel

Ischönes Wohusimmer , reichlich
ausgeſtattet

I eichenes Esszimmer , maſſio ge⸗
arbeltet , gut erhalten

I vollständige Küche . weiß lackiert
Einzelun : Mehrere vollständige

Betten , 1. und 2tür . Schränke , Waſch⸗u.
Nachttische , Spiegel,Polſterſeſſel Pfagt⸗
Nühmaschine , 1 gr. weißes Steingut⸗
becken, 3 Sofas , 1 amerikan . Seſſel , Hausapotheke ,
1 gr. Spiegel m. Fay . ⸗Glas , 1 runde Uhr, 1 Seſſel ,
1 Paravent , Schreibliſch , Kinderlaufſtuhl , Leiter ,
2 Balkonſtühle , pol. Kommode , 6 Rohrſtühle , 1 Satz
Theetiſche , weiß lack,, Kinderbadewanne
mit Untergeſtell , Paneelbrett , Gasherd m. Tiſch ,
Schließkörbe , Hutkoffer , Meſſing⸗Vorhangſtangen ,
e Gemälde , Bilder , Ainer mit Glas ,

Lüster : 2 gr. Meſſinglüſter , 1 mod . Ifl .
Lüſter , 3 elektr . Lampen , Zarmige elektr . Tiſch⸗
lampe , elektr . Schreibtiſch⸗ und Nachttiſchlampen .
Service : 1 Eß⸗ u. 1 Kaffeeſerbice f. 6 Per⸗

ſonen , ſilberne Beſtecke , 1Smyrua -
teppich , 344 Mtr . , 1 intakte Trep -

enhaus - Beleuchtungsuhr , Tiſch⸗
ecken, Aufſtellgegenſtände aller Art u. ſ. w.

Daß Besichtigung : ½ Stunde vir Beginn
der eeeee rtsrichter Landſittel

Telephon 7309 .

Taeidenng
Im Auftrag verſteigere Dienstag , den 20. Juni ,

mittags ½3 Uhr , in meinem Lokal 0 4, 8, fol⸗
gendes : 61⁰0

Kompl . Schlafzimmer mit Noßhaarmatratze
und Spiegelſchrank , beſſeres Herrenzimmer , eichen
mit groß . Bilcherſchrank , Eßzimmer , nußb . poll ,
mit gr. Büfett , 4 Zug⸗Tiſche, 10 Stühle , beſſere
Wohnzimmer mit u. ohne Teppich , Plüſch⸗Diwan
mit 4 Seſſel , Roßhaarpolſterung , kirſchb . Bücher⸗
ſchrank ( Biedermeier ) , 2 Diplomatenſchreibtiſche ,
in Eichen und Mahagoni , Verliko , Spiegelſchrank ,
Waſchtommode mit Marmor und en
Schränke , Plüſchſeſſel mit Ohrenklappen , 2 Fri⸗
ſeurwaſchtiſche , Friſeurſeſſel , Spiegel , Nachttiſche ,
Chaiſelonguedecke , Teppich , Vorhänge , Regula⸗
teure , Gmail⸗Badewanne , Ledergammaſchen ,
Herren⸗Anzüge , Ueberzieher , Damenkleſder , Herren⸗
wäſche , Schuhe , beſſeren Hausrat und vieles
Ungenannte .

Beſichtigung Dienstag von 10 Uhr ab.

Heinrich Seel , Auktionator ,
Q4 , 5 . Telephon 4506 .

Klee - u . Heugras - Versteigerung .
Der Unterzeichnete verſteigert am Dlengtag , den

20. Juni , mittags halbeinuhr , bei der Eiſenbahn⸗
Reſtauration in Roſenberg , den Ertrag von zehn
Hektar prima Luzerner⸗Klee⸗ und Wleſengras⸗Er⸗
trägnis . Ein großer Teil davon iſt unweit des
Roſenberger Bahnhofes gelegen . Das Heu kann in
Akkord zu mähen , zu ernten u. zu verladen ver⸗
geben werden . Sowohl der Klee « als Graswuchs
iſt Appig und ſehr ſchön . 6104

HK. Mütlich in Rosenberg ( Baden ) .

Seeeeeee

Aaglantz-Jucer
zu R . 38 . 00 K

5828

2

8
jetet an.

Taut Huher à C0., Lüdwigshafena. b.
Rottstrasse 32, Beke Schützenstrasse .

Telephon 903 .
4
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einsche Lipdibauk Mannbein.
Geschäftsbericht für 1921 .

Das Jahr 1921 brachte uns die Fortſetzung ſchwerſter politiſcher Ent⸗
täuſchungen .

„DieFeſtſetzung der Reparationszahlungen auf 132 Milliarden Goldmark
zeigte die Unverſöhnlichkeit unſerer Feinde gleichermaßen wie ihre Ent⸗
ſchloſſenheit , alle gegen die Möglichkeit der Erfüllung erhobenen Vorſtellungen
unbeachtet zu 18ſen

Nachdem im Weſten die unſeligen Wirkungen der ſogenannten Sank⸗
tionen und der Errichtung einer Rheinzollgrenze durch unſere Annahme des
Jondoner Ultimatums kaum beſeitigt waren , brach über den Oſten ein
neues Verhängnis herein . Entgegen dem Sinne des Friedensvertrages ,
entgegen dem klaxen Ergebnis der Volksabſtimmung iſt durch die Entſchei⸗
dung des Völkerbundrates über Oberſchleſien Deuſchland eines der wert⸗
vollſten Produktionsgebiete beraubt . Die Schwierigkeiten der Beſchaffung

25 wichtigſten Rohſtoffes , der Kohle , ſind damit ins Ungemeſſene ge⸗
wachſen .

Daß dieſe Ereigniſſe eine fortſchreitende Entwertung der Mark zeitigten
und dem geſamten Wirtſchaftsleben neue , ſchwere Erſchütterungen zufügten ,
bedarf keiner beſonderen Erklärung .

„ Der Valutaſturz löſte neue Teuerungswellen aus , und als eine der
gefährlichſten Auswirkungen ſteht zu beſürchten , daß die deutſche Induſtrie
angeſichts der ſich unaufhaltſam ſteigernden Produktionskoſten am Welt⸗
markt ſchließlich nicht mehr konkurrenzfähig ſein wird .

Als beſonders auffällige Reflexerſcheinung der Geldentwertung ſetzte
zum Schluß des erſten Halbjahres eine Börſenbewegung ein , die alle
zellheren Erfahrungen hinter ſich ließ . Ein abnorm verbkeiteter Käufer⸗
kreis bildete die Quelle für immer neue Aufträge , die in wahrer Hochflut
auf die Banken einſtürmten und eine reibungsloſe Abwicklung zur tech⸗
niſchen Unmöglichkeit machten ; erſt der Dezember leitete — faſt unvermittelt
und übergangslos — einen Umſchwung ein , deſſen Heftigkeit nur aus dem
Geſamtbild unſerer troſtloſen Finanzlage zu erklären iſt .

Die mit dem Schlagwort „Flucht vor der Mark “ charakteriſierte Auf⸗
faſſung , daß die Umwandlung des Papiergelds in Sachwerte anzuſtreben
ſei , ſowie die mit dem Stand unſerer Währung zuſammenhängenden Export⸗
möglichkeiten haben zu einer ſtarken Wiederbelebung von Handel und
Induſtrie geführt ; die krankhafte Grundlage indeſſen , auf der dieſer Auf⸗
ſchwung beruht , läßt eine ungetrübte Freude über ihn nicht aufkommen .

Die aus dengeſchilderten Verhältniſſen auch für das Bankweſen ent⸗
ſtandene ebenſo ungewöhnliche wie gefährliche Situation iſt einem uns
befreundeten Inſtitut , der Pfälziſchen Bank , zum Verhängnis geworden .
Die in der Münchener Filiale trotz ſtrengſter Verbote vorgenommenen
Deviſenſpekulgtionen führten zu Verluſten , die Kapital und Reſerven der
Bank weit überſchritten . Die Rückſichtnahme auf die zwar nicht materiellen ,
aber ideellen Verpflichtungen , die der zwiſchen der Pfälziſchen Bank und
uns beſtehende Intereſſengemeinſchaftsvertrag uns auferlegte , ſowie der
dringende Wunſch , eine unabſehbare Kataſtrophe vom ſüddeutſchen Wirt⸗
ſchaftsleben abzuwenden , beſtimmten uns , gemeinſam mit der uns treu zur
Seite ſtehenden Deutſchen Bank , die bekannte Hilfsaktion durchzuführen ,
die den Gläubigern der Pfälziſchen Bank vollen Schutz bot und den
Aktionären wenigſtens einen Teil ihres Kapitals rettete . Im Wege der
Fuſion haben wir die Pfälziſche Bank übernommen . Nach Durchführung
werden die im rechtsrheiniſchen Bayern gelegenen Pfälziſchen Bank⸗Nieder⸗
laſſungen von der Deutſchen Bank weitergeführt , während die in Baden ,
der Pfalz und in Heſſen gelegenen Filialen uns angegliedert wurden und
als wertvoller Geſchäftszuwachs betrachtet werden dürfen .

Ein weiterer Ausbau unſerer Organiſation fand ſtatt durch Errichtung
neper Niederlaſſungen in Emmendingen , Eppingen , Herrenalb und
Müllheim .

In Karlsruhe wurde das Bankhaus Heinrich Müller von uns über⸗
nommen und mit unſerem Karlsruher Geſchäft vereinigt .

In Baden⸗Baden beteiligten wir uns kommanditariſch an der Bank⸗
firma Carl T. Herrmann & Co.

Die Umſätze an unſerem Geſamtinſtitut weiſen eine Zunahme von rund
173 Milliarden auf . Sie betrugen

1921 M. 320 584422 172 08
1920 „ 146 871580 588. 11

Im einzelnen betrugen die Umſätze
im Kaſſen⸗Verkehr

1921 M. 68550679 578 . 84
1920 „ 3885415126855 mehr M. 29 696 528 310 . 29

im Konto⸗Korrent⸗Verkehr
921 M. 182 665 647478 86

1920 83304 657951 . 29 mehr M. 99 160 989 527 . 57
im Wechſel⸗Verkehr

1921 M. 54520088 217 . 54
1920 „ 20 425 369 295 . 33 mehr M. 34094 698 922 . 21

im Wertpapiere⸗Verkehr
1921 M. 14798026 896 . 84
1920 4087412072 . 94 mehr M. 10 710614823 . 90

Zu den Bilanz⸗Konten iſt folgendes zu bemerken :

Kaſſe , fremde Geldſorten und Zinsſcheine weiſen eine Zunahme von
rund 11 Millionen , Guthaben bel Noten⸗ und Abrechnungsbanken eine
ſolche von rund 4 5 Millionen auf .

Der Betrag an Wechſeln und unverzinslichen Schatzanweiſungen hat
eine Steigerung von „ 225 Millionen erfahren .

Die der vorſtehend genannten Konten iſt eine Folge der
weiteren Erhöhung der fremden Gelder .

Noſtroguthaben bei Banken und Bankfirmen zeigen ein Plus von
484 Millionen . Auch dieſe Erhöhung erklärt ſich im weſentlichen aus

der Zunahme der Kreditoren .
Lombards gegen börſengängige Wertpapiere zeigen eine Zunahme von

164 Millionen . Die im Bericht bereits erwähnte außerordentliche Be⸗
lebung des Effektengeſchäfts , die naturgemäß zur Gewährung von Vor⸗
ſchüſſen führte , findet hlerin ihren Ausdruck . Die gleiche Begründung gilt
für die Bermehrung des Beſtandes an eigenen Effekten , die rund / 8 Milli⸗
onen betrug . Bei der Bewertung der Beſtände haben wir — wie üblich —
beſondere Vorſicht walten laſſen .

Das Konto „Konſortialbeteiligungen “ hat ſich, entſprechend der ſtark
geſteigerten Emiſſionstätigkeit , um 26 Millionen erhöht .

Die Debitoren ſind um /¼ 564 Millionen , die Avaldebitoren um 1 227
Millionen geſtiegen . Die Zunahme erklärt ſich aus dem anhaltend großen
Geldbedarf in Handel und Induſtrie , auf deſſen Urſache in der Einleitung
unſeres Berichts bereits hingewieſen wurde . 6026

Die Konten „ Bankgebäude “ und „Sonſtige Immobilien “ haben ſich
zuſammen um rund ½ 6 Millionen erhöht durch die im Bericht des Vor⸗
jahres exrwähnten Erweiterungsbauten und durch den Hinzukauf eines
Hauſes in Mannheim .

Das Aktienkapital iſt gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben .
Die geſetzliche Reſerve iſt auf „ 20 Millionen , die außerordentliche Reſerve
auf ¼ 10 Millionen aufgefüllt . Beides erfolgte auf Grund von Zu⸗
weiſungen aus dem vorjährigen Gewinn .

Zur weiteren Stärkung der außerordentlichen Reſerve wird die Zu⸗
wendung eines Betrages von 12 Millionen aus dem diesjährigen Gewinn
vorgeſchlagen werden , während die geſetzliche Reſerve im Geſchäftsjabhr 1922
nach Durchführung der in der Generalverſammlung vom 10. Januar 1922
beſchloſſenen Kapitalserhöhung eine Erhöhung um „ 30 Millionen erfahren ,
ſomit zukünftig 50 Millionen betragen wird .

Die Kreditoren haben eine Zunahme von rund ½ 1400 Millionen
erfahren und ſind damit auf rund 2,9 Milliarden geſtiegen .

Das Akzept⸗Konto zeigt ein Plus von / 61 Millionen .
Der Diſpoſitionsfonds des Beamtenunterſtützungs⸗ und Penſionskaſſen⸗

Fonds iſt auf rund / 4½ Millionen angewachſen . Die Zunahme erklärt
ſich aus der Zuweiſung von 3 Millionen aus dem Gewinn pro 1920.

2— —

Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto hat einſchließlich des Vortrages von

1 Million einen Rohgewinn von
1131 453 300 . 25

gegen 1 82 203 305 . 15

mithin ein Plus von 49 249 995 . 10 erbracht .
Im einzelnen verteilt ſich der Gewinn wie folgt :

1921 1920

„ 4

J ) . 10⁰0000. — 2e
Wechſel⸗ und Zinſen⸗Konto . 468200 406 3848 690 887

20025 204 28 6900 32589
4092 678 97 76488390438 135 01062210458850

Proviſions⸗Konto entſpricht

Wertpapiere⸗ und Konſortial⸗Konttse
Zinsſcheine⸗ und Sorten⸗Konto
Proviſions⸗Konto

Die erhebliche Zunahme auf Zinſen⸗ und
dem Anwachſen der Debitoren .

Der Gewinn auf dem Konto Wertpapiere und Konſortial⸗Beteiligunge
erklärt ſich aus dem vorübergehend außergewöhnlich geſteigerten Effekten
verkehr ſowie aus dem ſehr lebhaften Emiſſionsgeſchäft . „Die Handlungs⸗Unkoſten ſind von 43 Millionen auf ¼ 75 Millione
angewachſen , zeigen alſo eine Zunahme von rund 32 Millionen . 705bereits früher ausgeführten ſchweren Bedenken , die dieſes Anſchwellen d
Unkoſtenkontos erregen muß , können hier nur wiederholt werden

An Steuern zahlten wir rund & 21 Millionen gegen 4 11,6 Millionen
d. h. rund 9 Millionen mehr . Die Steuern betragen jetzt 17,6 % de

Aktienkapitals und 60,3 % des Jahresgewinnes .
Der Reingewinn einſchließlich Vortrag beträgt :

1921 4 35 012 515 . 85
gegen 1920 27 519 112 . 63

alſo mehr 1 7 493403 . 22
Wir beantragen von dem Reingewinn von

ſatzungsgemäß die Dividende von 4

„ 0 —

35 012 515. 85

„ 4 800 000 %
—ͤ — —

＋ 30 212 515. 85abzuſetzen , ſo daß verbleiben
Aufſichtsrat und Vorſtand ſchlagen vor , hiervon

Auf Immobilien⸗Konto abzuſchreiben 500000 . —
dem Konto für gemeinnützige Zwecke zu⸗

500000 . —
dem Dispoſitionsfonds der Penſionskaſſe

% % % % ô ĩͤ ͤ 4000 000 . —
der außerordentlichen Reſerve zuzuweiſen „ 12000 000 . —

1000 000 . — 18 000 000 .und auf neue Rechnung vorzutragen e
12212 515VVCCVFFVFVCFCCCCVVCVTTCTTVTTTTTTTT

hiervon in Abzug zu bringen die vertragsmäßigen Gewinn⸗
anteile des Vorſtandes und der Prokuriſten ſowie die
bie ende n Gewinnanteile für den Auſſichtsrat und
die ſtändige Kommiſſion mit %%é4Pn261

den Neſt min ! ! ! ! ! ;
als 8 % Superdividende zu verteilen .

Werden dieſe Vorſchläge von der Generalverſammlung zum
erhoben , ſo entfallen

2515. 85

0 0 22 9 60⁰ 900 . —

Beſchluß

auf jede Aktie von 600 . % 72 . —
auf jede Aktie von % 1000 . . % 120 . —
auf jede Aktie von / 1200 . — — 1 144 . —

als Dividende von 12 0 für das verfloſſene Geſchäftsjahr .
Am 18. Auguſt 1921 ſtarb nach langem , ſchwerem Leiden !

unſeres Aufſichtsrates , Herr Kommerzienrat Dr . Karl Lanz . 2
führender Teilhaber der ſeit mehreren Jahrzehnten uns nahef
firma Heinrich Lanz unterhielt der Verſtorbene auch zu uns die f

Aen
lichſten Beziehungen . Mit lebhafter Anteilnahme hat er die Entwickelung
unſeres Inſtituts verfolgt und ſich ſtets als warmherziger Förderer unſe
Intereſſen gezeigt . Sein vornehmer Charakter , ſeine gewinnende 0
würdigkeit machten ihn zu einem geſchätzten Mitglied unſeres Kolleg
und ſichern ihm über das Grab hinaus ein ehrenbolles Andenken .

Mannheim , den 9. Juni 1922.

Na Lnal Ieaer Mannhbeim .
Montag , den 19 . Juni 1922
50. Vorstellung in Miete , Abteilung B

(für 2. Parkett B 44)

Der Raufmann vonbenedie
Lustspiel in fünf Akten von Shakespeare .

Anſang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

4317

Sofienstraße 20.

Ludwig Reiss u . Frau Hertha

zeigen hiermit die Geburt eines gesunden

Töchterchens an .

Mannheim , den 18. Juni 1922 .

Rheinische Creditbank .
Sommetsprossen .

Chemiſche Vernichtung in
1 Minute wie abgewaſch .

Unentbgeborene Rlopfer
ehrlich für die Reise !

Unſchädl Alles übertreffd .
Garantie ! Mittel 40 M.
Wilh . Wenck , Wöllſtein ,
Heſſen. B5991

Dieustag , den 20 . Juni 1922
51. Vorstellung in Miete , Abtelung C

Doktor Eig anbart
Antang 7 Chr .

D
namsune - AERINA AMiNAB
eee eee er oee
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Nacſ

N

Mein lieber Schwaget , mein getreuer Mitarbeiter, Herr

CarlZengler jr .
wurde mir im jugendliehen Alter von 23 Jahren , in hoffnungs -
voller , unermudlicher Arbeit plötzlich durch den Tod entrissen .

leh betrauere den Verlust dieses bewührten Freundes ,
dem ich allezeit ein ehrendes Gedenken bewahre .

MANNHEIM , den 18. Juni 1922.

Heinrich Gaa
Inhaber der Firma August Wendler .

Beerdigung Dienstag , den 20. Juni , nachm . 3½ Uhr .

——＋ —
twerd .CUkten aler Aft uas bng

repariert . 36
A. Ringer , Uhrmechef
H 2. 16 , neb . Markp

Tapeten-
2 Druckete Dr. Haas GJ. m. b. H. Mannheim

Druek und Verlag der Reste

NORDO - , ZENTRAI . UND SdD -

ANERIKA
AFRIK A, OSTASIE : u USW .

1170 Beförderung überdeutsche und
ausländische Häfen . —
Nul . Klesse mit Spelse - und Rauchseel .
Erstklessige Sefon - . Kafütendampfer

7

Etwa wͤchentliche Abfahrten von 5
HANMBUnd NAuh NEW VoRk

Aus eũnfte und Drucksachen durch
NAMBURG - ANMERIKATLINIE

Hamsund und deren Vertroter in:
Bruehsal , Joset Moser , Kaiserstrasse 67.
Heidelberg , Hugo Reiher i. Fa. Gebr . Trau

Nachf. , Brückenstrasse .
Ludwigshafen , Karl Kohler , Kaiser Wiſhelm -

Straàsse 31. 85³1 5
MANNEREINA , Walther & von Reckow

Vertretung Herrn

„ Warm zu empfehlen iſt Zucker “ su zu emf 6055
Patent⸗Medizinal⸗Seife gegen un⸗ 4

Befrachtungskontor
des Partikulierschiffer - Verbandes „Ius et Justitia “ g. V.

Duisburg - Ruhrort .

Wir baben für den Mannheimer Bezirk unsere

Mich . Freimüller , Mannheim

übertragen und ersuchen unsere Mitglieder , sich von jetzt
ab bei der Ankunft und dem Aufenthalt im dortigen Be- :
zirk immer bei Herrn Freimüller zu melden .

Büro : Beilstraße 1 ( Ecke Jungbusch - u. Beilstr . ) Tel . 9191 .

Der geschäftsführeude Ausschufß .

mit Preistafel für 1200 Statlonen
124 Selten und Umschleg

Verlag Druckereſ Dr . Haas G. m. b. H.
Mannheſmer General - Anseiger

in großer Aus wahlDer beste
billigst 816

Iascheniahrplan Karl Götz
für den badlschen verkehr und der D 2 , 1 Tel . 7367

angrenzenden Gebſete verlüngerte Lunzisr —

Fahrräder
einige , gut bergerichte

reilauf und neue,
ummi , ſehr preiste z

zu verkaufen . S2
Große Auswahl in

Teis . — Mark

8380 Fahrradgummi vonm

billigſten bis zum teuer⸗
Een Kinderwagenreifen
alle Größen .
A. Pfaffenhube ! !

H 3, 2.
er

Hafenstrage 24

reine Haut , Miteſſer ,
ſerner 2 Prämien un

nötchen ,
Puſteln uſw . Spe⸗

zial⸗Arzt Dr . . “ Dazu
Zuckooh⸗Creme ( nicht fettend und
Vfetthaltig ) . In allen Apotheken ,

vrogerien , Parfümerie⸗ und Friſeurge⸗
gäften erhältlich .

Mannheim in der Pelican Apotheke , Mohren
potheke , Adler ⸗Apotheke und Hof - Apotheke , be
üdwig & Schüttheim . Friedrich Beger , Markt , Les

zreuſch , Kurfürſten⸗Drogerie und Paul Doernverc ,
NMogerie; in Waldhof in der Luzenberg - ⸗Drogerde

aud bei J . Schmidt . Drogerte . 89,/ %0
—5 — e

300 Mk. , Etöldg n
Auuſe⸗Wauzen var ze

en Heae ene
wurm , Ratten , Mäuſe. Zu haben

n der Drogerie Ludwig 8 Schüttheim . S701

8

Vertretung Herrn

( 056

55

Frachtschiffer -Vereinigung
Duisburg - Ruhrort .

Wir haben für den Mannheimer Berirk unsere

Mich . Freimüller , Mannheim

übertragen und ersuchen unsere Mitglieder , sich von jetzt
ab bef der Ankunft und dem Aufenthalt im dortigen Be -
zirk immer bei Herrn Freimüller zu melden ,

Büro : Beilstraße 1 ( Ecke Jungbusch - u. Beilstr ) Tel 9191 .

5000
Lose 2u jeder ½

G. m . b . H. Klasse 15 60
zu allon 5 Kl. 78.

staatl . Lotterie - Einneh

LenbergesJ2.8. Midte
22

Hafenstrage 24

daß bei der nächsten Preuss . - Süddeutschen

Klassenlotterie

3064 Aiionen at
datunter 2 Prämien und 4 Gewinne zu je

ITNillion fn

bares Geld zur Verlosung kommeu

Ziehung 1. Klasse 27. / 28. Juni .
Porti und Listen entsprechend mehr .

Lose in großer Auswahl vorrätig bei den

.
eee

5

schon ? Badle - Anzüge
für Herren und Damen

Gummi - Badehauben
sehr reichhaltige Auswahl 8 0
in jarbenprächtigen Dessins

[ Schwimm - Gürtel )
zu vorteilhaften Preisen . 95

Hill . Nitiller
N 3 , 11/12 , Kunststraße .

Jöböd dew. u .
4 Pramien mit

d 4 Gewinne zu je

00 fan
—

Je ſhlaclenv le
wird wie neu hergerichtet . Brennen und
Backen garantiert 8¹⁰

Ransddlosem Nrebs, J 7, II, denssheng
Telephou 8219 .

—* *7— —„ 71
31 20 62. 40 127 . 80
1855. — 312 . — 624 . —

5468

mern in Mannbeim

AI f. ürmer .0,

DerTeer Al .

Manab

Der Aufsichtsrat .

N. Rresche

radikaler Wanzen - Ausrottung
Lontrabent Staatl . u. Stadt . Bahörden

—

Selbstgeber gibt Betriebskapital
an ſollde Geſchäftsleute . Antauf guter Wechle.
Reſtkaufſchillinge , Hypotheken uſw . Gefl . Zuſchrift .a
Südd . Haus - und Grundbesitzverwertung

Hannheim , E 4 , 6 . 4

Art Deseiigt
Kammer -

läger
eim 3. 10 Jelephen 3497

8 815pezialist

—

—
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